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Inland. 


Das Bikinger-Shiff. 

Cleveland, D., 5. Juli.  Geftern 
Mittag ift das alterthümliche normwegi- 
Ice Vilinger Schiff bereit hier ein- 
getroffen und heute fuhr es nad) De- 
troit weiter. Am näcjiten Montag tjt 
es in Milmaufee fällig, und am Mtitt- 
mod, den 12. Xuli, in Chicago. Ueber- 
all erregt es jchon feiner eigenthümli- 
3 Geſtalt wegen das größte Inter— 
eſſe. 

Braſilien kriegt die Chineſen. 

Mafhington, D .E., 5. Juli. Eine 
interefjante Meldung fommt ausBic- 
torta, 3. E. Darnad ift ein Vertrag 
zwijchen China und Brafilien fo qut 
tie zu Stanbe gefommen, laut mel- 
chem jich die Hineftfche Regierung ver= 
pflichtet, die Einwanderung von Chi- 
nejen nach Brafilien zu unterjtüßen 
und bis auf Weiteres feine Chinejen- 
Einwanderung nach) irgendwelchen ans 
deren Ländern zu fördern. 


Dampfernadridten. 
Ungelommen: 


New Hort: Weiternland von Ant» 
merpen; Elyfia und Entella von Gi- 
braltar; Majeftic vontiverpool;Straß- 
burg von Bremen; Lahn von Bremen. 

Nem York: Hefla von Kopenhagen. 

Bolton: Neftorian von Olasgom; 
Gambroman und Georaian von Liver- 
pool; DeRuyter von Ylntwerpen. 

Glasgom: Anchoria von Nem York. 

Liverpool: Britannic von Nemdorf. 

Amjterdam: Rotterdam von Nem 
Hort. 

Antwerpen: Biela von New York. 

Bremen: Willtommen von NemYorf. 

Abgegangen: ; 

Hapre: Wieland, von Hamburg nad) 
Nerv VYork. 

Chriftianfand: Venetia nach Nem 
VYork. 

Antwerpen: 
Hort. 

Neapel: Hindoftan nad) New York. 

An Gibraltar vorbei: Burgundia 
pon Darfeille nad) New York; San 
Georgio, von Palermo nah New 
Vork. 

New York: Teutonic nach Liverpool. 

Wetterbericht. 

Für die nädhften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Illinois: Im Allge— 
meinen ſchön, vorher aber in ſüdlichen 
Theilen leichte örtliche Gewitterſtürme; 
weſtliche Winde, die ſich in ſüdliche ver— 
wandeln. 


Noordland nach New 


Telegraphiſche Notizen. 


— Ein Heu- und Viehfutteraus— 
fuhrverbot iſt nun auch, wie aus Bu— 
dapeſt depeſchirt wird, ſeitens der un— 
gariſchen Regierung binnen kürzeſter 
Friſt zu erwarten. 

— Die amerifanifhe Doppelmäh- 
rung3-Liga hat „in Anbetracht ter 
drohenden Berhältniffe und in Ant» 
wort auf zahlreiche Aufforderungen” 
eine große Conferenz auf den 1. Aus 
gujt nach Chicago einberufen. 

— Im Kilroy-Blod zu MPetrolia, 
Ba., brach gejtern früh ein großes 
Feuer aus, das fich auf eine ganzelln- 
zahl Gefchäfts- und Wohnhäufer ver- 
breitete und einen Geſammtſchaden 
bon $300,000 anrichtete. 

— Eine Petersburger Depefche mel- 
bet, daß der ruffifche Kreuzer „Wla= 
dimoftod“, ein Schiff von 1100 Ion- 
nen, an den elfenriffen in der Nähe 
bes Hafens Lazarem, an der Djtfüjte 
bon Gorea, fcheiterte. Ueber da3Schid= 
fal der Mannfchaft find Nachrichten 
noch nicht eingetroffen. 

— Wie aus Albany, N. Y., gemel- 
bet wird, ijt die erite Yäutprobe mit der 
neuen Columbijchen Freiheitäglode be= 
friedigend ausgefallen. 

— In La Croffe, Wis, fam der 
Eifenbahnangeftellte Allerton Carpen- 
ter daheim auf jchredliche Weile um’3 
Reben. Er und feine Gattin balgten 
fich jcherzmeife in der Nähe einer&las- 
thüre. Carpenter rutichte aus, ftieß 
mit dem Sopfe dur das Glas der 
Thüre, — und beim Zurücdziehen ‚des 
Kopfes zerjchnitt er fich eine Schlag- 
ader und war binnen einer Minute eine 
Leiche. Er hinterläßt, außer der Witts 
ive, drei fleine Kinder. 

— Aus Niagara Falls, N. Y., wird 
gemeldet, daß geitern Nachmittag der 
Seilfünftler Calverly‘ vor ungefähr 
10,000 Menfchen einen über den Nia= 
gara-Schlund gefpannten Draht in 2 
Minuten und 35 Secunden überfchrit- 
ten hat. Die Leiftung übertraf alles 
bisher in diefer Art dagemejene! Did- 
fon hatte im vorigen Sommer zu die- 
fem Lauf etwa eine Minute mehr ge- 
braucht. 

— Die Feier des 4. Yuli, die übri- 
gen3 von Jahr zu. Xahr eine allgemei- 
nere wird — aud im Süden der Ver. 
Staaten — ijt leider au Diesmal 
nicht ohne eihe Menge Eleinerer oder 
größerer Unglüdsfälle porübergegan- 
Zu Ann Arbor, Mich., wurden 

. 8. vier reuerwehrleute durch das 

lagen einer Kanone jchmwer verlekt, 
und zmei derjelben fönnen nicht mit 
dem Leben daponfommen. In Grand 
Rapids, Mich., wurde E. Sepples, ei- 
‚ner der angejeheniten jungen Leute, 


- Bdurh das Plagen einer Kanone aus 


nblidlich getötet. Unzählig find die 
Beuerfcäpen: 





| Reichstagsabgeordneten. 


Ausland. 


Der neue Reichstag. 
Mafvolle Thronrede des Kaifers.— Aller- 
Sei Meinungen darüber. — Herbert Bis- 
ward als Führer der Agrarier, 


Berlin, 5. Juli. Geftern wurde ber 
neue Reichdtag von Kaifer Wilhelm in 
eigener PBerfon eröffnet, und zwar, mie 
übli, im Kal. Schloß. Mittags 12 


| Uhr marfdhirte die Schloßmwache in den 
Meißen Gaal, welcher die füddftliche 


Ede desSchloffes einnimmt, und ftellte 


fih an dem Thron auf, von melchem | 


ber Kaifer die Eröffnungsrebe verlejen 
jollte. Dann ‚folgten die Bundesrath3- 
mitglieder, die Staat3minifter und die 


ren nicht vellzählig; die Socialiften,die 
Deutfchfreifinnigen und aud) 
Antifemiten fehlten. Der Oberhof- 
marſchall Fürſt von Pleß verkündete 


das Herannahen des Kaiſers, indem er 


mit dem Amtsſtabe auf den Boden 
ſtieß. 

Kaiſer Wilhelm erſchien in ſeiner 
Gardecorps-Uniform, ſchritt auf den 
Thronſeſſel zu, rechts von der Preß— 
Gallerie, nahm vom Kanzler Caprivi 
das Manuſcript der Thronrede inEm— 
pfang, das dieſer mit einer tiefen Ver— 
beugung überreichte, und verlas die 
Rede mit feſter, klarer Stimme. 

Einleitend begrüßte er die Reichs— 
boten und kam dann ſofort auf die 
Militärvorlage zu ſprechen. Mit Be— 
dauern ſprach er davon, daß der alte 
Reichstag die ihm vorgelegte Militär— 
vorlage abgelehnt habe, und ſagte 
dann: 

„Die politiſche Lage in Europa hat 
ſich inzwiſchen nicht geändert. Die Be— 
ziehungen des deutſchen Reiches zu an— 
deren Mächten ſind durchaus freundliche 


und frei von allen Wolken. Indeß hat 


ſich das Verhältniß der organiſirten 
Militärmacht Deutſchlands zu der 


ſeiner Nachbarn in den letzten Jahren 


verſchlechtert. Schon die geographiſche 
Lage und die geſchichtliche Entwick— 
lung Deutſchlands legen uns die Ver— 
pflichtung auf, eine verhältnißmäßig 
ſtarke Heeresmacht zu unterhalten, und 
eine weitere Vermehrung unſererWehr— 
kraft wird auch zur Erfüllung der mir 
verfaſſungsmäßig obliegenden Pflichten 
dringend nothwendig Soweit, wie 
es ohne Gefährdung der Tüchtigkeit der 
Armee möglich iſt, werden verminderte 
Anforderungen an die perſönlichenFä— 
higkeiten und die ſteuerntragende Kraft 
des Volkes geſtellt werden. DasReichs— 
intereſſe erfordert es, namentlich da das 
Septennat im nächſten Frühjahr zu 
Ende geht, daß die neue Militärvorlage 
ſchleunig gutgeheißen wird. Die Regie— 
rung wird einſtweilen Ihnen keine an— 
deren Geſetzesentwürfe vorlegen. Bei 
Eröffnung der Winterſitzung aber wird 
Ihnen eine Vorlage unterbreitet wer— 
den, welche darauf abzielt, die nöthigen 
Mittel in Gemäßheit der Leiſtungsfä— 
higkeit der Steuerzahler aufzubringen, 
und bis dahin werden die Bundesſtaa— 
ten die Mehrkoſten durch Matricular— 
beiträge decken. 

„Es iſt unſere heilige Pflicht, unſere 
glorreichen Errungenſchaften zu ſchü— 
tzen, und dieſe Pflicht können wir nur 
erfüllen, wenn wir uns ſtark genug 
machen, um den europäiſchen Frieden 
verbürgen zu können. Ich hoffe, Sie 
werden bereitwillig mir und meinen ho— 
hen Verbündeten Ihre patriotiſcheln— 
terſtützung zur Erreichung dieſerZiele 
zu Theil werden laſſen!“ 

Die Rede wurde mit anhaltendem 
Beifall entgegengenommen; als es 
wieder ruhig geworden war, fügte der 
Kaiſer noch aus dem Stegreif hinzu: 
„Nun gehen Sie an Ihre Aufgabe. 
Gott blickt auf Sie und wird Ihnen 
ſeinen Segen zur Vollendung dieſes 
Werkes zum Beſten unſeres Vaterlan— 
des angedeihen laſſen. Amen!“ 

Die Verſammlung brachte noch, auf 
Anregung des bayriſchen Miniſters, 
drei Hochs auf den Kaiſer aus. 

Berlin, 5Juli. Die anläßlich der 
bei der Reichstagswahl vorgekommenen 
ſocialiſtiſchen Unruhen in der pfälzi— 
ſchen Pantoffelmacherſtadt Pirmaſens 
von Landau aus dorthin beorderten 
Truppen werden, wie von der bayri— 
ſchenRegierung angeordnet wurde, vor— 
läufig auf Koſten der Sadt Pirmaſens 
dort Quartier beziehen. 

Berlin, 5. Juli. Im Allgemeinen 
wird über die kaiſerliche Thronrede 
geäußert, daß dieſelbe nichts Neues ent— 
halte. Das deutſchfreiſinnige „Berliner 
Tageblatt“ nennt die Thronrede „ein 
ausſchließliches Argument für die Mi— 
litärvorlage“. Die ebenfalls deutſch— 
freiſinnige „Voſſiſche Zeitung“ ſagt, 
die Thronrede beſtätige die frühere An— 
ſicht der Deutſchfreiſinnigen, daß eine 
Ermäßigung der urſprünglichen For— 
derungen der Militärvorlage möglich 
ſei. Es ſei zu bedauern — ſagt das 
Blatt weiter — daß der Kaiſer es un— 
terlaſſen habe, beſonders zu verſichern, 
daß den minderbegüterten Claſſen keine 
neuen Steuern auferlegt werden ſoll— 
ten. In dieſer Hinſicht müſſe der neue 
Reichſstag auf bindenden Verſprechun— 
gen beſtehen. 

Beim heutigen Zuſammentritt des 
Reichstages war namentlich zu bemr⸗ 
ken, welche außerordentliche Beachtung 
Graf Herbert Bismarck findet. Er 
ſcheint beſtimmt zu ſein, der Führer der 
jetzt ſo einflußreich werdenden Agra⸗ 
rier⸗ oder Grundbeſitzer⸗Partei zu 


werden. 
GHr. Lieber, der Führer der radicalen 
Ultramontanen, empfing viele Gratu- 


Lebtere mas | 


einige | 





‚| Beranlaffung zu einer 


Chicago, Mittwod), den 5. Zuli 1893. — 5 Uhr-Ausgabe. 


ftand beifeite und blickte troßig auf die 


belebte Scene im Reichstags-Barterre. 

Ein ftarfe8 Entrüftunggmurmeln 
ging durch das Haus, al3 der „Rector 
alfer Deutjchen“, Ahlwardt, beim Na=- 
mensaufruf ungewöhnlich „Ichneibig” 
und laut antwortete. . 


Verbotene Holdaten- Lertüre. 


| Berlin, 5. Juli. Der preußifche 
Kriegsminifter, General bon Kalten— 
born-Stacdhau, ift jegt auch unter Die 
| Breßcenforen gegangen. Infolge einer 
bon ihm erlaffenen Ordre haben bie 
Corpscommandeur „den Dfficieren 
und Mannfchaften der von ihnen be- 
| fehligten Iruppentheile die 
des in Effen an der Ruhr erfcheinen- 
den Wochenblattes „Die Hriftliche Fa= 
| milie“ verboten, weil diejes Blait einen 
Reitartifel gegen die Militäroorlage 
gebracht hat. DieDrdre desstriegsmi- 
nifters wird von allenSeiten, und nicht 
am menigiten von den religiöfen Zeit- 
Tchriften, auf’3 Schärfite fritifirt. 
Schluß des preukifhen Landtages. 


Berlin, 5. Juli. Mit der Thronrede 
des Königs, welche der Minifterpräft- 
dent Graf Botho zu Eulenburg verlag, 
murde die Seffion des preußifchen 
Landtages gejchloffen. 

„Kommt ein Böglein geflogen.‘ 

Berlin, 5. Juli. Kaifer Wilhelm hat 
dem preußifchen TFinanzminifter Dr. 
Miquel das Kreuz des Rothen Wdler- 
ordens verliehen. 

Militär als Feuerwehr. 

Berlin, 5. Juli. In der Provinz 
Hannover jol Wiilitär al3 Feuerwehr 
dienen. Mie aus Lüneburg berichtet 
wird, jteht da8 Gamfer Moor, welches 





| fih unfern Gifhorn, zmifchen Gamfen 


und der Moorcolonie Neudorf-Platen- 
dorf hinzteht, jeit zmei Monaten in 
Brand. Alle Löfchverfuche waren bi3- 
ber erfolglos. Yegt it Militär requi- 
rirt worden, um bei den Löfcharbeiten 
mitzumwirfen. 


Soldaten-Selbftmorde. 


Berlin, 5. Juli. In Nürnberg bes 
gingen zwei Unterofficiere und ein Ge= 
meiner Gelbitmord, und in Münden 
erichoß fich ein Gemeiner, welcher von 
Borgejegten mißhandelt worden war. 


Künſtlerfeſt und Journaliſtentag. 

München, 5. Juli. Das große Feſt 
des „Vereins bildender Künſtler Mün— 
chens (welcher ſich von der Künftlerge— 
noſſenſchaft lostrennte), iſt in vollem 
Gange. Einen glänzenden Verlauf 
nahm das Feſtmahl. Dem Prinzre— 
genten Luitpold und dem Münchener 
Magiſtrat wurden Huldigungsadreſſen 
überreicht. Es wurde der Grundſtein 
zu einem neuen Ausſtellungspalaſt an 
der Prinzregentenſtraße gelegt. 

Umfangreiche Vorbereitungen ſind 
auch für den, nächſtens hier ſtattfin— 
denden allgemeinen deutſchen Journa— 
liſten- und Schriftſtellertag getroffen. 


Deutſche GeburtsS tatiſtik. 

Köln, 5. Juli. An der Hand derSta— 
tiſtik conſtatart der „Rheiniſche Cou— 
rier“, daß zwiſchen 1880 und 1890 die 
Zahl der Geburten in Deutſchland re— 
lativ beträchtlich abgenommen hat, 
nämlich um 4 Procent. 

Parifer Studenten- Anrufen. 


Paris, 5. Juli. Die Studententu- 
multe erneuerten fich gejtern und mur= 
den bedrohlicher, al3 je vorher. Won 
Stunde zu Stunde nahm die Unord- 
nung auf den Stehen zu. Studenten 
und Raufbolde füllten die offenen 
Pläße in dem ganzen Bezirk an, mel: 
cher vom Boulevard St. Germain, vom 


Fluß und von der Rue de Seine be= | 


grenzt wird. Pferdebahnwagen umd 
Omnibuſſe wurden angehalten und 
umgemworfen, und die Bafjagiere an die 
Luft gejegt. Die Rue St. Peres wurde 
verbarricadirt, und viele Fußgänger 
wurden ebenfall3 mißhandelt. Zeitmweife 
wurden die Tumultuanten von Cavals 
lerie außeinandergetrieben, aber im= 
mer wieder jammelten fich fih an, und 
an vielen Stellen fam es fort und fort 
zu blutigen Zufammenftößen. Das Mi- 
litär beſchützte die öffentlichen Ge— 
bäude. Am ſchwerſten war dies amCha— 
rite-Hoſpital, das die Aufrührer durch— 
aus ſtürmen wollten. Die Verbündeken 
der Studenten warfen von denHäufern 
in der Nähe des Hojpitald® aus Ge- 
Ichirr, Möbel und mit Carbolfäure ge- 
träntte Baummolle auf Polizei undMi- 
litär. E3 gelang, die Menge in Schadh 
zu halten, aber nicht zu vertreiben. — 
Arbeiterfundgebungen machten dielage 
noch jchwieriger. Gegen 3000 Arbeiter 
entichloffen fich geitern Abend, die ganze 
Nacht über in der Arbeiterbörfe zu 
bleiben, um die Behörden an der ange— 
drohten Schließung derfelben zu hin- 
dern. 

Alle Läden in dem bebrohten Bezirk 
wurden jchon jehr zeitig geichloffen. 
Je mehr e3 in die Nacht hinein ging, 
defto bevenflicher fehien die Sachlage 
zu werden. Heute früh um 1 Uhr wurde 
aus dem „lateinifchen Viertel“ gemel- 
det, daß fait alle YFenfter zertrümmert, 
und Laternenpfähle, zerichmetterte 
Möbel und zufammengefchlageneFuhr- 
werte allenthalben auf den Straßen 
berumliegen. 20 Perfonen wurden bei 
den QTumulten in den Nactitunden 
ſchwer verlegt. (Spätere Meldungen 
mögen dieje Zahl noch erhöhen.) Die 
Leiche des, Ichon beim erften Zufam- 
menftoß mit der Polizei getöbteten 
Studenten Nuger follte geftern Abend 
nad Lyon gefandt werden, um feine 
Kundgebung bei 


F — 


Lectüre 


dem Begräbniß zu bieten. Auf die 
Kunde hiervon beſetzten Studenten den 
betreffenden Bahnhof. Die Regierung 
wird die Abdankung des Polizeipräfec— 
ten Loze keinesfalls annehmen, ehe die 
Ordnung völlig wiederhergeſtellt iſt. 
Heute früh gelang es doch, denSarg 
mit der Leiche Nugers in aller Stille 
mit der Eiſenbahn nach Lyon zu ſen— 
den. Die Tumulte dauerten auch im 
Laufe des Tages fort, und an mehreren 
Stellen kam es zu heftigen Kämpfen 
mit Polizei und Militär. Ganz Paris 
iſt heute von Militär beſetzt, welches 
Weiſung hat, mit ſtarker Hand alle 
| neuen Kramalle im Keim zu eritiden. 


evolution in Griedhenfand? 
| Paris, 5. Juli. Senfationelle, bi3 
| jebt noch nicht anderweitig bejtätigte 
Nachrichten fommen aus der griechi- 
| Then Hauptftadt Athen. Darnach fol 
| dort eine NRevoltition im Gange fein, 
| König Georg fol bereit. abgedantt, 
und die Athenienfer, unterftüßt vom 
Militär, follen die Republit procla: 
mitt haben. En: 

Entfeglihe Grubenkataftrophe ! 

London, 5. Juli. Geftern gegen Mit- 
tag fand in einer Kohlengrube zu 
Thornhill, in der Graffchaft Yorkfhire, 
eine der ſchlimmſten Grubengas-Explo— 
ſionen ſtatt, die ſeit Monaten vorge— 
kommen ſind. 145 Männer und Kna— 
ben befanden ſich zur Zeit unten. Die 
Rettungspartien müſſen ſehr häufig 
wegen des aufſteigenden dichten Rau— 
ches zurückweichen und ihre Arbeiten 
auf längere Zeit einſtellen. Geſtern 

Nacht wurde die Befürchtung laut, daß 
im Ganzen nicht weniger als 110Berg⸗ 
leute umgekommen ſind. 

London, 5. Juli. Bis jetzt ſind am 
| CS chauplage der Grubenkdtaftrophe in 

Nottingham 38 Leichen an das Ta— 
geslicht gefördert worden, 
Wirren in Egypten? 

London, 5. Juli. Der „Iimes"-Cor- 
refpondent in Cairo meldet, daß der 
Khedive den Sultan erfucht habe, tür- 
fifche Truppen als Erfaß für die bri- 

tiſche Occupationsmacht nach Egypten 
zu ſenden. Ferner ſoll der Khedive den 
Sultan erſucht haben, die Abberufung 
des Lord Cromer, des britiſchen diplo— 
matiſchen Agenten in Cairo, zu erwir— 
ken. Der Correſpondent gibt die Quelle 
dieſer ſenſationellen Gerüchte nicht an. 
Brinz Heinrich in England. 
London, 5. Juli. Prinz Heinrich 
bon Preußen, welcher den Kaiſer Wil—⸗ 
| helm bei der Hochzeit des Herzogs bon 
' Mor vertritt, ft heute mit feiner Ge- 
mahlin, der Prinzeß $rene, hier einge- 
 troffen und an der Station PVictoria 
von Mitgliedern der Kal. Familie und 
! Truppendetachements empfangen und 
nah dem Budingham-Palaft geleitet 
worden. 
Ermordete Miſſtonäre. 

London, 5. Juli. Neuerliche Depe— 
| fchen aus Hongfong beitätigen, daß 
| mieder ein Angriff chineftfcher Fanati- 
ter auf hriftliche Miffionäre erfolgt ift, 
und 60 Meilen von Hanftom zwei 
ı Schwedische Miffionäre Namens Wid- 
' z0olm und Johannfen ermordet worden 
| find. 
| ' Antifemiten-Radaı. 

Mailand, Italien, 5. Juli. Deutfche 
| Antifemiten, die einen Ausflug nad 
Italien unternahmen, verhöhnten in 

einem Cafe dahier alle Gäjte, die ein 
‚ jüdifches Ausfehen hatten. Die ver- 
| höhnten Gäjte, denen bald die Geduld 
| riß, prügelten die antijemitifchen Fle— 
| gel windelmeich, 

Spanifhe Anardiften. 

Sevills, 5. Juli. Eine ganze Nacht 
| Hindurch hatten bie Bürger und Beam- 
| ten von Sevilla große Angft auszuite- 
ı ben, und die Meiften mwagten nicht, fich 
| Tchlafen zu legen. In vielen THeilen der 
| Stadt wurde Dynamit zur Erplofion 

gebracht, und allerlei Hleineslinheil an= 

gerichtet. Man führt diefe Thaten mie- 

der auf die Anardiften zurüd. DerPo- 

Yizei ift e8 noch nicht gelungen, Verhaf- 

tungen zu bemwerfftelligen. 

Schreckliche Zlußdampfer · Expſoſion. 

St. Petersburg, 5. Juli. In der 
Nähe von Romanow explodirte geſtern 
auf dem Dampfer „Alfons“, einem der 
Schiffe, welche den Flußverkehr auf 
der Wolga vermitteln, der Dampfkeſſel, 
und die Wirkung war eine furchtbare. 
26 Paſſagiere wurden getödtet, da— 
runter der General Petruſchewsky. 
Der obere Theil des Dampfers wurde 
in Stücke geriſſen, und durch die in 
die Höhe geſchleuderten Kohlen gerieth 
das Schiff in Brand und brannte bis 
auf den Waſſerſpiegel nieder. 

Die Cholera. 

Cairo, 5. Juli. In Mekka, Arabien, 
ſind abermals an einem einzigen Tage 
260 Perſonen an der Cholera ge— 
ſtorben. 

Zur „Bictoria““Kataſtrophe. 

Valetta, Malta, 5. Juli. Hier iſt 
das britiihe Schlahtihiff „Gamper- 
don“, welches den verhängnißpollen 
Zufammenftoß mit feinem Unglüdsocl- 
legen „Victoria“ unmeit der fyrifchen 
Küfte hatte, in Begleitung desSchlacht- 
icjiffes „Inflerible” eingetroffen. Es 
wird immer noch nicht mitgetfeilt, wie 
"fchmer die vom „Camperdotwn“ erlit- 
tenen Bejhädigungen find. 

* Der Bundes-Arhitelt Clark hat 
heute mit dem County=\ngenieur Wa- 
terman mit der Infpection de8Bundeg- 
gebäudes begonnen. 


Polizeibeamte vor Geridt. 


Polizeilieutenant Richard Sheppard 
bon der Harrifon Str.-Station hat 
den Befehl erhalten, fich heute Nacmit- 
tag vor dem PolizeisUnterfuhungs- 
Gerichte wegen ungebührlichen Betra- 
gens zu verantworten. E3 wird ibın 


in mehr al3 einem all vorgeworfen, | 


daß er fich eines Beamten unwürdig 
benommen habe. Als Hauptkläger 
tritt ein gewiffer Frank Collier auf, 
telcher behauptet, daß er aus der Po= 
lizeiftation hinausgeworfen und um 
feine Privatpapiere beraubt morben 
fei. Auch gegen den Lieutenant Moore 
und die Poliziften Daniel McCarthy 


und Garrett Stad find jchwermwiegenpe 


Anklagen erhoben worden. Polizeichef 
MeClaughry hat eine gründliche Un- 
terfucfung angeordnet. &3 heißt je= 
doch, daß die Anklagen gegen den Lieu- 
tenant Moore und Boliziften McCar- 
thy von feiner Bedeutung find, da jie 
bon.dem Anwalt John Jones ausge- 
ben, der angeblich eine wahre Manie 
hat, als Kläger gegen Polizeibeamte 
aufzutreten. 


Leichenfund. 


Der Pinkerton-Wächter William 
Mulligan fand heute Morgen in einer 


Seitengaſſe hinter dem Hauſe No. 71 


und 73 Wabaſh Ave. die Leiche eines 
unbekannten Mannes. Dieſelbe wurde 
nach Sigmunds Todtenhalle, No. 73 
5. Ave. gebracht. In der Kleidung des 
Verſtorbenen, der allem Anſcheine 
nach ein „Tramp“ war, wurde nichts 
entdeckt, was etwa zu ſeiner Identifi— 
cirung hätte führen können. 


Der „Whisky des vierten Juli.“ 


Vor Richter Foſter Pielte ſich heute 
Vormittag eine gelungene Scene ab. 
Geitern Abend waren an der Ede von 
Clarf und Ban Buren Str. eine ge- 
wife Annie Burke und Charles Gamp- 
bell megen ungebührlichen Betragens 
verhaftet worden. Beide waren offen- 
bar angetrunfen und vollführten einen 
furdtbaren Spektakel. Die Worte, 
melche dabei gebraucht wurden, fön- 
nen nicht gut wiedergegeben merden. 
Als Frl. Annie heute dem Richter por- 
geführt wurde, bat fie zuerft flehent- 
li, man möge fie laufen laffen; fie 
werde jich gewiß nie wieder etwas zu 
Schulden fommen laffen. 

Sodann wandte fie fih an den Bo- 
lizijten, der die Verhaftung vorgenom= 
men hatte und warf ihm vor, daß er 


‘an Allen Schuld et ’ 


gegnung des Richters, daß nur ihre ei- 
gene Zunge fie in Unannehmfichkeiten 
gebracht habe, erwiberte die Angeklagte 
prompt mit den Worten „Nein, e8 war 
nicht die Zunge! E83 war der 4. Yuli- 
Whisky!“ Die Anweſenden lachten, und 
auch der Richter ſchien durch dieſe 
ſchlagfertige Antwort zur Milde ge— 
neigt zu ſein. Frl. Annie kam mit ei— 
ner Strafe von 82 davon. 


„Abdendpofi‘‘, täglihe Auflage 37,000. 


Auszahlung der Penfionen. 


Die Corridore im zmeiten Stod- 
merfe de8 Bundesgebäudes maren 
heute mit Veteranen, MWittwen und 
Müttern angefüllt, welche gefommen 
waren, um jich ihre Benftion auszahlen 
zu laffen. Benfionsagent Elements und 
vierzig Elerf3 haben alle Hände voll zu 
thun. Troßdem wird es zehn Tage neh- 
men, bevor die Arbeit vollendet werden 
fann. €3 leben nicht weniger als 7,- 
500 Benjtonäre im County, welche alle 
perfönlich fommen, um fi ?hr Geld 
abzuholen. Der Erfte, melcher heute 
Morgen — die Sonne war noch nicht 
aufgegangen — erjchien, war ein alter 


‚grauhaariger Soldat. E3 gelang ihm, 


den eriten Plaß in der langen Linie zu 
ermwijchen. Gegen acht Uhr jtiegen meh- 
rere hundert Männer und Frauen die 


Treppen hinauf, und marteten gebuls | 


dig, bi die Reihe an fie kommen 
würde. Die in Chicago mohnendenBen- 
fionäre werden morgen Abend ausbe- 
zahlt werden. Gleichzeitig beginnt auch 
die Auszahlung der Penftionen an die 
außerhalb des Countys lebenden Pen 


fionäre. Die Zahl der legteren beträgt | 


75,000. Die Penfionen merden be- 
fanntlich vierteljährlich bezahlt und er- 
fordern jedesmal eine Summe von 
rund $2,600,000, 


Unheimlider Fund. 


Der Bolizift Rihard Cummings 
bon der Desplaines Str.-Station fand 
heute zu früher Morgenftunde in einer 
Seitengaffe hinter dem Haufe No. 346 
. Madifon Stk. den Leichnam eines 
neugeborenen Kindes männlichen Ge- 
fchlechtes. Die e Leiche war in ei= 
nen Korb gelegt, und diefer in einen 
großen Afchtaften geftellt. Man fchaffte 
den Leichnam nah der County- 
Morgue. Von der unnatürlichen Mut- 
ter fehlt biß jet jede Spur. 


Dem Eriminalgeriht überwieien. 


Zwei junge Leute, Namens \ofeph 
Sullivan und D. ®. Zorafch, wurden 
heute dem Richter Bradmell unter der 
Anklage des. Diebftahls vorgeführt. 
Als Kläger trat Herr Henry Wano 
auf, welcher ausfagte, daß die Verhaf- 
teten ihm.porgeftern. aus feinem Laden, 
No. 183 Elart Str., einen Koffer im 
Merthe von $25 entwendet hätten, Der 
Richter überwied Beide an das Crimi⸗ 
nalgericht und- 
jedem Falle au 


| 





» Unzeigen » 


— in der— 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. | 


5. Zahrgang. — Nr. 157 


Zu hohe Preife. 


Die Schulbehörde foll in ihren Em: 
pfehlungen für Baujtellen jehr 
unvorfichtig jein. 

Das Stadtrath3-Comite für Schul: 
angelegenheiten ift zu der Anficht ge= 
langt, daß die Schulbehörde feither in 
ihren Vorfchlägen für den Anfauf von 
Bauftellen für neue Schulhäufer zum 
Mindeften jehr unvorfihtig zu Werke 
gegangen if. Das Comite hielt heute 
Vormittag eine Situng ab, in melcher 
zwei Empfehlungen der Schulbehörde 
betreffend den Aklauf bon neuen Baus 
ftelen zu den Akten gelegt wurden, da 
die für das betreffende Grundeigen- 
thum verlangten Preife ungeheuer hohe 
waren. 

Für eine Bauftelle, die fih an die 
Bramard Schule an der Wafhburne 
Ave. anjchließt, empfahl die Schulbe- 
hörde einen Preis von $8000 zu bezah- 
len. Ald..Iripp machte ich eine Pri- 
batarbeit daraus, da3 Grundeigeh- 
thum auf feinen Werth hin zu unterfus 
chen und fam zu der Ueberzeugung,daß 
dasjelbe in Wirklichkeit nicht weehr ala 
$4800 werth jei. Er berichtete feine 
gemachte Erfahrung dem GStabtrath3- 
Comite für Schulangelegenheiten und 
diejes mird nun heute Abend dem 
Scäulrathe empfehlen, den Bericht der 
Schulbehörde betreffend den Anlauf 
der erwähnten Baujtelle zu den Alten 
zu legen. 

Daffelbe Schidfal fol ein Bericht 
der Schulbehörde, betreffend den An 
fauf einer Bauftele an der Augufta 
und Noble Str. finden. Vor einiger 
Zeit wurde Herr Rofenthal, der Vor 
ſitzende des Schulraths-Comites für 
Grund und Gebäude, von den Grund— 
eigenthumsagenten Demareſt & Ka— 
merling benachrichtigt, daß die Schul— 
behörde die Bauſtelle für 821,000 an— 
kaufen könne. Trotzdem aber empfahl 
die Schulbehörde in ihrem Berichte, 
für den Ankauf des Grundeigenthums 
einen Preis von $27,000 zu zahlen. 
Das Stadtraths-Comite für Schulan— 
gelegenheiten kann natürlich keinen 
Grund dafür ſehen, weshalb für die 
Bauſtelle Tauſende mehr bezahlt werden 
ſollen, als die Beſitzer derſelben ver— 
langen und wird deshalb in der heute 
Abend ſtattfindenden Sitzung des 
Stadtraths empfehlen, den betreffen— 
den Bericht der Schulbehörde zu den 
Akten zu legen. 


Verhaftete Straßenräuber. 


jam Yale ie Pre Bde, 
ftanden heute unter der Anklage des 
Straßenraube3 und Angriffs mit ei- 
ner todtbringenden Waffe por Richter 
Dooley. ALS Antläger gegen fie war 
Gus. Luded von No. 131 Henry Str. 
erichienen. Gejtern Abend, als er auf 
dem Heimmege war, jah er fich in der 
Nähe jeimes Haufes plöglich zwei 
Männern gegenüber, die in barjchen 
Worten Herausgabe feines Geldes ver- 
langten. Als Qudek einige Augenblide 
zögerte, wurde er von den MWegelage- 
rern zu Boden gefchlagen und durch ei- 
nen Schuß in den linterleib verlegt. 
Seine Angreifer ergriffen hierauf die 
Flucht, wurden aber jpäter verhaftet 
und ala Wm. Haffett und Patric Bog- 
(ey identificirtt. Richter Dooley ver- 
Ichob ihr Verhör bis zum 16, Juli, 


Seinen Berlegungen erlegen. 


Im County-Hofpital ftarb Heute 
Morgen der 13 Nahre alte Farbige 
Sohn Williams. Er mar am 28. Juni 
vor der Wirthichaft von Scott und 
Sohnfon, No. 464 State Str., mit 
feinem 17 Jahre alten KRaflegenoifen 
©. Bailey in einen Streit geratben, 
im Verlaufe dejlen Legterer ein Meier 
zog und diejes feinem Gegner tief in 
den Leib jtieß. Die Verlegungen von 
Wiltams wurden anfänglich für nicht 
gefährlicher Natur gehalten. Gejtern 
aber trat plöglich eine Wendung zum 
Schledteren in feinem Zujtande ein 
und menfchliche Hilfe war nun verge- 
bens. Bailey befindet ji noch auf 
freien Füßen. 

Um 22. Juni wurde William Holt, 
ein Angeftellter der „Werifon. Carbon 
Morks", No. 40 W. Bolt Str., bei der 
Arbeit ſchwer verlegt. Er war damit 
beichäftigt, Waller von einem Behälter 
in einen andern zu pumpen, als eine 
eiferne Röhre plöglich barft und ihm 
mehrere recht aefährliche Verlegungen 
beibrachte. Er wurde nad),dem County- 
hofpital gebracht, wo er heute VBormit- 
tag ftarb. 


Der Gejundheitszuftand in Zlinois 
ein guter. 


Die Staat3-Gefundheit3behörbe bon 
SHinois hielt heute im Grand Pacific 
Hotel eine Sigung ab. Der ganze 
Vormittag wurde mit dem Berlefen 
von Berichten des Präfidenten undSe- 
fretärs verbracht. Wie aus diefen Be- 
richten herborgeht, ift der Staat Alli- 
nois gegenwärtig vollftändig frei von 
anftedenden Krafifheiten. Der durd- 
ſchnittliche Geſundheitszuſtand fol 
weit beſſer ſein, als im Vorjahre. 


Temperaturftand in Chicago. 


Beriht non der MWetterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geftern Abend 
um 6 Uhr 80 Grad, Mitternadt 69 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 68 Grad 
und heute Mittag 70 Grad über Null. 


„Adendpo fi‘, tägfie Auflage 37,000. 


— 


Eiſenbahn-Unglück. 


Kurz vor Schluß der Redaktion er— 
hielt die „Abendpoſt“ Nachricht, daß 
an der 45. Str. infolge falſcher Wei— 

chenſtellung, ein Ausſtellungszug der 

| Illinois Centralbahn mit einemFracht⸗ 

zuge collidirt ſei. Ein Locomotivfüh— 
rer ſowie ein Heizer werden als getöd— 

| tet, und verjchiedene andere Xeute 
al3 verwundet angegeben. 


Das Waſſerſvem der Viehhöfe. 


Das Stadtraths-Comite für Feuer—⸗ 
und Waſſerangelegenheiten beſchäftigte 
ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit dem 
vielbeſprochenen Waſſerſyſtem in den 
Viehhöfen. Die „Abendpoſt“ hat be— 
reits darauf hingewieſen, daß die vor 
einigen Tagen vorgenommene Unterfus 
Hung das ſenſationelle Reſultat zu 
Tage gefördert hatte, daß die Stadt 
jährlich um ungeheure Summen betro⸗ 
gen worden iſt. In der Mitte der 
Viehhöfe war ein großer See aufge⸗ 
funden worden, zu dem das Waſſer 
aus den Hauptröhren der Stadt abge— 
leitet wurde. Es ſoll nun zuvörderſt 
genau feſtgeſtellt werden, wem das be— 
treffende Grundſtück gehört, ob der 
„Stock Yards Aſſociation“ oder einzel⸗ 
nen Privatperſonen, die mit der Ge— 
ſellſchaft in Verbindung ſtehen. Es 
wurde ferner von den Mitgliedern des 
Unterſuchungs-Comites der Antrag 
geſtellt, die ſämmtlichen „Waſſermeſ⸗— 
ſer“ aus den Viehhöfen ſelbſt zu ent—⸗ 
fernen und auf die öffentliche Straße 
zu verlegen. Nur dann würde es 
möglich ſein, eine genaue Controlle 
zu führen. Es ſcheint keinem Zweifel 
zu unterliegen, daß jährlich gewaltige 
QuantitätenWaſſer verbraucht worden 
find, ohne daß die Stadt jemals einen 
Gent für Steuern erhalten hat. 


Gritah feine Shwiegermutter. 


Frau Philomena Timbona murbe 
legte Nacht in ihrer Wohnung, No. 73 
DW. Indiana Str., von ihrem Schwies 
gerfohne Yofeph Senn ermordet. 

Senn fam gejtern, wie fchon oft zus 
bor, betrunfen nach Haufe und als ihm 
feine Schwiegermutter Vormitrfe über 
feinen Lebenswandel machte, fam es 
zu einemWortmwechfel, der bald inThät= 
lichkeiten ausartete. Senn ergriff ein 
langes Meffer und ftieß Diejes ber 
mwehrlofen Frau tief in die linteSeite, 
fo daß diefe jofort todt zufammenfanf, 
Der Mörder ergriff hierauf die Flucht 
und, DIEILIE, big ieh Q Dei 

oltzet eraetrfen Te 


ur Hi 
u 
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Bon einem Hunde gebiffen. 


Sohn Roß, der zehnjährigeSohn von 
Charles Roß, wohnhaft an der Jadjor 
Ue. in Epanfton, murde baute Morgen 
bon einem großen Nesfunbländen 
Hunde gebiffen und ſchwer verwundet. 
Der Knabe lief die Straße entlang,als 
plöglich aus dem Haufe eines gemiffen 
Charles Perpean an der Folter Str. 
ein Hund berborftürzte umb wüthend 
an dem Jungen in die Höhe jprang. 
Derjelbe erhielt einen tiefen Biß im 
das rechte Bein. Die Polizei wurbe 
benachrichtigt, und der gefährliche Hund 
erihofien. Das Thier war angeblich 
nicht toll, Zah 


Kurz und Neu. 


* Sohn Wilmer, ein Privmutmwächter 
in dem Frachthauſe der MichiganCen— 
tral-Eifenbahn, am Fuße der ©. Was 
ter Str., fiel um drei Uhr heute More 
gen aus dem zmeiten Stodmwerf bes 
Gebäudes und erlitt einen Bruch fei= 


| nes rechten Handgelenfes und innerliche 
| Verlegungen. Er wurde nadhıdem St, 
Lukas-Hoſpital gebracht. 


* Ein gewiſſer Peter Olſen beging 
heute Morgen in der Nähe des Hamil⸗ 
ton Hotels auf offener StraßeSelbft- 
mord, indem er eine Dofi8 Laudanum 
verfchludte. Der Coroner hielt heute 
Nachmitag den Inqueit ab. 

* Bau-Commiffär Toolen hat den 
Eigenthiimer des Gebäudes, in welchem 
Filh, Iofeph & Eo. ein Schnittmaa» 
rengejhäft betrieben, angemwiejen, bie 
füdliche Mauer desGebäudes einzurei= 
Ben. Das Gebäude wurde, mie an ans 
derer Stelle ermähnt, am Montag 
Abend durch Feuer arg beichädigt. 


* mei junge Leute, Namenz €. W. 
Goodfel und Albert Wilfon, wurden 
heute von Richter Borter megen Ta= 
fchendiebjtahls zu einer Gtrafe bon 
$100, reſp. 810 verurtheilt. Sie 
hatten ſich angeblich die Südſeite-Hoch⸗ 
bahn als beſonders günſtiges Opera⸗ 
tionsfeld ausgeſucht. 

* Unter der Anflage des Morbans 
ariff3 wurde heute Morgen Thomas 
F. Wirted, welcher geſtern AbendFrau 
Eaſter Fried, die Gattin des Reſtau— 
rantbeſitzers Louis Fried, von No. 428 
S. Halſted Str., durch einen Schuß 
ſchwer verwundet hatte, dem Richter 
Eberhardt vorgeführt. Frau Fried 
fonnte nicht por Gericht erfcheinen, da 
fie in Folge der Verwumdung frank 
darniederliegt. DieBerhandlung wurde 
auf den nädhjjten. Samjtag verjchoben. 


— New Porter: .„Nch denfe mir, 
daß in Jhrem Heimathsort Schläge⸗ 
reien jehr häufig vorkommen!” — 
Cörnel Lanaborn au Montana: „Al 
lerdings, fo häufig, daß wenn gerabe 
einmal feine .Kleilerei oder was Nehn- 
liches im Gange ift, die Leute be 


| zufammenlaufen und nach der U 25 
fragen,“ 


% » 





— 


2:77 Beltausftelluig. 


: Wer der vierfe Iuli im Iadlon Park 
2 gefeiert wı wurde. 


E Eine ‚Pölterwanderung nach 
| en „Fait G Grounds“. 


— Ei großartiges a Jorımn gelangt zur 
— Aufführung, 


502,906 Perfonen anwejend. 
Das Feuerwerk. 


Hätten die Väter der Ameritanifchen 
Republif geftern Gelegenheit gehabt, 
den Zag unerfannt in Chicago zuzu= 
bringen, fie würden erjtaunt diefföpfe 
gejchäittelt und fi gefragt haben, wie 
e8 möglich tvar, in einem Zeitraume 
bon wenig mehr als hundertfahren ein 
Geichlecht heranzuziehen, da3 auf dem 
beiten Wege ift, am Schluß des Jahr: 
bumbertö den eriten Rahg unter den 
Kulturvölfern der Erde einzunehmen. 
Ein Bid auf die „weiße Stadt”, in 
welcher ſich die Bölterfchaften des Er- 
denrundes ala Gäfte befinden, — ein 
weiterer Blid auf die hin- und herimo- 
genden Menjchenmaflen, welche für ges 

ter ließ beifeite geworfen hatten, mas 
fie mit der projaifchen Alltäglichteit 
verfnüpfte, hätte den Begründern ber 
Unabhungigleit des amerikaniſchen Vol⸗ 
kes die Ueberzeugung beigebracht, daß 
ihr Wert herrliche Früchte getragen. 

Freilich, wer gegenwärtig an den 
geſellſchaftllichen Entwicklungskämpfen 
der Ber. Staaten Theil nimmt oder fie 
wenigſtens beobachtet, weiß, daß in ei- 
ner Feier des vierten Xuli, Jelbft wenn 
fie jo großartig verläuft mie die ge- 
jtrige, fehr viel fünftlihd Gemachtes 
jtekt, und dab der Enthufiasmus der 
Maſſen durch Schauftellungen verfchie- 
dener Urt, dur Reben, Mufit umd 
Feuerwerk geiteigert wird, aber, zmi- 
chen den Spielen, melche die römiſchen 
Machthaber veranftalteten, um bas 
Dolf hei guter Laune zu erhalten, und 
"der Feier eines bierten’ Juli in Ames 
rita iſt Denn doch ein großer Unter- 
fchieb, fo daß diefer Vergleich, ver mit- 
unter von Peſſimiſten angeftellt wird, 
ganz und gar nicht zutreffend it. 

a 8: »&* 


Kaum fchimmerte geitern der Mor= | 


gen über die fpiegelnde Fläche des Mi- 
higan-Sees, als Kanonendonner bom 
Kriegsichiff „Michigan“ den Anbrudh 
"des Fefttages verkündete. Auf dem 
Meltausftelungsplae war die ganze 
Nacht gearbeitet worden, und als bie 


Sonne aufging, erblictte man Taufende | 


von. Fahnen aller Nationen; von allen 
Düern und Zinnen herab wehten die 


Enbleme, welche mehr als alles andere | 


geeignet find, Menfchen zu begeiftern 
und. in feitliche Stimmung zu verjegen. 

Die Beſucher ſtellten ſich nicht jo 
früh ein, als man erwartet hatte, was 
ſich wohl daraus erklärte, daß derHim⸗ 
mel ſich am Morgen umwölkt hatte und 
mit Regen drohte. Aus demſelben 


Grunde verzögerte ſich auch der Beginn 
der eigentlichen Feier, und es war be⸗ 


reits halb zwölf Uhr, als Mayor Har- 


riſon, die Stadtrathsmitglieder und 


eine Anzahl der ſtädtiſchen Beamten 

auf dem Platz vor dem Verwaltungsge⸗ 
bäube erfihienen. 

Um diefe Zeit hatten fich auch DieBe- 


fucher zu Iaufenden und Abertaufen- | 


den: eingeftellt, und während ein gro- 


Ber. Heil danon auf den Stühlen bor | Baffins und führten hier ein großarti- 


errichteten | 


Tribüne Bla genommen, durchvans | 
berten bie anderen die Gebäude und | 


deram Gentral-Bahnhof 


Anlagen. leberall, wohin man fam, 
wimmelte eö fchon um bieje Zeit von 
Menfhen. Am Ganzen übrigens wurde 


Berfonen bejudt. 
nahmen außer den erwähnten Gäjten 
die National-Commiffäre, das Lofal- 


Direktorium und ſonſtige Ausſtellungs⸗ 
beamte, ſowie die Vertreter der Preſſe 
. General-Direltor Dapis führte | 
iſidium. Nachdem das Orcheſter 


Bi 
bag 
‚ein Muftftüd vorgetragen, jtellte der 
Präfident den Bice-Präfidenten ber 
Ber. Staaten, Herrn Mdlay E. Ste- 
venfon, als erften Redner vor. 
felbe hielt eine nur 
und jagte etwa Folgendes: „Sch bin 
‚überzeugt, daß nirgends und zu feiner 
2 Zeit menfchlichen Augen ein großarti- 

‘gerer Anbiid geboten worden it, als 
bier, zu diefer Stunde. Dies tft der 


Tag Amerikas. Unter den Aufpicien | 
der: Beltausfteihung haben theil® jchon | 


ühndiche Feite ftattgefunden, theila wer- 
den fie noch jtattfinden. Never Staat 
E * Union und jede hier vertretene Na⸗ 
= ion. werden einen befonderen Tag für 
— eg BWifienfchaft, Aderbau und 
"Rupft finden wir bier vereinigt, und 
= eber, ganz gleich, ob er mit der Hand 
2 oder mit dem Gehirn arbeitet, hat fein 
2 WBehtes geihan, um die Weltausftel- 
u zu dem zu machen, was fie gemor- 
. Seber, der dazu beitragen 
u unfer Wiffen zu vermehren 
ober die- Summe menjhliher Zeiden 
tn, war uns willtommen. 
& ve biefer, unfer Tag ift nicht 
Sn puich Line Verfügung oder einen Auf: 
uf geihhaffen worden; er war feit mehr 
18'100 Jahren der Tag Amerifas, 
‚Mit feiern Heute den Tag, an melden 
’ Ynabhängigfeits-Grflärung pro= 
AHammirt wurde, — den Geburtötag un- 
ferer Mepublit. Wir machen diefen Tag 
‚einem glorreichen, — unfterblichen. 
de por 117 Jahren um diefeStunde 
wurd die Unabhängigfeit3-Erflärung 
net, und feit der Zeit ift an 
Fe er blichen Grenze der großen Kette 
& —— eine Stadt —— —* 
Bei heute nahezu ſo groß iſt 
— —— des ganzen Lendes 
—* Tagen. Mir ift heute die Ehre 
geworben, Sie zu begrüßen. 
zu fprechen, ift die Aufgabe 
. Bähigere Rebner, ala ich, wer- 





: gefeßt worden war. 





Der: | 


kurze Aniprade | ment in ein Neger von farbigen 





— — 


7 Leuten, die im Jahre 1787 un- 
ſterbliche Prinzipien in unſerer Conſti⸗ 
tution nieberlegten. 

Sch gratulire Ihnen, Mitbürger, zu 
dem heutigen Tage, zu unferer glorrei- 
chen Vergangenheit und zu Allem, mas 
für und und unfere- Kinder Großes zu 
erreichen übrig bleibt. Wir find in das 
zweite Jahrhundert unferes nationalen 
Lebens getreten, Gebe der Himmel, daß 
wir und unfere Rinder ung zu feiner 
Zeit unferer großen Vorfahren un- 
würdig erweifen, und daß wir das, wı3 
ung die Vergangenheit Jehrt, niemals 
bergeflen. Danıı fönnen wir verfichert 
fein,.baf bei-jeber Wiederkehr des heu- 
tigen Tages die Sonne auf ein glüdli- 
ches Bolt herabjcheinen wird, beifen 


Vertreter. Würdig find, mit den Grün- 


bern unferer Republit zufammen ge- 
nannt zu werben.“ 
8x. 


Nachdem Herr Stepenfon geendet, 
intonirte die Mufif das Lied „Eolum= 
bia, the Gem of the Ocean“, melches 
bon mehr ald 1500 Sängern undSän- 
gerinnen gefungen wurde. Dann hielt 
Carter Harrifon eine feiner charafteri- 
ftifchen Anfprachen, die wiederzugeben, 
e3 hier an Raum gebricht. Ihm folgte 
Herr Hampton 8. Carljon von Bhila- 
delphia, und nachdem diejer geendet, 
wurde die „Original Paul Yoned- 
Flagge“, die beiden Banner der Tzrei- 
heit3-Liga und ein riefiges Sternen⸗ 
banner entfaltet. Zu gleicher Zeit 
jpielte, bie Mufit das „Star Spangled 
Banner”, und eima 10,000 Berjonen, 
bie auf dem freien Blab, auf dem Bal- 
fon des Centralbahnhofes, des Minen- 
und be Berwaltungs-Gebäudes ver- 
fammelt waren, ftimmten ein. Mit jol- 
er Be eifterung und in folcher Uinge- 
bung ift das „Ned, Write and Blue“ 
mwoh! faum jemald gefungen morben. 
Der Eindrud mar ein geradezu über: 
mältigender. Hierauf twurbe die Unab- 
hängigfetts-&rflärung verlefen, ein 
meitered Lied. folgte, und der Haupt- 
theil des Programms war zu Ende. 

“a %* %* 

Auf dem Midway Pilnifance wurde 
ein jeparates Programm durchgeführt. 
Um die Mittagszeit formirten fich die 


| verjchiebenen. dort haufenden Völftr- 


Ichaften zu einer großen Proceffion, 30- 
gen unter den Klängen raufchenderMu- 
fit nach dem. weitlicden Ende bes Mid- 
may Blaifance, wo ein Sternenbanner 
entfaltet wurde und derftationals-Eom- 
miffär 3. T. Burton von Kanfas eine 
Rede hielt. 

In Alt-Wien und im Deutfchen 
Dorfe fpielten die Mufifer mit folcher 
Brapvour amerifanifche Weilen, alö ob 
fie mie in threm Leben andere Mufit ge- 
macht hätten. Abends tmaren beide 
Plähe forvie der ganze Midway Plais- 
ance brillant iluminitt, 


Sm Laufe des Nachmittags fand 
* ganze Reihe muſtkaliſcher Auffüh— 
rungen jtait: Um 2 Uhr großes Frei- 
Eoncert in der TFeithalle, aufgeführt 
bon dem Thomazfchen Drchefter; um 
6 Uhr ein weiteres Concert in dem 
neuen Mufit-Bavillon am Seeufer, von 
6—7 Uhr wurde an den Lagunen vom 
„Dudley Buck Glee Club“, aus Colo- 


' rabo, gejungen, und zur Mbmechslung 


fpielte ein Oftett, mit Zrompeten und 
Bofaunen ausgerüftet, wunderbar 
hübfche Weifen. Um 7 Uhr verfammel« | 
ten fich jämmtlihe Mufiter und Sän- 
ger amı weftlichen Ende des großen 
ges Concert auf, das bis 9 Uhr mährte. 
Um 8 Uhr begann das Feuerwerf, für 
tmelches eine Summe von $10,000 aus- 


eine große Summe, aber etwas Schö- 


geftern bis Ausitellung von 202,906 | neres don Feuermwerf ala geitern Abend 
Auf der Tribüne | 


fit auch in Chicago noch nicht gejehen 
worden: Eingeleitet wurde bdasfelbe 


| durch das Abfeuern von fünfzehn mäd- 


tigen Lenchtkugeln, die in einer Höhe 
bon 1600 Fuß zerplagten und einen 
Briffantregen verurfachten. Hierauf 
wurde ber ganze Parf durch 250 pris- 
matifche Lichter, welche die Farbe wech- 


jelten, erleuchtet. Dann ftiegen an brei 


| verjchievenen Stellen 250 pierpfündige 
Raketen auf, die fich unteriveg3 begeg- 


neten unb ba8 ganze öftliche Yirma- 
Streifen. verwandelten. Cine Veber- 


‚ rafhung folgte der anderen, bis jchließ- 
' Ti das farbige Portrait von George 


Waſhington erſchien mit der Inſchrift: 
„Der erite im Kriege, der erſte imFrie⸗ 
den und der erſte im Herzen des Vol⸗ 
kes.“ Der Applaus, welcher das Er— 
ſcheinen dieſes Bildes begleitete, war 
betäubend. 

Noch ehe der Jubel ſich gelegt hatte, 
durchſchwirrten fünfzig „Feuerfliegen“ 
die Luft, die ebenfalls ein prächtiges 
Schauſpiel gewährten. Großartig wa— 
ren die ſubmarinen Exploſionen, durch 
welche mächtige Waſſermaſſen 200Fuß 
hoch geworfen wurden. Dieſes Waſſer 
wurde, während es ſich in der Luft 
befand, durch feurige Seeungeheuer, 
die mitten in den Waflerfäulen zer- 
platten, erleuchtet. 

Swanzig Bomben, die beim Erplodi- 
ren die drei Landesfarben hervorbrach⸗ 
ten, war das Nächſte. Dann folgten 
wieder Rieſen⸗Raketen, herrliche Bou⸗ 
queis, die ſich fächerförmig von unten 
nach oben ausbreiteten, eine Sonne mit 
50 Fuß Durchmeſſer und dann das 
Sternenbanner mit der Jahreszahl 
1893. Bis um 11 Uhr dauerte das 
herrliche Schauſpiel, doch, wenn es 
auch noch zwei Stunden gewährt hätte, 
wäre das Publikum, welches das See⸗ 


Das iſt freilich 


le Ghicags, Mittwodh, den 5.3 Ju 


Der mon⸗ Vierte, 
Eine Ana ee Er und 


Die Seuerwehr Fwird 107 Mal 
alarmirt. 


Zahſreiche ——* werden auf dem Well⸗ 
ausflellungsplage ohnmächlig. 


Derfchiedene Ei Einzelheiten. 


Die Lifte der Unglüdsfäle und 
Brände, die der vierte Yuli gewöhnlich 
im Gefolge hat, war in diefem Jahre 
eine außergewöhnlich große. 

Bejonders traurig verlief der Tag 
für Dennis Healy, einen im „Grand 
Dpera Houfe“ angejtellten Eleftrifer, 
der fein Augenlicht volljtändig verlie- 
tert wird. Den ganzen Nachmittag über 
hatte er fih in Gejellichaft mehrerer 
Hreunmde in einer Geitengaffe hinter 
dem „Grand Oper Houfe” damit ver- 
gnügt, zur Feier des Tages fogenannte 
Kanonentchläge abzufeuern. Um halb 
ſechs Uhr geftern Abend hatte er einen 
ganz befonders mächtigen „Srader“ ge= 
tauft und wollte da Pulver eben mit 
einer brennenden Cigarre anzünden, 
als ſich der „Erader“ plößlich 
entlud, ehe Healey noch Zeit 
fand, Sich zu entfernen. Das Bul- 
ver war ihm bdireft in’3 Geficht geflo- 
gen und hatte ihm dasfelbe arg ber- 
brannt. Er wurde nach einem: Hofpital, 
Ro. 1101 YJadfon Boulevard, gebracht, 
wo ein Arzt erffärte, baf er jein Au 
genlicht verlieren merbe. 

Als James Cromley, ein alter, 
blinder Mann, geftern Abend in einer 
Seitengaffe, hinter ver Wirthfchaft von 
P. Dunne, No. 1309 State Str., jaß, 
fiel plöglich ein Feuerwerksförper auf 
feinen Rüden nieder. Im Nu ftanden 
die Kleider des bilflofen Mannes in 
hellen Zlammen, und wäre ihm ber 
Schantwirth Dunpe nicht rechtzeitig 
mit einem Eimer Hol Waffer zu Hilfe 
geeilt, jo wäre er vielleicht Bei Tebenbi- 
gem L2eibe verbrannt: Smmerhin hatte 
der Mann fo fchwere Branbmwunden er- 
litten, daß er nach dem County-Hofpi- 
tale gebracht werden mußte. 

Der 8 Jahre glte Albert ones 
wurde geſtern d, als er vor der 
Wohnung ſeiner Eltern, No. 332 Ful⸗ 
ton Str., ſaß, von einer verirrten Re— 
volverkugel in den Kopf getroffen, die 
aber glücklicherweiſe nur eine Fleiſch⸗ 
wunde verurſachte. 

Der 17 Jahr alte Oscar Williams 
bon Ro. 850 Warren Abe. wurde ge— 
ſtern Abend vor ſeiner Wohnung von 
einem Feuerwerkskörper in das linke 
Auge getroffen. Der ihn behandelnde 
Arzt erklärte, daß er die Sehkraft des 
Auges verlieren werde. 

Schwere Brandwunden im Geſichte 
und an beiden Hünden erlitt FrankPo— 
well von No. 345 Walnut Str. als er 
eine Kanone, die zu ſchwer geladen war, 
abſchoß. Das Geſchoß flog zurück und 
das Pulver entlutb fich in fein Geficht. 

Mehrere junge Leute vergnügten ich 


| gefternAbend damit, an der StateStr., 
: in der Nähe des Geichäftes der Firma 


| 





Siegel, Cooper & Co., Feuerwerkskör⸗ 


per in vorüberfahrende Straßenbahn-⸗ 


wagen zu werfen. Gegen 8 Uhr wurde 
ein beſonders großer Feuerwerkskörper 


in einen eben vorbeifahrenden Straßen⸗ 


bahnwagen geworfen. Einer der Paſ— 
ſagiere, der eine Panik unter den zahl⸗ 
reich anweſenden Damen vermeiden 
wollte, ergriff den Feuerwerkskörper, 
als er fich eben entzünden wollte, und 


warf ihn unter die auf dem Geitenmeg | 
ftehenben jungen Leute zurüd, Derjelbe | 
traf den jungen Mann, welcher ihn in 
ı den Strafenbahntagen geſchleudert 
hatte, auf die Bruſt und ſetzte ſeineKlei- 
der in Flammen, die indeflen von jei- | 


nen Freunden bald wieder gelöjcht 
wurden. Troßdem hatte er auf der 
Bruft und namentlich am'Kipn recht 
erhebliche Brandwunden erlitten. 
Beim AUbichießen einer alten, ber= 
rofteten Piſtole wurde geftern der 


Grundeigenthumshändler Michael D’- 


Shanghnefiy, der an der Dover Gir. 
und Wilfon Ave. mohnt jchwer, aber 
nicht töbtlich verlegt. Falt die ganze 
Zadung, bejtehend aus Schrotförnern | 
war ihm in das Gefiht und in bie 
rechte Seite gedrungen. 

Redht fchlimm wurde der 9 Jahre 
alte Sohn des Poliziften Chas. Rid, 


von No. 288 Webfter oe, verlett. 


ufer belagerte, auch nicht von berGtelle : 


gegangen, Jedes Vergnügen muß be 


fanntlich ein Ende haben, und fo aud) 


das Feuerwerk. Nachdem die Frag- 
mente ber oe Rakete auf dem Spie- 


gel bed Sees erlofchen, beineg 
bi men 
anne 


rare bie in Seringto I 
ı 8 n n ⸗ 2 


Der Knabe war mit dem Abſchießen 
von Feuerwerkskörpern beſchäftigt, als 
plötzlich ein großer Feuer⸗Cracker“ 
ſeiner Hand explodirte und ihn arg 
verbrannte. Der Knabe wurde nach 

dem St. Joſephs⸗Hoſpital gebracht. 
Als Frl. Jennie Bertrand geſtern 
um die Mittagsſtunde am Fenſter in 
ihrer Wohnung, No. 215 E. Chicago | 
Ave., Jah, jant fie plöglich von einer 
Revolvertugel in die Brujt getroffen, 
zufammen. Ein Arzt, der die Kugel 
wieder entfernte, erklärte ihre Wunde 
für nicht gefährlicher Ratur. Mehrere 
junge Leute hatten in derNtachbarjchaft 
zur Feier des Tages Revolverjchüfie 
abgefeuert. Eine der Kugeln hatte ji 
aber dabei wahrjhheinli 
diefem Borfall wurden "Alle, die beim 
Abjchießen von Revolvern ertappt mur- 

den, von ber Polizei verhaftet. 

I. halb 2 Uhr geftern Nachmittag, 
als 9. 3. Mitchell von No, 1487 U. 
Monroe Str. die Clart Str. entlang 
ging, fam in der Nähe ber 12, Str. ein 
Fuhrwerk an ihm worbäir in dem ein 
offenbar betrunfener Mann jaß. In 
der einen Hand hielt er einen Renoier, 
den er = = Luft umberfchmang. Die 
ud ſich plötzlich und die Ku⸗ 


Kapel wurden 


—— 


Nagle in den Nacken, als er geſtern im 
hinter ſeiner Wohnung, No. 80 
Humboldt Boulevard ſtand. Seine 
Berlegung ift nicht gefährlicher Natur. 

Als der 19 Zahre alte George Paul- 
fen geftern in feiner Wohnung, Ro. 
594 St. Francigeo Ave., feinen Re- 
bolver unterfuchte, entlud ſich die Waffe 
zufällig. Die Kugel drang ihm in den 
linken Fuß. 

Der 15 Jahre alte Daniel O'Connor 
von No. 189 W. Adams Str., wurde 
geſtern Vormittag, als er in einer Sei— 
tengaſſe hinter dem Hauſe No. 224 S. 
Halſted St. ſtand, van einer Rebolver- 
fugel in die Hüfte getroffen. Der 
Knabe fiel bemußtlos zu Boden und 
murbe nach dem Gounty-Hofpital ge- 
bracht. Den Werzten gelang e3 nicht, 
die Kugel zu entfernen,s doch glaubt 
man nicht, däß jeine Verlegung einen 
töbtlichen Verlauf nehmen mird, 

Martin Walih, der Nacht-EClerf in 
dem Privat-Hotel, No. 111 ©. Clin- 
ton Str., und Martin Richolfon von 
25 Hope Str. beendeten ihre geftrige 
Teier des „Vierten“ damit, daß jie 
mehrere Schanktwirthichaften aufjud- 
ten und fleißig den geiftigen Getränten 
zufpradhen. In angetruntenem Zu- 
ftande wollte Walfh in der Nähe feiner 
Mohnung feinen Revolver aus feiner 
QIajche ziehen, als fich derjelbe entlud, 
Die Kugel traf Nicholfon in die Iinte 
Hüfte, eine jehmerzhafte, aber nicht 
lebensgefährlihe Wunde verurfachend. 
MWalfh wurde verhaftet. 

MWahrjcheinlich tödtlich verlegt wurde 
geitern Abend Willie Kapel, von No. 
459 Harding Ave. Kapel ging mit 3 


andeten ‘Knaben, feinem Bruder und. 


Charles und Andrei Hanfon, von No. 
445 Springfield Ape., mit einer Kanne 


Ave. entlang, al3 Jemand einen bren= 
nenden Feuer-Crader“ in die Kanne 
warf und das Pulver zum Erplodiren 
bradte. Sümmtliche vier Knaben 
wurden mehr oder weniger jchmer ver= 
legt. Die Gebrüder Hanjon und Henry 
im Gefiht und am 
Halje jhlimm verbrannt, allein ihre 
Berlegungen find bei Weiten nicht fo 





ı Farbige Annie White 


Willie Kapel, der ohnmäghtig nieberfiel 
und nad) jeinerWohnung gebracht wer- 
den mußte. Ein fofort zu Hilfe geru- 
fener Arzt erflärte fein Wiederauftom- 
men für äußerft zmweifelbaft. 

Nachbarn fahen geitern Abend bie 
van No. 105 
Euftom Houfe Place, vor der Ihüre 
ihrer Wohnung jtehend, zu Boden fal- 
fen. Eine Repolverfugel hatte fie in 
das linfe Bein getroffen. Sie murbe 
nach) dem County-Hofpital gebradit. 

Anton Schüßler, von No. 623.N. 
Weftern Upe., ein Angeftellter der W. 
Chicago Street Railway Co., wurde 
geftern Nachmittag an ber Late und 
Canal Str. von einer noch unbefann= 
ten Berfon in die linfe Seite gefchoflen. 





in | 


verirrt. Nach 


Die Kugel fonnte noch nicht entfernt 
mwerden. Sein Zuftand ift recht bes 
jorgnißerregend.- 

Der 15 Xahre alte Jerry Moran, 
bon No. 379 Henry Str., gerieth ge— 
ſtern Abend mit · ſeinem gleichalterigen 
Genoſſen Heury Kub in einen Streit, 
bei welchem Letzterer einen Revolver 
| 30g und einen Schuß auf ſeinen Geg— 
ner abfeuerte. Die Kugel traf Moran 
ı in das rechte Bein. Kub murbe ver- 
haftet. 

Während Frau George Bogner ge- 
ftern Abend vor ihrer Wohnung, No. 
188 Mohamf 'Str., 


' Schulter getroffen. Xhre Wunde ift 


nicht gefährlich. 
Der 11 Yahre alte Con. Stanahan, 





' Hüfte getroffen und fchwer verlegt. 
Meniger gefährlicher find die Verle- 


voll Pulver in der Hand die Harding 


gefährlicher Natur, als diejenigen von | 





faß, um fich die 
| Feuerwerte, die in ihrer Nahbarichaft | 
ı abgebrannt wurden, zu bejehen, wuxbe | 


| fie von einer Rebolverkugel in bie linte | ra 
; niederlage benußt wird. Der Berluft 


‚ bon No. 4117 Ajhland Uve., wurde ges | 
fern Mittag von einer Kugel in Die | 


Bungen, welche die 16 Xahre alte Mary | 
Power von No. 4739 Wood Str. er: | 


| bielt. 


inmiſcha 





Sie wurde um 6 Uhr geſtern 


Abend in ihrem Hofe ſitzend, von einer 
Kugel in die Seite getroffen, die aber 


nur eine Fleiſchwunde verurſachte. T. 


Sheffield Abe. 


Vlanchiski und S. Tolanski wurden 
als die muthmaßlichen Thäter verhaf- 


tet. In ihrem Beſitze wurde ein Re— 


volver vorgefunden, der kurz vorher 


abgefeuert worden war. 
Beim Abſchießen einerKanone wurde 


der Farbige John Coyley, von No. 445 


brannt. 
ſpitale glauben, daß er ſein Augenlicht 
verlieren wird. 

Als der 11 Jahre alte Patrick Fox, 


wohnhaft iſt, geſtern Abend einen gro⸗ 
| Ben Yeuer-Crader anzündete, 


ı mehr oder weniger bejchäbigt. 


Die Werzte im County=H9- | 


der an der Überdeen und Damen Str. | 


explo⸗ 


| birte derfelbe plöglich und riß ihm ven | 
| Daumer und den erften Finger von ber | 


rechten Hand Io3, 
| werthe Knabe würde nach dem Eoun= 
ty-Hofpital gebracht. 

Auf diefelbe Weife perlor der 15 
Sahre alte Dito Luinte, von No. 235 
DM. Divifion St., den dritten und pier- 
ten Finger feiner rechten Hand. 

Ad der60 Jahre alte William 
Moitelod gejtern an dem Haufe No. 
73 Jadfon Str. borbeiging, warf ein 
vorwitziger Knabe einen mädhtigen 
Zeuer-Ctader vor feine Firke nieder. | 
Als derjelbe bald darauf mit furdt- 
barem Knalle erplodirte, fiel MWhite- | 
lod vor Schred über das nor demHaufe 
befindliche Eifengelänber i in das Erdge⸗ 
ſchoß nieder. Außer einigen Contu— 
ſionen hatte er gluͤcklicher Weiſe keine 
weiteren —— erhalten. 

Die geſtrige Heimkehr von dem 
Welt: uöftellungspiape wird vielen Be- 
judern, namentlich aber zahlreithen 
Frauen noch Iange in Grinmerung 
bleiben. Die Feuerwerte maren eben 
noch nicht heendet, ala die meiften der 
Bejucher fi anfehieten, den Heimmeg 
anzutreten. Innerhafb weniger Minu- 
ten war der große Raum den 


Minerale Waſſerwerken unddem Trans⸗ 


Der bedauerns⸗ 
| Kraufe, George U. Klinke, 


| 


| 


dränge def groß. Nmmer. neue 
Ströme — kamen an. Je⸗ 
der brüten und und, verjuchte 
die „Zidet- Office“ zuerft zu erreichen. 
ar Ftauen undKinder mußten in dem 

allgemeine Gebrünge viel erdulben. 
Viele von ihnen wurden ohnmächtig, 
aber auch die energifchiten ihrer Gätten 
und Angehörigen, fie aus der dicht ge= 
drängten Menfchenmaffe wegzutragen, 
blieben erfolglos. Endlich gelang e8 ei- 
nem Angeftellten der Hochbahn, die 
Leute zur Vernunft zu bringen. Er 
machte fie mit lauter Stimme auf die 
Gefahr, in welcher die zahlreichen 
Frauen und Kimder jchmebten, auf- 
merfjam, und forderte einen Theil von 
ihnen auf, nach der „Tidet-Office an 
der 64. Str. zu gehen. Dieſer Auffor- 
derung famen denn auch jeßt zahlreiche 
Perfonen nach, aber es währte geraume 
Zeit, ehe das allgemeine Gebränge ein 
Ende fand und den ohnmädtig Ge- 
mworbdenen Hilfe zuTheil werden fonnte. 
Bald erjchienen auch mehrere Ambu- 
lanzwagen, welche dieBemußtlofen nad 
dem Nothfall-Hofpital im Nadjon 
Park brachten. Im Ganzen wurden 
dort mährend des geftrigen Tages 250 
Perfonen, meiften? Frauen, behandelt. 

= u; ® 


Nicht minder zahlreich, wie die Un- 
glüdsfälle, waren größere und fleinere 
Schadenfeuer, welche diefgeuermwehr faft 
in ununterbrochener Arbeit erhielten. 
Diefelbe fol im Laufe des geitrigen 
Tages nicht weniger ala 107 Mal alar- 
mirt.gemorden fein. Natürlich ijt es 
nicht. gut möglich, alle dieje Fälle ein- 
zeln aufzuführen. E3 mögen hier nur 
einige der bedeutemdften Furze Ermäh- 
nung finden. 

Gegen 11,.Uhr Vormittags gerieten 
eine große Menge Feuermertsförper, 
die vor dem zmeiftödigen Haufe No. 
749 Wells Str. auf dem Seitenwege 
bon einem Haufiver feilgehalten mur- 
den, in Brand. Das Feuer theilte ſich 
dem Gebäude mit und legte dasſelbe in 
Schutt und Aſche. Die Feuerwehr 
mußte ſich darauf beſchränken, die an— 


grenzenden Wohnhäufer por dem dro= | 
bendex Verderben zu retten. Das aus- | 
gebrannte Haus ift das Eigenthum eis 


nes gemifien D. ©. Roo3, welcher ei- 
nen Schaden von etwa $2000 erlitt. 
Ungefähr diejelbe Höhe erreicht derBer- 


luft von Herrn Behaud, welcher in dem | 
Gebäude eine Zuderwaarenhandlung | 
der in der) 


betrieb. Herr Yacobjon, 
zweiten Etage wohnte, beklagt einen 
Schaden von $1000. Das angrenzende 
Reitaurant de8 Herrn Schmengel 
wurde durhWafler arg befchädigt. Lei- 
der ift auch ein Unglüdsfall zu befla- 
gen.:Der Gapitän der 10. Leiter-Com- 
pagnie, D. D. Donnell, erlitt eine ſehr 
Tchmerzhafte Verrenfung der rechten 
Schulter, und mußte nach dem Wleria- 
ner=Hofpitale übergeführt werden. 


Sleihfall3 dureh die Erplofion von | 


Teuermwerfäförpern entitand um 3 Uhr 
geitern Nachmittag in dem breiftöcdigen 
Gebäude, No. 1009— 1013 W. Harris 
fon Str.,.ein Feuer, welches einenGe- 
den von $6000 anrichtete. 
In dem Haufe, deffen Eigenthümer W. 
3. Meyers ift, betrieb Dtto Jerſa ein 
Kurgmaarengeichäft. 

Ein beträdhtlicher Schaden wurde in 
dem Haufe No. 36—92 W. Randolph 
Str., welches der Firma „Dander & 
Co.” gehört, angerihtet. Im erſten 
Stodwerkte befindet fich die Colontal- 
maarenhandlung von Henry Horner & 
Co., während das zmeite, dritte und 
vierte Stodiwerf von der Firma Mur- 
ray & En. als Fabrif und Waaren- 


wird auf $50,000 geichägt. Der Feuer- 
wehrmann Edward Huffig 
fchmere Brandwunden an Gefihht und 
Händen. 


Einige unborfihtig gemorfenefFeuer- 


| Commissions and Sa 
Haufe 


Graders verurfahten in dem 
No. 234 W. Udams Str, meldhes von 








erlitt | 





Herrn D. Hayes bewohnt wird, einen 
Brand, durch den einSchaben von eima | 
$100 angerichtet wurde. Auf ähnliche, 


Meile wurden die Häufer Ro. 1097 


Str., No. 738 W. Ban Buren Str., 


No. 110 W. Divifion | 


No. 31 Niron Str,, No. 562 R. Clark | 


Str., No. 2910 Wentmorth Upe. und 
No. 1438 ndiana Une. durch Feuer 


Die ber | 


treffenden Berlufte variiren zwijchen | 


$50 und $1000. 


Ein weit größerer | 


MW. Congreß Str., im Gefichte arg ver- ' Sthaben wurde, gleichfalls durch die 


Erplofion von Feuer-Craders, in dem | 


Haufe No. 278 Elybourn Ave. ange- 
| richtet. Das Feuer brach in dem Sou= 
terain auß und tbeilte Jich bald den 
übrigen Etagen und drei angrenzenden 
; Heinen Wohnhäufern mit. 
talverluft beträgt nahezu $6000. Die 
Bemohner der betr. Häufer find E. 
Maach, K. Dargatz, Michael Emille, 
H. Abendrot, Freberick Wagner, A. 
William 
Moeller und A. T. Wilſon. Der Ver— 
luſt ſoll in den meiſten Fällen durch 
Verſicherung gedeckt ſein. 

In dem dreiſtöckigen Gebäude, No. 
5426—5428 Lafe Avb., Eigenthum des 
Herrn Joſeph Fandrich, brach geſtern 
Vormittag ein Feuer aus, deſſen Ent— 
ſtehungsurſache bisher nicht mit Ge— 
wißheit aufgeklärt werden konnte, doch 


ninmmt man an, daß einige mit Feuer 


| 


Craders3 fpielenbe Kinder das imErd- 
geihoß befindliche Heu in Brand ge- 


ften Etage betreibt der obengenannte 
Befiger einer Mehl- und Futterwaaren- 
gihäft. Die beiden oberen Stodinerfe 
werben von vier Familien bemohnt,die 
faft ihre ganze Habe eingebüßt haben. 


Der To: | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


z 


fest baben.. Der Gejammtverluft wird | 
nahezu $20,000 betragen. Sin der er- 


Rur um Haaresbreite entging Die in | 


der zweiten Etage 


mwohnende Frau | 


Lawrenee Barnes und ihr Einjähriges | | 


Kind einem ſchrecllichen Feuertode. Die | 


Frau lag frant zu Bett, und die ühri- | 


Dividends — PR year 
nn — — 


ch braudt's zu 'was ee 


Wenn die Verwendung eines Stüd3 Sapalis 


jedesmal eine Stunde Zeit 


fpart, wenn durch Erleichterung der Arbeit das Gejiät einer Frau von 
Nunzeln bewahrt bleibt, fo müßte ie thöricht fein, wenn jte zögerm wollte, den 


Berjuch zu machen, uud Der 


Ceuts, die es koſtet, 


herzte Feuerwehrleute und der Poliziſt | 
Goggins retteten, gleichfallö unter eis 
gener Lebensgefahr, die im Bette lie 
gende Frau Barnes. Sie war mit ei- 
nigen leichten Brandwunden Dabonge= |; 
fommen. Der Feuerwehrmann Hugh | 
McOowan wurde vom Rauche über= | 
mältigt und fiel bewußtlos zu Boden. 
Er wurde nad) feiner Wohnung, No. 
6200 Aberdeen Str., gefchafft, mo er 
fi) bald darauf erholte. 


Beim HSühnerdichitahl. 


Seit einiger Zeit wurde der Feber- 
biehhändler Louis Stabb von No. 49 
N. Desplaines Str. faft täglih um 
Hühner beftohlen. Am SonntagAbend 
lud er eine Flinte und legte fie unter 
die Treppe, die nach feinem Hühnera 
ftall führt. An den Hahn befeitigte er 
einen Draht in der Weife, daß die 
Waffe fich entladen mußte, fobald je- 
mand die Treppe hinab ging. Am 
Montag Abend hörte der Bolizift Ha- 
bicht plöglich einen Schuß, ala er * 
dem Geſchäfte Stabbs vorbeiging. J 
Hofe fand er Chas. Haden, —— 
elh, ſchwer verletzt auf der Erde liegend. 
Er wurde nach dem County-Hoſpital 
gebracht und wird wahrſcheinlich ſter— 
ben müſſen. 


uAbendpon“, lite Auflage 37,000. 


Bau: Srlaubnifiäeine 


wurden an naditebende Perjonen und Gorporation: n 
ausgeftct: Pbilipp Grames, Biök, Brid-Flats, 702 
Sout — Ave. HR): Strom & Wehr, sivei Ito. 
Brick Wund 32 Sheridan Str, 812,000: D 
God, an Fftüd. Brick-Flats, 81 und 58 Waſh 
nam Ave. 800: X. E. Wagner, Aſtöck. Brick-Fla 
HOW: Peter Morean Se 
Str,, $200: Mollie MeAlliſter 
zwei Sitöd. Krid- Flats, TO) nud 7042 Eggle fton pe, 
816,000: E. M. Fumming Atod. Frame⸗ Wohnhaus, 
188 valmer Ave., KON: Aojenb Farber, Sitüd. Prid: 
Flatz, 1355 Montana Str., 20: Nojepb Burrmei 
fter, Ihtüd. Brie-Flats, 5% ©. Tallep Une, 85:W: 
—— Koddatz, itöd. Brid- irlats, 1298 Wetten 

, E0M: Schulrath, Iftöf. Brif-Anbau mit Bi: 
— au Hammond und Eugenie Str., 825,003; 
Schulrath, 3ſtöck. Brick-Anbau mit — an Ur: 
mour Üpe. und Biderdife Eir., 825,000. 





5 Marvland Nioe., 
Frame: frlats, 1145 dl. 


Ofücial Publication, 
of the BUR- 


ANNUAL STATEMENT  örc\ 


INSURANCE COMPANY of Burlington in the 
State of Iowa, on the 3ist day of Decem- 

©, 1892; made to the Auditer af Public Accounts 
of the State of — nn to law: 


Amount of — Stock “aid u. in 
full . 8200,000.00 


SETS 

Value of Real Estate” owned —— the 
Company. 

Loans on Bonds and Mortgages.. 

Railroad Bonds and Stocks 

State, City, County and other Bonds.. 

Loans on Collateral See urity 

Cash on hand and in Bank 

Interest due and accrued.. 

Premiums in — of collection and 
transmissio 

Bills receiv able, taken for Fire, Marine 
and Inland risks 


..8 143,220.00 
er 105.78 
4,000. 


Allotber BERMR .....: 0on-nninannaeenen 
Total ‚Assets 
LIABILITTES, 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid . .3 8,400.49 
Gross claimsforLosses, upon 
which no action has been 


taken j 
Lossos resisted zo the Com- 
pany. .. . 66.31 
Total gross. amount * 
claims for Losses ...... 
DeductReinsuranceand 


8 21,083 80 

Salvage claims thereon.. 4979.34 

Net amount of unpaid Losses —— 

Amount of unearned Premiums on all 
outstanding risks.. 

Due forlommissions andBroke: AR 


Total Liabilities . 


16,703.96 


104 10.73 
.% 172,347.08 


INCOME. 
Premiums received during the year, in 
8 218,997.05 
Interest and dividends received during 
9,782:40 


the year 
Aınount received from al) ‘other sources 5.400.506 


Total Income ... .... B4Vi 
EXPENDITURBS. 

Losses paid during tbe year.. ..8 154,548.14 

Dividends paid — ihe year. ‚000.00 
aries — during 

82;807.40 

887343 

24,742,40 

8 980,471.37 


the year.. u 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures 
Total — — * 
MISCELLANROUS. 
Total Risks taken during the year in 
nois 5 , ‚216,413.00 
Total Premiums received dariug ee m 
year in Tllinois...... ‚5 28,3283.00 
Total Losses incurred during tuae year 
nn RE EEE N Ss ,954.41 
Total amount of Risks outstanding ...24, 24,876,577.00 
Subscribed and sworn to before me tie: %4th day 
of January, 1898. T. G. Haprer,.Notary Public. 
JoHNn G. MILLER, Pıesident. 
® JACOB ALTER, Secretary. 


Oftteial Publication. 
of 'tbe CITI- 


ANNUAL STATEMENT Z.x:teire, 


INSURANCE GONMPANY of New York, in the 
State of New York, ontbe 31st day of Deceniber, 
3892: madeto the Auditor af Public Accounts of 
tbe State.of Nlinois, — to law: 





Aa of Capital Stock * up * 


United States Stocks and 
Rail ilroad * and Stocks 


Loans on Collateral —— 
Cash on hand and in Bank. — 
Interest due aud acerued. 
Premiums in course of ‚ellection and 
transmission.. — 
Rents due and acerued . 
All other assets 
Potal Assets .... 
Less special deposits to secure liabili- 
ties In Georgia and Virginia z 


Balance.. 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross «<laiıms Tor osses, 
upon which no-action has 
been taken. 
— resisted br "the Com- 


.$1,028,389.34 


—— 
FRE 


28,648.19 
10;285.84 
* — snount of 
claims for losses 8 06,249:53 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon. 5,023.06 
Net am'tof unpaid lasses . 2 61,226.47 
Amount of unearned Premiums on all 


outstanding risks — 
Due tor unpaid Biv denãs 
Due for Commissions and Brokerage 
All other liabilities 
Total Liabilities 


‘Less lisibilities secured by speeiaidlepo- 


sits in Georgia and V. 


Mann, welcher über Die Ausgabe der „Denigen 
brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Ofücial Publication, 


ANNUAL STATEMENT +, 7, 8 


| BRITISH AND FOREIGN MARINE INSUR- 


ANCE COMPANY of Liver l, in th 
of Great Britain,on the Steı —— aa 2 — 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
Static of Illineis, — — —— 


Arr 

Amount of Deposit Capiıa.. 

ASSET, 
Loans on Bonds and Mortgages 
United Stetes Stacks and Bin. 
Railroad Bonds and Stocks 
State, City, County and other Bonds . 
Other Corporation Stocks 
I.oans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank 


— 
Bills receivable, taken for Fire, ‚Marine 
and Inland risks . 
Allother assets ............ 


Less special depesits to secnre liabiH- 
ties in — — — 
aud Oregon .... 

Balance ... .. * 
LIARILITIES. 

Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ......$ 134,981.84 

Gross claims for Losses 
upon which no Action has 
been taken.. * 

Total gross amount or 
claims for Losses......% 144,085:84 
NeductReinsurance and 
Savage claims thereon. 20,818 8 

Net am’t:of unpaid Losses. 

Amount of ungarned FE on all 
— risks 

Unused balances of bills and ‚notes 
taken in advance for premiums en 
open Marine and Inland policies or 

otherwise returnable ou settlement . 

All other liabilities 

Total Liabilities $ 

Less liabilities secured by — depo 

eits in TON Obi 


10,00400 


11,95.93 
7 


— received — the year, in 
1,38;51 
2m rest and dividends received — 
the yea 880 


A anna ch — 
EXPENDITURES. 
Losses paid during ihe year 3 408;412.48 
Connnissions and Salaries paid during 
the year . ua . 248,089.21 
Taxes paid during the year AND 
Total Ze. NE ..$ 78,717.8 
ISCELLANEOUS. 
Total Risks — during the ‚year * 
Illinois . 
Total Premiums received during” the — 
year in Illinois.. & 7, 72. Qa 
Total Losses ineurred during he year 
2700 01 
i A 
Subscribed and sworn to before 
of January, 1893, ——— 
CUAs. FEXXX. Notary Publie, N. YV. Co. 


L. ALLYN WRIGHT, Ätt'yand M! 
7 Sau'ı P. Weır, —— er 


8,747,082.00 


Total amount of Risks outstanding . 


Official Pnblieatron. 


ANNUAL STATEMENT 0,8 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of Londön, in 
the Kingdom of Great Britain, on the 3lat day of 
December 1892: made to the Auditor of ‘Public 
Accounts of the — ws — purauant to law: 


Amount of Deposit —— 

ASSETS, 
United States Stocks and Bonds 
Railroad Bonds and Stock. 
State, City, County and other'Bonds . 
Cash on hand and in Bank 


transmission... 
Total Annie... 3 
Less un deposits to ‚secure liabili- 
ties in Obio 1 
BAEEB. na Snnnnn nice 
LIABTIITIER. 
Gross claims for losses, ad- 
jnsted and urpeid 
Gross claims for Losses, 
upon m no action has 
been takeı 
Losses noeisted — the —— 
J—— 
Total ross amqou 
of claims Tor Losses . * 39,474.2%3 
DeductReinsnranceand . 
Salvage claims thereon 1,000.00 
Net am’t-of-unpaid ‚Jsosses. 
Amount of unearued Premiums on-all 
autstending rısks 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All other liabilities 
Tota] Lisbilities . $ 
Less liabilities secured by special depp- 
sits in Ohio 12,424.Al 
Balance.. 8 241,902 37 


Preminms received — the year, in 
302,392.27 


__SBA08 
BE 00,102 


8 :141,890.45 


92,727.08 
7078 


Interest and dividends Texeived during 
the yea . 


Total. Zum . 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the yea 
Commissions and Salgıies Taid during 
the year . Kl ee 
Taxes paid during ‘the year 
Amount ofall —— 
Total expenditures 
MISCELLANKOUS. 
Total Risks taken during the year in 
Hlineis. .88,482,312.00 
Total Preminms reeeived during a— 
year in E!linoi.. 8 DR704B 
Total Losses incurred during the year — — 
* 68 


in Illinois 
Total:amount-of Risks — — 72, 18.0 
Subscribed and,sworn 8 before -me:this day 
of January, zum. 0. M Jonuxson, — Public. 
8 J. K. NEUBURGAR, U.8. Manager. 


ES, 


Ofücial Publieation. 
af the A 


ANNUAL STATEMENT za 


INSURANCE COMPANY of ‚Philadelphia, in:the 

zu of Pennsylvania, on ihe'Slat: day - af‘ m- 
1892: made tothe Auditgr of: 

* The State of’ Nlinois, —— to law: 


— 28 ER Stock. si a — 
full 


- Company 
United $ı States ——— os 
‚Railroad Bonds and Stocks 
State, City, Coyaty and.other Bonds... 
Other Corporation Stocks. ...umsuenaree © 
Loans on Collaterat Security. 
Cash: on haudand in 
Interest due and acerued.. 
Premiuans in course :of olleetion and 

transmission 
All other Dr — 

1 Ansets.. — —* 

Less special deposits to secure ligbili- 

ties in —— and Georgis- 


"LEABILFFIES. 


Gross claims for Losses;ad 
justed- and unpaid 3 25,735:94 
Grossc'aimsfer loases,;upon 


Jaims fe: 406;840,64 
Net am'tof — Loſsses — — * 
Amouut 2 unearned Premiums on «all : 
1:0 


ouis 
All other — 


Total liabilities 
Less liabilities secured by special — 


E SFT oT 


* 
—— reoeived — the year, in 


E and dividends received during 


| em dig ia RE 


Total 


gen Bewohner des daufes hatten in > Taxeı pail ia darimgähe Jene, 2... 


En ie ba par aaa |, 
—— 


5* SFT: 


a — — 


kranke Frau vollftändig Total Risks taken during“ ‘the year in 


:85,126,672 00 


— 5 received during — 
el übe 


year 
Rents received durinzthe.year ... a 
Net perpetusl-Premiums-fer year 


Totalincome., $ 
BXPENDITU 
Losses paid —— tbe — 
Dividends — 


Taxe — daring.tbe ‚year.. 


' Ameuut.of-ail- 




















































» 


. Burc unjere Träger frei in’3 Haus geliefert — 


Erſcheint taglich, ausgenomnien Sonntags: 


Herausgeb@ THE. ABENDPOST COMPANY. 


„Adendpoft”:Gebänd 203 Fifth Ave. 
wilden Montoe und Adanid Str. 
CHICAGO. 


Zelcphen No. #498 und 4046. 





ä 26 


Dreis jede Nummer 
Vreis der Sonntagsbeilage ... ......... .... 
wöchentlich 
Hährlich, im Vcrauß bezahlt, in den Ver. 
Staaten, portofrei ........-.....- re 83.00 
Hährlid nad) dem Auglande, portofrei......... 35.00 





Redakteur: Fritz Glogauer. 








Der unpolitiſche Reichskanzler. 


Wie einfältig das Gerede von einem 
bevorſtehenden Verfaſſungsſtreit in 
Deutſchland war, zeigt am beſten die 
Thronrede des Kaiſers bei der Eröff— 
nung des neuen Reichstages. Denn in 
derſelben iſt nicht einmal eine verſteckte 
Drohung oder Andeutung enthalten, 
daß die Regierung ihren Willen unter 
allen Umftänden vurchzufegen und no- 
thigenfall® den Reichstag immer mie- 
Der aufzulöfen gedenfte. Mit feiner 
Silbe wird des Verhältnifies zmifchen 
Reichstag und Bundesratd Ermäh- 
nung gethan, von den „Prärogativen” 
des Kaifers gefprochen oder gar die 


Aubſchaffung ves allgemeinen Stimm: 


rechtes in Ausficht geftellt. Die Regie: 
tung erklärt einfad, daß nach der 
übereinftimmenden Anfiht aller 
beutfchen Bundesfürften das Heer nad} 
einem anderen- Plane eingerichtet mer- 


de Fette, und daß:fie deshalb _ dem. 


neuen Reichstage abermals eine Milt- 
tärborfäge Zugehen laffen:wird, in ber 
aber auf alle berechtigten Einwände 
und Wünfche Rüdficht genommen mor- 
den jei. Augenblidlich probe dem Reiche 
vor feiner Seite her Gefahr, und hof- 
fentlich merbe der - Friede noch recht 
lange-erhalten bleiben, doch Dürfe 
Deutichland ſchon megen feiner eigen- 
thümlichen geographifchen Lage in ber 
Kriegsbereitfchaft nie hinter den Nach- 
barfändern zurüditeben, und derfteich!- 
tag werde ficherlich das zu vertheidigen 
entichloffen. fein, was Deutſchland ſich 
durch ‚fchwere Kämpfe errungen habe. 

Anden die Regierung fich Jolcherma-= 
Ben erft.an die Einficht und dann an 
die Vaterlandäliebe det Volksvertreter 
wendet, ftatt mit dem Sübel zu raf- 
feln und mit Beleidigungen um fi zu 
werfen, erleichtert fie den „Ichmwanfen= 
ben“ Abgeordneten ohne Zmeifel den 
Entfchluß, fi auf ihre Geite zu jchla- 
gen. Sie ift aber nicht nur maßpoll 
und verföhnlich, fondern auch diploma= 
tiſch jchlau, denn fie fündigt bon born= 
herein an, daß fie vor der Hand feine 
andere Vorlage unterbreiten wird, 
als eben die Militärvorlage. Anaeblich 
entftammt diefe Zurüdhaltung derFür- 
forge um den Reichstag, den man nicht 
mit Gefhäften überbürden wolle, Doch 
in Wahrheit will der Kanzler, dem 
fein. MWorgänger jede Fähigkeit abjpre- 
chen zu müffen glaubt, den begehrfichen 
„Stüten des Ihrones” jede Gelegen- 
heit abjchneiden, für ihre Unterftügung 
Seiner Heeresreform eine Gegenlei- 
ftung zu fordern. Mit anderen Wor- 
ten heißt das, daß die Confervativen, 
Ariftofratifch-Ultramontanen und „Io= 
Yalen“ Polen ohne Wenn und 
Aber für die Vorlage werden jtim- 
men müflen. Zu fchachern gibt's einfach 
nichte. Der Kanzler wird meder den 
Handelsvertrag mit Rußland, noch ein 


. neues Kirchen- over Schulgefeg ein- 





ringen. Sobald er feinen Zmed er- 
reicht hat, wird er den Reichstag heim- 
fchiden, und was jpäter fommt, — da— 
rüber braucht man fich jet noch nicht 
ben Kopf zu zerbrechen. 

Man wird jagen, daß diefe Löfung 
die „nächftliegende” ift, aber thatfäch- 
ich ift fie vor der Wahl feinem der 
„ſtaatsmänniſch geſchulten“ GegnerCa— 
privis eingefallen. Die Leute, welche 
nach der Rückkehr Bismarcks zu ſeuf— 
zen vorgeben, um aus feinem „unpoli= 
tifchen” Nachfolger möglichit viele Zu- 
geftändniffe herauszufchlagen, rüſte— 
ten ſich jevenfalle‘ auf eine richtige 


„Haß.“ Andere PBatrioten hofften 


mwenigitens, daß die Regierung ihre 
Freue nicht unbelohnt laffen merbe. 


"Miemand war darauf vorbereitet, daß 
der Kanzler nur die Militärvorlage 


einbringen und auf. diefe Weife alle 
politifchen Gefchäftchen vereiteln werde. 


- Gaprivi verfteht.es offenbar, jehr ge— 


ſchickt zu ſchweigen. Im Uebrigen läßt 


‘er fi in feiner Bolitif von dem Lin- 


coln’ihen Grindfage leiten, daß man 


. Die Fliegen mit Zuder leichter fängt, 


Er 
GE 


"= als mit Effig. 


Ueber das Schidfal der Militärvor- 


lage brauht man jeßt nicht mehr in 


Bmeifel zu fein. Sie wird von feich3- 


.fage angenommen iverden, und 


‚jelbft ihre entfchiedenften Widerfacher 
werben fich zwar gejchlagen, aber micht 


* gefränft fühlen. In Folge der Eugen 


„hronrebe“ wird die Erbitterung fich 
rafch legen. Und wenn die Staatäflug- 
heit darin beiteht, ein vorgeſtecktesZiel 
zu erreichen, ohne alles&ntgegenftehende 
fchonungslog niederzureiten, fo wird 


“man dem „Neuling“ Caprivi die An= 


En: Serfennung nicht verſagen fünnen. 





* 
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Als 







* ur 





uUneigennuützig! 





Die Nationalcommiſſion, welche 


mit der theoretiſchen Aufſicht über die 


Weltausſtellung betraut iſt, hat nach 
AlJangerzr wohlthuender Unterbrechung 
wieder von ſich hören laſſen. Sie hat 
ſich geweigert, dem Vorſchlage zuzu— 


ſtimmen, daß für die große Maſſe der 


Bevöðlkerung „billige Sonntage ein⸗ 
gerichtet werden ſollen. 
füür ihre Ablehnung gibt ſie an, daß 


Als Grund 
ſie den „ungeſetzlichen“ Beſchluß bes 


Directoriums, die Ausſtellung an ben 
Sonntagen überhaupt zu öffnen, nicht 
nachträglich ſanctioniren“ könne. 
Während jedoch 
ichts it 


eni= 





Be 


theilhaf⸗ 


tig. werden, Hat fie gleidigeitig Ber 
(Öloffen; den Daimen ihrer Mttatieber 


an Moden: wie an Sonniagen Doll |: 
ftändig unentgeltlichen Gintrift zu ge=) 
währen! Menn ein Commiſſär nicht 
verheirathet iſt, ſo kann er den Frei⸗ 


paß an irgend eine Bafe, Muhme oder 


-| Yreundin abtreten. - Allerdings find 


die Herren Rationalcommiffäre nicht 
gerade darauf angemiefen, einige Dol- 
lars Eintrittsgeld zu fparen, aber fie 
fühlen fich in ihrer Würde gefräntt, 
wenn fie für ihren weiblichen Anhang 
bezahlen müffen. Nach Abzug ihrer 
Würde bleibt ja auch von der ganzen 
Nationalcommiffion wirklich nicht viel 
übrig. 

Sm Uebrigen ift e8 vielleicht ganz 
gut,.daß die Nationalcommiffäre nicht 
einmal für einen jehönen „Abgang“ 
forgen wollen. Wie fie gelebt haben, fo, 
follten fie.fterben. So oft fie aber den 
Jackſon Park befuchen — ohne Ein- 
trittögeld zu bezahlen — fünnen - fie 
das befeligende Bemußtfein mit heim- 
nehmen, daß das Mes trogihnen 
zu Stande gefommen ift. 





Silbernes Blech. 





Ehe der Congreß zu ſeiner Extra— 
ſitzung zuſammentritt, wird in Chicago 
eine beſondere Verſammlung der 
„Doppelwährungs- Liga abgehalten 
werden. Dieſelbe iſt von dem Silber— 
ſchwindler Warner einberufen worden, 
der dafür folgenden Grund angibt: 

„Augenſcheinlich liegt ein abgekarte— 
ter Plan vor, die Gelegenheit auszu— 
nützen, um das Silber als Geld zu 
zerſtören, endgiltig und auf ewig die 
reine Goldwährung einzuführen und 
mit einem Gtreiche alle Schulden in 
Goldfchulden zu verwandeln, mit eis 
nem nie endenden Gteigen: des Golde3. 
und Fallen der PBreife. Eine financielle 
Störung großentheils fünftlid und 
nußlos, ift als „greifbare Lehre” ge- 
Tchaffen und nachher fälfehlih dem 
jegigenSilbergefege zugefchrieben wor- 
den, um eine Kundgebung der öffent- 
fihen Meinung hervorzurufen, unter 
deren Deefmantel, dad noch größere 
Verbrechen verübt werden fann, das 
Geld der Berfaffung umzuftürzen und 
die Goldwährung einzuführen. Am 
Gefolge diefer felben großen Verfchmo- 
tung find die Münzen \ndiens ge— 
Ihloffen worden, und der Schlag wirb 
rings in der ganzen Welt gefühlt!” 

Alfo haben die Gejchäftsleute blos 
aus niederträchtigem Haffe gegen das 
unfchuldige Silber die Bantk herborges 
rufen, die jelbjt die Zahlungsfähigsten 
unter ihnen ſchwer gejhädigt und Die 
Schmäderen zum Banferott getrieben 
bat! Die Banfen berauben fih nur 
deshalb des Geminnites, weil fie das 
Silber nicht leiden fünnen. Selbft der 
Mitbewerb hört auf, und anfeineßtelle 
tritt eine „offenfundige” Verfehmörung 
aller Finanzleute Europas, Amerifas 
und Indiens gegen das Silber. Nur 
um da3 Sherman-Gefeg zu Talle zu 
bringen, da von feinem eigenen Ur- 
beber verleugnet wird, hat die britifche 
Regierung ihre Bevollmächtigten nn 
dien geziwungen, die FFreiprägung don 
Münzen einzuftellen, deren Handels- 
mwerth nur noch halb fo groß tar, wie 
ihr Nennmwerth. Nicht deshalb ift das 
Silber im Preife gefallen, weil da83An- 
gebot die Nachfrage überfteigt und bie 

Heritellungsfojten von Jahr zufahr ge 
ringer werden, fondern nur megen bet 
unglaublichen Bosheit der Golphalun- 
fen, die dem guten Warner durchaus 
einen Schabernad jpielen wollen. 

Ein Menich, der folcden Unfinn re- 
det, fann nur-ein ehrlicher Narr, oder 
ein gemiflenlofer Demagoge fein. 
Denn fein denktfähiger und mahrbeits- 
liebender Mann kann ernftlich glauben, 
daß eine mwirtbfchaftliche Erfcheinung, 
die fich in der ganzen cipilifirten Welt 
bemerfbar macht und den gefammien 
Welthandel beeinflußt, bon einigen 
Berfchwörern hervorgerufen werben 
fann. Ganz abgefehen von der Frage, 
welchen VBortheil denn bie gelehr- 
ten Voltsiwirthe, Staatsmänner u.f.m. 
daraus ziehen fünnen, daß das Silber 
„entgeldet“ wird. Als die Ver. Staa- 
ten monatlich für $2,500,000 Silber- 
dollar ausprägten, blieben diefe Gelb» 
ſtücke trotz aller Maßregeln, ſie zwangs⸗ 


ö— — — — — — 
— — — —s ———— 





weiſe in Umlauf zu bringen, größten⸗— 


theils im Schatzamte liegen, weil ſelbſt 
die Anhänger Warners ſie nicht haben 
wollten. Nun wurde die Prägung ein⸗ 
geitellt, und der Bund faufte monatlich 
4,500,000 Unzen Robfilber auf, um 
den Preis in die Höhe zu treiben, aber 
legterer jant trogdem immer tiefer. 
Die „Freiprägung“ im $ndien. ber: 
mochte das Sinfen des. Silberpreifes 
gleichfalls nicht aufzuhalten. Da Wei- 
zen, Baumwolle, Eifen und Kohlen 
in Folge verbefferter Herftelungs- und 
Beförderungsmethoden billiger getwor: 
den find, warum jollte nicht auch das 
Silbererz aus vdenfelben Urfachen 
mohlfeiler werden? Fiel nicht aud 
das Gold nad) den großen Goldfunden 
in Californien und Auftrafien? Um 
diefen Vorgang zu begreifen, braucht 
man doch wahrhaftig fein Philofoph 
zu fein. 

Warner und Genoffen fönnen von 
ihrem Srrthum nicht überzehgt ier- 
den, weil fie wiffentlüd bie % 
wahrheit reden. Die Wenigen, bie 
Gefafel ernitlich glauben, ind zu be- 
mitleiden. 


Sefet die Sonntagsdeifage der Adendpofk; 








*Die 14jährige Annie Gair ſtand am 
Montag unter der Anklage des undt— 
dentlichen Betragens vor Richterſter⸗ 
ſten. Der Obſthändler James Borbibe- 
hauptete, daß die Angeklagte am legten 
Montag mehrere Aepfel von ſeinem 
Stande an der Larrabee und 
wid Str. gejtohlen habe. Er felbft Habe | 
deshalb das Mädchen verfolgt, jet e 
dafür von Joſeph Mah verprügelt wi 
den. Da indeſſen lein sches weiß: 
material gegen Annie’ vor w 
den konnte, wurde ſie 

‚bon „Sof. 

























Run fahrttidets ‚nad bem 






Bon einem 


enbeds Menagerie der Schen: 
.. eiher aufregenden Scene. 
In Hagenbeds Arena auf demMib- 
. way PBlaifance trug fich geftern Mbenv 
‚eine aufregende Scene zu. Der L- 
"wenbändiger Darling entging nur um 
Haaresbreite dem Schidfale, von ei- 
nem feiner Löwen in Stüde zerriffen 
zu werben. E3 war kurz nach ſechsUhr, 
al3 der berühmte Lömenbändiger den 
eifernen Käfig in der Mitte der Arena 
betrat, um mit feinen fünf Lömen die 
üblichen -Vorftellungen zu geben. Leber 
eintaufend Zufchauer bemunderten das 
fübne Auftreten de8 Mannes, ber 
feine Furcht zu fennen fchien,. Er ließ 
die wilden Beftien Pyramiden bilden, 
Smeiradfahren, fich nieberlegen und 
trug fogar eines der Thiere auf jenem 
Rüden durch den Käfig. Die BVorftel- 
lung neigte fi) ihrem Ende zu. Der 
Bändiger fing an, drei der Löten auf- 
zufchirren, um fie vor einen Wagen zu 
fpenneıt. 3mei derfelben ließen jich 
biefe Prozedur, mie immer, ruhig ge 
fallen, der dritte aber, „Bafıha” mit 
Namen, der größte und mildefte von 
ellen, zeigte fih plößlich ungeberbig 
und fprang mit einem dumpfen Ge— 
brüll zut Seite. Herr Darling ge- 
brauchte feine Peitiche, aber verge- 
bens. Die Beftie machte Anftalten,fich 
auf ihren Meifter zu ftürzen. Die 
Zufchauer waren vonEntjegen gelähmt 
und eine ängftliche Dame fiel in Ohn- 
macht. 

Der Bünbiger wird bei feinen Vor- 
ftelfungen ftet3 von einem großenHunde 
unterftügt, und’ diefem treuen Ihiere 
bat ec e3 zu verbanten, daß er nicht 
jerriffen wurde. Der Löwe mar auf 





"den Rüden des Bändigers gefprurgen 


und hatte bereit3 Rod und Weite des» 
felben zerfegt, als plößlich”ver Hund 
die Beitie beim Halje padte und nicht 
eher Iosließ, als big der Röme fid) pü⸗— 
thend umbdrehte und feinen Halt fah: 
ren Tieß. Blei und mit‘ zerriffenen 
Kleidern erhob fih der Bändiger und 
näherte fich dem Ausgange des Kä— 
figs, wo eine eiferne Stange auf dem 
Boden lag. Hinter ihm froh langfam: 
der Löwe heran, den Rachen meit ge- 
öffnet und ein wildes Feuer in den 
Augen. Das Publitum bat jegt Herrn 
Darling, ven Käfig zu verlaffern: Der 
fühne Dann weigerte fidh jedoch, die 
fem Wunfche nadhzufommen, da er das 
mit feine Herrfehaft über die milden! 
Ihiere ein für alle Male verloren: ha> 
ben würde. Gelbft die Bitten ferner 
Gattin, die fich unter den Zufchauern 


befand, konnten feinen Entfhluß nihh 


mwanfend machen. Mit eiferner Wil- 
lensfraft wandte er fich gegen feinen 
Angreifer, holte mit ber eifernen Stan> 
ge zu einem furchtbaren Schlage aus 
und trieb die Beftie im eine Ede des 
Käfige. Auch die Wuth und die Wi- 
derſtandskraft „Pafchas“ ſchien gebro⸗ 
chen zu ſein. Das Publikum brach jetzt 
in laute Beifallsrufe aus. Der Bän— 
diger ſchloß die Vorſtellung und ver— 
ließ ruhig den Käfig. Er iſt glücklicher 
Weiſe mit leichten Verletzungen dadon⸗ 
gekommen. Schon ſeit einer Woche ſoll 
der Löwe ſich unbändig gezeigt haben, 
trotzdem hatte Herr Darling keinen 
direkten Angriff erwartet. 


Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſ. 
Ein Poliziſt tödtlich verwundet. 


Der Poliziſt Richard Walſh, von 
ber Ramwfon Str.-Station, murde am 
Montag Abend von einem der Polizei 
als Zafchendieb mohlbefannten jun 
gen Manne, Namens Dan Murpby, 
durch mehrere Schüffe lebensgefährlich 
verwundet. Der Beamte mohnt mit 
feiner Yamilie in dem Haufe No. 373 
MW. Indiana Str., und zwar im zmweiä 
ten Stodwerfe. nm der erften Etage‘ 
bat ein gewifler W. 3. Ihoma eime 
Schanfwirthfchaft eingerichtet. Hier 
traf der Polizift mit Murpby zufam- 
men. Beide jollen ein furzes Gefpräch 
mit einander gehabt haben, al plößs> 
lich Murphy einen Revolver z0g und 
furz bintereinander fünf Schüffe auf 
ben Beamten abfeuertee  Derfelbe 
mwurbe jchwer verwundet und mußte 
mittelft Ambulanzwagens nah dem 
Eounty-Hofpital übergeführt merben. 
Sein ar gibt zu ernften Beforg- 
nifjen Beranlaffung. Der Schiekbold 
hatte fi) unmittelbar nach der That 
aus dem Staube gemacht, wurde aber 
zwei Stunden fpäter in einer Schänf- 
wirtbigaft an der Late Str. und Aſh— 
landAve. verhaftet und nach der®.Chi- 
cago Xve.-Station gebracht. Waljh ift 
39 Jahre alt und feit drei Jahren Bei 
ver Polizei angeftelt. Seit etwa ei- 
nem Monate war er wegen Krankheit 
bom Dienfte dispenfirt,. Der Schanf: 
wirt Thoma fonnte oder wollte nicht, 
angeben, wie der Streit entitanden 
mar, 


In Sachen des Ordens, ‚Germania‘ 


Bon der „United Preh Affociation“ 
mar uns am Samftag eine au Rem 
York datirte Depefche zugegangeri, mo- 
tin gejagt wird, Herr John Weiß, 
Großſchatzmeiſter des weithin bekann⸗ 
ten deutſchen Unterſtühungs⸗Ordens 
„Germania“, werde vermißt, und ſein 
Conto weiſe einen Fehlbetrag von 
$5200 auf. Diefe Nachricht erfchien 

















in ber „Abenbpoft“ unter dem Titel: 


„Ausgekniffen“. Inzwiſchen iſt nun 
Herr Dsmwald Bauer, Groß-Deputh 
diefed Ordens, perfünftih auf unjerer 
Redaction erfchienen, und er legte ung 


fchrifilihe Beroeife bafiir vor, daf nicht 
nur Herr Jahr Weiß längft nad New 
Hort zurüdgefehrt, fordern auch‘ jene 
Forberung beg if. Gerne neh: 
men Wir an * — von 


dieſer Berichtigung 
Nidel Plate nah dem 
Sängerfett. 

Die Pidel Plate Bahn“ 





Nehmt die 


zu einfachem Fahrpreis, 


Y beiden Geile der Grenze ftatt. 


‘ren den Dan für ihre Theilnahme an 















‚gen an ber Harmon Court und Midi- 


ie einer Wirthſche 
Eleveland |. ” 
‚ fi, diefe Wirt 





Die Shema „‚fiih, Jofeph & Co.“ 
® Se we von 
$200,000. 
Ein grobes Schadenfeuer hat am 


Montag Abend das fünfitödige Ge- 
baude No, 112-116 State Str. in 
Schutt und Afche verwandelt. Das nie- 
bergebtannte Haus Mar unmittelbar 
nad dem gtoßen euer erbaut mor- 
den und iff gegenwärtig daS Eigenthum 
des Börfenipetulanten Edwin Part- 
tidge. : Bor drei Jahren wurde es an 
Fifd, Jofeph & Co. vermietet, die in 
demjelben ein großartiges Gejchäft 
einrichteten. &3 war gegen 6 Uhr, als 
ein Bolenjunge aus dem vierten Stod- 
wert Rau und Flammen emporfaie- 
Ben jah.. Er benachrichtigte fofort den 
Seichäftsführer, Herrn I. 3. Gleafon, 
und biefer fandte unverzüglich ben 
Alarm ein. Obwohl die Yyeuerwehr in 
wenigen Minuten auf dem Platze er— 
ſchien, ſtand bei ihrem Eintreffen das 
ganze Gebäude bereits in Flammen. 
Ein Glück war es, daß der Brand in 
ben obeten Etagen ausbrach, ſonſt 
würde ein unberechenbares Unglück un⸗ 
vermeidlich geweſen ſein. So gelang 
es ſämmtlichen Bewohnern, ungefähr— 
det das Freie zu erreichen. Einen deſto 
ſchwereren Stand hatten die braven 
Feuerwehrleute; mehrere derſelben tru—⸗ 
gen ſchwere, wenn auch nicht lebensge— 
fährliche Brändwunden davon. Erſt 
nach mehrſtündiger harter Arbeit ge— 
lang es, das Feuer unter Controlle zu 
bringen. Die Firma Filh, Jofeph & 
Co. fhäht ihren Schaden auf $200,- 
000. Der Berluft, den die übrigen in 
bem Gebäude ’befindlichen Gefchäfte er- 
litten haben, ftellt fich wie folgt: 
Carfon, Pirie, Scott & Eo., $50,- 
000; DO. 4. Matthews, Schuhbeparte- 
ment, $6000; - die Lederwaarenhand- 
lung von ®. M. Cohen, $4000; das 
Pusmaarengefhäft von Hilman & 
Budholder, $6000; Henry Bafh & 
&o., Tapetendandlung, $4000; Cor⸗ 
jetfabrit-von X. 2. Gould, $6000; 
‚Yaulfner, Stern & Co., Töpferwaa- 
tenhandiung, $1000; N. W. Divyer, 
Händler in Unterfleivern und Deden, 
$2500; Leonard & Blair, Handichuh- 
fabrif, $3000. Außerdem erlitten noch 
mebtere Fleinere Firmen unbedeutende, 
hauptſächlich u MWafler herbeige- 
führte, Berlufte. Das Gebäude Teldit 
wurde im Betrage.von $10,000 gefchä- 
:digt; der Verluft ift jevoch durch Ver: 
fiherung ededt. Die Entftehungsur- 
fache des Tyeuers hat bisher nicht auf- 
geflärt werden fünnen. Die Arbeiten 
der Feuerwehr wurden durch die unge- 
\ heueren Menfchenmäffen, die fich auf 
der Straße angefammelt hatten, ſehr 
efiäwert. Nur ntit großer Mühe konnte 
die Polizei den ee Raum her- 
ftellen, Eine große Anzahl von Unge- 
ftellten\iftıburtch diefen Brand vorläufig 
beſchäfligungslos geworden. 


Todte von Gravelotte. 


Am 16. v. Mis. fand die Ueberfüh— 
rung der Reſte der in Saint Ail begra— 
benen Tapfern, die an dem blutigen 
Schlachtiage dor Grabelotte dort ge— 
ftorden waren, under ungeheurem Zu- 
jammenftrömen bet Bevölkerung a 

er 
auf dem Gräbe gefegte einfache Stein, 
der noch die’ Fragmentarifche Inſchrift 
„18. Yuguft 1870... Gefreite und... 
Franzoſen“ ertennen ließ, wurte am 
Nachmittag in Gegenwart der franzo- 
fiichen Behörden und der abgeordneten 
beutfchen Dfficiere gehoben und dann 
die Erhumation vorgenommen. Die 
Stelette waren vollftändig erhalten 
und murben in bereit gehaltene Särge 
gelegt. Der arme namenlofe Franzofe, 
der dort friedlich mit feinen Feinden 
23 Yahre zufammengelegen, mat an 
den urtderfehrt gebliebenen rothen Ho— 





: fen: erfenntlich,. feine Gebeine wurden 


jpäter in bem benachbarten Pfarrort 
mit milttärifchen Ehten begraben. Aus 
einem Schäbel, an dem noch ein voll- 
ftändig erhaltener Blonder Vollbart 
Bing, zolfte eine Chaffepotfugel heraus, 
die einer der franzdfiichen Dfficiere an 


fi nahm. Am näditen Morgen fand 


die-Ueberfühtung flatt. Bis zur Grenze 
gaben die Frangofen mit vollen mili- 
tärifchen Ehren, tuchbededten Iirom- 


:meln und florumbängten Irompeten 


das Geleite; dort ftandn fih nun auf 
dem einftigen blutigen Schlachfelde die 
Soldaten: beider Armeen im Frieden, 
fich; gegenfeitig ‚Ehren bezeugend, ge- 
genüber. Nachdem der: franzöfifche 
General Yartiont init feiner glänzenden 
Suite die deutfchen. Truppen entlang 
geritters wer, fette fich der Zug nun- 
mehr unter dem ®eleite deutfcherZrup- 
pen nach Amanmeiler in Bemequng 
und die’ Beifegung erfolgte. General 
v. Haeſeler ſprach dem General Jamont 
und den anderen franzöfiſchen Officie⸗ 


wer Tr ier aus, worauf der Ge- 
neral Jamont erwiederte: „Es iſt im— 
mer angenehm, Feinden, die tapfer ge— 
ftorben find, Ehren zu ermweifeni“ Ge- 
neral' dv. Haefeler ließ dann die! deut- 
fchen ‚Ttuppen vor General Jamont 
vorbeibefiliren und begleitete mit jei- 
ner Suite bie Franzofen bis amı die 
Grenze, mo-fich- die Dfficiere verabfchie- 
deten. Auf der Grenze drehte fih det 
General Jamont als um, winkte 
mit der Hand mit Nachdruck und rief: 
Au revoir“, ein Zwiſchenfall, der un—⸗ 
ter dert Offtcterem auf beiden Seiten 
‚der Grenge-und bei dem Publicum eine 
gewiſſe Senſation hervorrief. Im 
Uebrigen verlief alles ohne Störung. 
— — — 


Sefet die Sonniagsdeilage der Abendpoſt. 
* B. Allen wurde Sonntag Mor⸗ 


gan Ave. auf Händen und Füßen frie- 
chend von einemPoligiften votgefunden. 
Dem Richter Folter, weldem er fpäter 
vorgeführt imurbe, erklärte et, da er 
Ya beraubt, dann 
' einen Schlaftrunf befäubt und 
Die Stufe gefeht imorden jei: Wo 
at: befindet; konnte 
u ai 
be - Io 
‚der Yım 


den 5. Juli 1893. 
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Zwei brutale Mordthaten. 


Eine Frau und ein junger Mann 
auf der Stelle getödtet. 








Die Wohnung von Frau Rouife: 


McEann, No. 2620 Wabafh Ape.,.mar 
am Montag Abend der Schauplah ei- 
nes brutalen Mordes. Bor etwa ei- 
nem Monate hatte Frau Tann, eine 
mohljituirte Witte, eine farbige Die- 
nerin, Namens Frau Yadfon, in’s 
Haus genommen, die ihr von Belann- 
ten empfohlen worden war. ° Frau 
Sadfon empfing häufig den Befud ei- 
nes gleichfall3 farbigen Mannes, der 
fih Minus Thompfon nannte und als 
Hausfneht im ITremont Hotel ange- 
ftelt war. Die Hausherrin hatte ge= 
gen dieje Bejuche nichts einzumenden, 
daThompfon fich ftet3 ruhig und durch⸗ 
aus anitändig betrug. Auch amMon- 
tag Abend war derjelbe wiederum im 
Haufe anmweifend. Frau McEann 
wurde plöglic durch mehrere Schüffe 
aufgeichredt, und fand, als fie Die 
Küche betrat, ihre Dienerin blutüber- 
ftrömt, mit einer Kugelmunde im 







gend. Ihompfon mar verjchivunden. 
Die Polizei forfcht nach dem ruchlofen 
Mörder, der fi offenbar irgendwo 
verjtedt hält. Frau Jadjons Leiche 
wurde nah Sigmund: Morgue, No. 
73 Yıfth Ape., befördert, mo der Co- 
toner heute den \nqueft abhielt. 

Ein anderer Mord wurde wurde ge: 
ftern zu früher Morgenjtunde an der 
Ede von Aihland und Madifon Str. 
verübt. E3 war gegen 1 Uhr, als meh: 
rere junge Leute, darunter der Elerf 
Hranf Fifield, ein menig angeheitert 
die genannte Ede pafjirten. Dort hatte 
ein gewifler Andreiv Argeron einen 
Yruchtftand errichtet. Die jungen 
Reute, die fih augenfcheinlich in der 
heiterften- Qaune befanden, traten her— 
an, nahmen einige Früchte und ber- 
zehrten fie, mweigerten fich aber zu be- 
zahlen. Darüber geriet Argeron in 
jolche Wuth, daß er einen Revolver z0q 
und auf Fifield einen Schuß abgab. 
Die Kugel traf den jungen Mann in 
den Unterleib. Noch bevor der Ambu- 
lanzwagen auf dem Plate erfchien, gab 
der Unglüdliche, ohne fein Bewußtfein 

























































auf. Argeron mar entflohen und 
fonnte bisher nicht aufgefunden wer— 
den. Fifield wohnte in dem Haufe,Ro. 
670 Rodmwell Str. 


„Adendpofl“‘, tägliche Auflage 37,000, 


—— ——— 














Heiraths-Liceuſen. 


Folgende Keirath3:Livenjen wurden in der Office 
des County-Clerks ausdenellt: 


Allan G. Mathar, Grace Leonard, 8, 4. 





Alfred E. V. Viuncent, Thuril Griffith, 28, W. 
Bottlieb Tito, Pauline Yoble, 32, 42. 

vee J. Milter, Annie Sopurevual, 27, 2%. 

Harry Montgomery, Yostie Dylano, 26, 21. 
NRazinerez Yanzlti, Selena Yarbara, 25, 2. 
Michael J. For, Tizzie Vewey, 26, 25. 
William Dugdale, Giera Kamımann, 23, B. 
Rowell ET. Sayer, Amanda 3. Berdenolut, 25, 18. 
Theodor Pielfuß, Rary Rundhammer, 22, 22. 
Adolph Leuk, Eliſadeth Schwartzenberg, 30, 38. 
William GC. Drews, Enima Wer, Zi, 25. 
Beorge H. Jones, Mamie Keeber, 2, 22, 
Daviv 9. Browne, Katyerine Shannon, 5L, 38. 
Charles N. Wichols, Mary 3. LVirggan, Zu, 26. 


George MW. Shaw, Francis Uhl, 40, 26. 

Harry J. Lunt, Joſephine Benjon, 24, 22, 
Marx Goldſchwitz, Kittie Oupper, W, W. 
Oscar W. Lindoren, Joſephine Peterſon, M, 2. 
Joſedh W. Belinger, Anniée K. Flair, 30, 10. 

. Handel‘ Dauver, Nadel Schönfeld, 32, 33. ü 
Harry W. Oſterhoult, Kittie W. Gallagher, 25, 92. 
vewis H. Fird, Elijaberb DI. Weaver, 42, 40. 
Auguſt Jene, Yertba Zenıpsl, 40, 35. 
Khriftopp Wolf, Elia Webir, 27, 27. 

Jan Breziner, Francisca Dlujfas, 29, 20, 
Charles Fỹ. Bogel, Minnie 9. Fürft, 23, 19, 
Nobert Naufelot, Katie Sönninger, 23, IT. 
Wenzel Boldbay, Mary Thurntann, 23, 18. 
Holen Danna, Xaura Bennett, 24, 25 
Charles Zinn, Yillie Conrad, 30, 22, 
Walter Willianıs, Rebecca Brown, 34, 24. 
Hardey Green, Ella Foltz, 23, 20. 
Edward Erickſon, Hedwig Anderſon, 30, 30. 
Daniel Kilberey, Winnie Bolfes, 21, W. 
Richard Howe, Bertba Doran, 32, 27. 
Wilbeln Winkler, Erneſtina Hermann, 29, 25. 
William TCıimn, Nora DO. Steel, 24, 24. 
Katl Sundorf, Auguita Karleivit, 32, 26, 
soon Barthoiney, Edith Nobnjon, 22, 19. 
red Reynolds, Ulga Yaryoı, 26, MD. 

Julius regen, Yrancisfa Chojansfe, 8, 9, 
Zomas Gagan, Mary Bojfen, 31, 21. 

John Collins, Mary Warrmann, 2, W. 
Frederickh MeGibbon, Roſe Martin, B, 20, 
Guſtav Edholm, Dora Wasnır, 42, 1. 

Sidney Smith, Nellie Michel, 36, 30. 

James Arthurs, Minnie Roy, 2h 10. 

Bernard O'dteilly, Tillie Klein, MV. B. 

Eliſa Graham, Millie Hayden, 32, 35. 

Philip Stevens, Cora Brown, 21, 10. 
Audolpb was, Auguita Yarien, 22, 19, 

Otto Reimann, Annie Serit, 20, 25. 

Fred Moore, Jean Ruby, 45, W. 

Vatrid Dioyer, Yillie Smith, 23, 22, 

Batrid Garney, Hattie Wbite, 31, 21. 

Williau Miles, Xiyzie Burke, 31, 28. 

Sharles Way, Florence Bier, 25, 8. 

Wilhelm Kozpinsti, Olga Barfowsta, 25, 18. 
Paul Yeger, Mary Üevmond, 24, 21. 

Kohn Murpbvn, Elia Jauje, 3, 20. 

Robert Young, Winnie Dyfitra, 20, 18. 
Arthur Yinafer, Yannie MeGavertv, 24, 19, 
Thomas Pidbam, Emma Comer, 21, 21. 

John Yynd, Katie Toben, 27, 24. 

Henry Kindler, Katie Wehner, 31, 9. 

Karl Gliafon, Stella Jobnion, 38, 36. 

Charles Sasley ‚Annie Yargie, 25, 2. 

Dirf Heenitra, Alice von Tongıren, 24, 3, 
Ira Eutting, India Riter, 2, 2. 

Nohu Gargo, Maggie Morje, 32, M. 

Ralph Lee, Annie Campbell, 24, 24. 

Thomas Williams, Gatberine Dapdies, 4, D, 
Matbias elter, Jobanne Schindler, 24, 19, 
Peter Yucas, Agnes Hermes, 3, 18. 

Michael Byrne, Annie Sorman, 31, 25. 
Thomas Tucharme, Emma Myer, 2,,3. 
Arthur Sautter,, Dattie Hobm, 2, 21. 
Charles Matthai, Emilie yreter, 42, 
Anton: Sudpolasti, Frances Sobeda, 
Niholas Scott, Fllen C’TDonnel, 9, 
Jacob Levy, Yannie For, 3, 19. 
Henty Hanſen, Chriftina Solem, 27, 21. 
John Shen, Annie Collins, 3, 19. 
John Kaifenberger, Chriftine Sulfer, 
Suitav“ Edholm, Dora Meisner, 42, 19. 
Patrid Scanlan, Annie MeDonnell, 31, 8. 
Frank Hens, Sophie Wolf, 28, 25. 

Joſeph MeDonald, Louiſe Kilduff, 28, 23, 
James Wyley, Minnie Omwens, %, DV. 

Iojeph Wade, Annie Aebren, 25, W. 

Edwin Fuller, Hallie Staiford, 24,- 18. 
Names Gor, Annie Allen, 38, 31. 

Jean Edmann, Marie Van der Borat, 9, 95. 
Charles Shimd, Annie Calta, 98, 2. 

Xojeph Barlayd, Nhoda Ingram, 23, 20, 
Kohn Neiter, Carrie Piels, 25, 25. 

Arthur Babcod, Eftber Davis, 38, 21. 

Xohn Goffey, Annie Bunbro, 27, 8, 

Frank Hodt, Lizzie Tnale, 33, 8. 

Names Kane, Katie MeAlliiter, 3, 25. 

Undrew Oslund, Emma fyrederidfon, 90,:92, 
Kojepb Haug, Louije Herrmann, 3, 25. 
ojepb Englifb, Lena Smwanion, 39, : 
Thomas NRoger!, Minnie Williams, 24, 
John Egan, Marp Mucer, 3, 0. 

SHeorae Moor, Lizzie Moor. 21, 21. 

GErneft Dempfen, Barbara Buk, 23, 

Bırer Kellv, Ellen Kennedvn, 25, 4. 

Emil Batman, Marie Eglieer, 34, 9. 

Andreiv Abien, Matbilda Telling, 97, %. 

Nudolph Miller, Mary Rodgers, 5, 8. 

George Farroll, Emma Flenn, 42, 39. 

Walter Smitb, Sujantte Hutjon, 30, 30, - 
James Gonnolly, Elijabetb McGartbp, 29, 9, 

ame: Malone, Annie Craer. 27, 20. 
Ihomas Waljb, India La Motte, 25, 19, 

Robert Entbäert, Kittie Vrandt, 27, 26: 

Charles Holmes, Katie Somers, 24, M. 

Vhilipp Michelt, Mangie Hunter, 6, 27. 

LZouis Boyd, Mathilda Hummitih, 27, 21. 
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Nechtsauwälte. 


JULIUS GOLDZTER. Jom L. Röpöess. 


Coldzier & Rodgers, 


Bedrtsanmälte, . 


Kedzie Building, 120 Raudolph Sir., 


Zininer 901-907. 


I. M. LONGENECKER, früher & 
R. R. JAMPOLIS;8 Yatre Fang 
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Kopfe, todt auf dem Fußboden lie⸗ 


wiedererlangt zu haben, ſeinen Geiſt 


Aus gefaßrvolter Sage erreitet Dur 


„I werde erzählen, wa® Hood’ Sarjapatilla Mr 
Sch litt an Dy3pepfie, Unperdaulichket, 
Jahre laug war ich ge 


mich gethaır. 


Rerftopfung und Herzklopfen. 
gwiumgen, jeden Abend eine Pılle zu nehmen, da mid 


Eamwindei MIHLITAIR-DOPP EL-CONZERTE 


Von da an wurde 
Ich hatte heiße Wallun⸗ 


ſonſt 


Schreckliches Kopfweh, 


und Saufen in den Ohren überfam. 
es immer ſchlimmer mit nr. 
geu über dem ganzen Körper, die mein Bhit dis u die 
Wenn dieje Anfälle 
vorbei waren, war iY furiibar nervös. Sch begaun zu 


Hood’s Heilungen 


Zwei Uerzte 


Fingerſpetzen er 


— 


das, was 


S. Adams Str., 


irgend etwas klagen. 





nn mer mn rn 


©, mein Herz! 


Sitzanſaͤlle — uUnverdaulichteit 


und Vertigo 


rs. H. H. Vandersloos. 





—— 


Wilmmgton, Del, 





zittern machten. 


befüröhten, daß ich ein Herzleiden hätte. 
die mich unterjuchten, jagten m.r, daß ed dur Dyspepfie 
und Unverdaulti fett verurfacht fer. Auch hatte ıy Ans 
fälle von Bertigo; if war fo fihltmm, daß ich fra 
ftehen und emes Nacht3 überfam mid eine foldhe Bis 
füpllsfigteit, dag ih mih kaum bewegen konnt: and 

dachte, ich müſſe ſterbeu. 
So ging es dieſen gefährlichen Weg weiter war weiß, | 
wie ein Bettina, verlor Fleiſch bis ich nur noch 
128 Pfund wog, während ich meiſtens 1480 gewogen aAud Congreß der waghalſigflen Rellter im 
hatte. Ich begann, Hood's Sarſaparilla zu nehmen 
und daſſelbe hat mir ſehr viel gut gethan. 
verdaulichkeit und Herzleiden ſind faft ganz gehoben. Ich 
| Habe einen guten Appetit, kann kaum genug eſſen und 


Alles ſchmeckt gut. 


Ich wiege jetzt 16034 Pfund, das iſt bedeutend mehr, 
als ich jemals gewogen habe. 


Wilmington, Del. 











Meine Un— 


Ich bin ſo dankbar für 


Hood’s Sarsaparilla 


| für nıd) gethan hat, dag ic) eg Alten enipfehle, die Über | (bei von 
Sch möchte nicht ſein, ohne es im 
Haujſe zu haben. "— Frau D. 9. Banderfloot 25 





Hood“s Pitl en kuriren alle Leberleiden, Bil oſttat 
Jaundice, Utverdaulithteit, Kopfweh. 


Todes⸗Auzeige. 

Freunden und Bekennten die traurige Nachricht, 
daß meine innioſt geliebte Gattin und unſere Mutter 
Frederifa Kirder, geb. Berger m Ylter 
von 32 Jahren geftorben Hit. Die Beerdigung fiadet 
am TDonrerftag, den 6. Nufi, Nebhmittags 2 Ahr, 
von TITrauerbauie, 695 N. Halftevd Str., aus mh 


(Sroceland jtatt 
tiefbetrübten Hin 


Um stille 
terdliebenen 


Andreas Kircher, 


Gatte. 





Theilnahme bitten die 


Pearl, Edna, Ninder. 
Todes⸗Anzeĩge. 

Freunden und Bekannten hiermit die Nachricht daß 
meine liebe Frau und unſere theuere Mutter Du; 
rotbea am 4. Nuli, früh um 3 Ihr, fankt ent: 
ſchlafen iſt. Brerdigung am Tormerftag, um 1 Ahr, 


vom ITrauerheufe, 250 E. Divifion Str., nad Wald- 


bein. 


vranz Shoemian. 


Marie 


Sdhoenian. 


Minnte Moiftaed, 


Die tremermden Hinterbliebenen 


deb. Schoen ian. 





Todes⸗Aunzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 


Rachb icht. 


daß meine geliebte Tochte Anna Krüger, om 
Mittvoh Morgen im Mkter von 14 Jahren 9 Mo— 
naten und 2 Zagen, jelig int Seren entichlafen it. 


Die Beerdigung 
32 Uhr, vom T 
Wunders Kirchho 


findet am 
rauerhauſe, 


f ftatt. 


122 


* 


Dayton Str., 


Freitag Nachmittag mi 
22 na 
Um ftille Theilnabme bitten 


Youije Krüger, Mutter, nesit Geickriftern. 


Todes: Anzeiger. 


Freunden rd Belannten die traurige Rasbricht, DIE 


meine geliebte Gattin Ratberine 


inzig 


geb. Appel, geitern, Den 4. uli, Morgens :mın 37 
Ude, im Alter won 24 Jabren, janft im Seren ent: 


ſchlafen iſt. 


Morgen vom Trauerbaufe, 466 Xarrabee Str,, 


Veerdigung findet 39 Ihr Donnerftag 
nad 


St. Michaels-Kirche und don da nah St. Bonifacius: 


Kirchboi itatt. 


Der trauernde Gatte, 


Anl ephb Kimzyi.g, nebit zwei Kindern, 
nebft Familie Kinzig und Familie Appel. 





Todes-Anzeige. 


Freunden md Belannten Zur Nachricht, daß unſer 


lieber Vater 
Morgens 6 Uhr, 


Johann Schnell am 4 
entichlafen iſt. 


ſanft 


Juli, 
Tie Be .rdi: 


gung findet am Donneritag, den 6. Nuli, vom Iran: 


erhauie, 325 W. 


Wunders Friedhof ſtatt. 


benen, 


Wilbelm 


und Fr 


Dert, 
Auduſta 


Geſtorben:; Hans Peters 
von Dorothea Peters, im Alter von 72 


u eDderiche Siebert, ſinder, 
Phailipp Wendell und Anton Sie— 


Schwiederſohne, 


Schnell, Sch 


wiegertochter. 


79 





2. Str., Ecke Sacramento Str., nach 
Die trauernden Hinterblie 


chnell Mina Wendell 





geliebter Vatte 
Jahren und 


6 Monaten. Beerdigung yreitag 1 Uhr vom Trauer⸗ 
baufe, 1054 String Str., nah Waldheim. 
Dantfagung. 


> |ERRCTRIC SCENIC THRATER 


Hiermit jagen wir der Leifing-LFoge Nr. 54, D.D. 
9., und.dem Diawatha-Stamm Nr. 39, U.O.R.M., 


für. deren rege Theilnabme an der Peerdiguna unjer& 
verftorbenen Bruders und Schteagers Carl Soan: 
merfeld nnjeren innigen Dant. 

Anton und Erneftine Boering. 


Carpenter - Union 


of Chicago and Cook County. 








:BRANCH No. 3——— 


verfammelt fich jeden Mittwoch Abend, 8 br, in 
Schicks Halle, No. 401 Biue Island Ave. Dlitglieber 


werden aufgenommen in der Berjammiluug. 
20jumdnim 


— Sammtliche — 


Pfer dekrankheiten 


werden in fürzefter Zeit bei Berechnung von Foliden 
Breifen unter Garantie geheilt. 


S. KATZ, 84 Sherman Str. 


zwiſchen Van Buren uud Harrıfon Str. 





Roßarzt aus Deutſchland. 


mdfj 











inthe World. : 
ree. Can visitWorld’s Pairground 


OOD SALARIE 


Secured by young Men and Women gradustes 


BRYANT & STRATTON 
BUSINESS COLLEGE, 
Wanhingtea Street, Cor. Wabash Ave,, Chicage, 


BUSINESS AND SHORTHAND COURSES. 





OOD POSIT 


Bear 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


kaufen Sie Ihre 





A 



















Das denfche De! 


- ner — 


Weltausitellung 


— aufder — 


Midway Plaisance. 


Größe kulturhiftoriiche Attraetion ! 
Gruppen typifcher deutfcher 
Bauernhäufer. 


Nitterburg und Rathhaus 
wit Rufturhiftorifhem Miufenm. 
— Die Berühmte 
3fchille’Tdye — — 
von Waffen aller Zeitalter. 


=roße Jermania-Jruppe,= 
, befiehend aus 
50 Figuren in Hiflorifchen Traditen. 
Sutereflante Shaniichung 
deutſcher Induſtrien. 
Mittelalterliche Weinſtuben uud 
Dentihe Bierwirthſchaft 


für 3000 Gäſte mit vorzüglicher 
deutſcher Qüche. 


Im ſchattigen Conzertgarten — 
Täglich zwei große 














von audrrleichen Infanterie (Garde) 
und Savallerie: (Barde du CurpB) Kapel: 
len in: voller Uniform wuter Leilung Des Igl. 
preuß. Diufil-Direstors Ed. Anibeweyb und be 
Stabstrumpeterd G. Herold. —sior 


62, uud 63. Sfr., gegenüber der Weltansftellung. 


Devon Tag, ob Kegsu oder Sonnenichein. 
Sonntags einihl., um 3 und 8.IONaHm.) 
Trocen ſier, reinlichſter, hübſcheſter und genüthlichtee 
Bergnügugas alag in Ehieago. Kein J. kein 
Stop). Beiter Pag zum Veſuch an Regentagen. 

N Sub on allen Eifenbahnen. 


BUFFALO BILL'S 
WILDER WESTEN 





der Welt. 


‚ Der zu Affen 


Uebertrifft Alles in der Welt. 


18,000 Sige. Leberdachter Groker Stand, Heerden 
Küffel, wilder Stiere uud „Buding Broncdos*. 
Dachbahn, Allinois Eentral-, Kabel:, efeftrijge md 
WPVferbrbahnen beilten am Eingang an 63. Str. 
Eintritt, 600. Kinder unter 10 Jabren, 26c. 


Sigpläfe zum Berfauf in Miintofp’3 Bibliorhef, 
& Sealy). bis 


Alt⸗Wien. 


 giedt nure im’ Kalſer ſtadt 
'3 giebt nurein Wien. 








Taglich von 11 Uhr an Concert von 
Häzai Natzi’s ungarifcher Kapelle. 


Abends von 4 ihr großes MilitärGonzert 
des Hoftapellme iſters 


G. M. ZIEHRER, 


nit ſeiner ſechzig Mann ſtarken Militärkapelle der 
Hoch⸗ und Deutſchmeiſter aus Wien. bu 


Schweizer Sllpen, 
Das großartigfe Panorama 
Ur 


MidwayPlaifance, 
UNGARISCHES CAFE 


w Goncert-Banillon 
Midway Plaisanoe, 
nahe:Sottage Grove Ave. Eingang. 

Einzige freie Schauftellnng auf dem Plahe. 
Befte Spezialitäten und fonftige Attractionett. 
— Mlles frei, 
Militär - Mufif auf dem Pramenabernn 


Kümberger Bratwurst- Glöcklein, 
„Suhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 

Zu joder Tagedzeit: 


Rürnderger Kratwürhe mil Sauerkcauf, 


Shönhofens Edeliweih 
be per Glas, 





1julım 


Die wunderbaren Lichteffecte 
eines vollen Tages indecherriichen Wipen 
Der Ehwei; werden vrealiſtiſch wiederge⸗ 
geben tıı dem 





von Siemens Salate, Sjmrlm 
MIDWAY PLAISANCGE. 
Eintritt 25. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Cafe, Reftaurant und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, Eigenthuniet 
Midway Plaisance, weillichvon Serrishad. 


; Mir :haben aniere eigene :BWäderei und-Gome 
Bitorei, Gcerrenn: und Soda. Fontaine. Zıinzud 


'Hagenbecks Zoologische Arena, 
MIDWAY PLAISANÖE. 
WBundcrbol drefüürte wilde Thiere,:Löwenzus 
Wierdb, u.i.m. —wröhte Eammlung jel: 
teuer Affen. und Bapageien. 

Mier Botitelungen täglih . . . . Eimwtritt: 508 

-Reftaurant mit populären Preifen. 


Großes FIN, 


Ftei:Concert — — 
Jeden Abend in 
sndiys Garten, 


ECKE CLARK und DIVERSEY STR. 





—2 
1 Block wördlich vom Sudpurtt deNordſerte Kabelbahu 


CLARK STR.-THEATER. 


8. B: 3uacobs... .„Mleiniger "Grihäjtsfukren 
OORINNE "&:52 = 
_ Matineas: Donnersungs, Samsiags und Sonntage. 


HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE, 
‚Sedawid'Str.. nahe Dinifior. 
Umeritas beitea Baudevilie Theater. 
Der belicht "Familien: Aufenthalt. 


Möbeln, Teppiche, DOefen | Emmy Frese 
und Saus-Ausflattungswaaren non 


Smith, wernanı 20 


Strauss & 


Ki. ut 
% baar und 85 monetlid 


Deutiche Firma. 


16aPpij 


auf 850 wert) Möbeln. 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet fi jcht in-Der- Dice won -, 


ANTON BO 





ENERT,92 












Mi 





Metiee : I5c. 2dc u. 507 ; Rbend3 : 1ic, 85c, 508 u; T73c. 


Gute Mufit 
‚für ale Welegenpeiten liefert die Progeeifine Müfleal 


Unten, irrt 
* Oicee;ss—— ‚Str. 
Zemripitiee 1800 8 sı Bir. 












Lasalest, | Neanac 

























































































































ee ermgemgemeiter. 


i las Wilder Weften-H3.Etr. 
ra Douf-c—Ai Baba. 
beater—Goriune. 
—* an Ruſſell. 
—— Sp:cialitäten. 
ve F-Midwan Bla ifance. 
€ * o u ſe—Sol Smith Ruſſell. 
5 Urena—Midwan Plaifance. 
beater—€. S. Willard. 
Theater— Tb: Old Homeftead 
t o—Vaudeville-Aufführungsn. 
o—Mufiter und Tänzer. 


Die Glücksburger Erbſchaft. 


Die endgiltige Erledigung des an 
fationellen Zwiſchenfällen reichen 
lüdsburger Erbſchaftsprozeſſes und 
Einſetzung des Herzogs Friedrich 
erdinand, des Schwagers des deutſchen 
iſers, in den vollen Beſitz des Schloſ⸗ 
Glücksburg dürfte in ausführlicherer 
arlegung die Leſer unſeres Blattes 
Äntereifiren.. Die lebte Beſitzerin des 
Schloſſes Glücksburg, die vor zwei Jah— 
Mm beritorbene Herzogin Wilhelmine, 
War die Tochter des dänifchen Königs 
eStiedrid VI. Sie vermählte ji) 
1828 mit dem Stronprinzen, jpäteren 
dnig Friedrich VII. von Dänemarf, 
Wurde aber nad furzer unglüdliger 
be von ihm gejchieden und heirathete 
nde der 30er Jahre den Bruder des 
Bigen Königs GChriftian IX., den 
erzog Karl von Schleswig-Holitein- 
lüdsburg. Beide Ehen waren finder- 
108; der nächte Erbe war Herzog Fried- 
ri Ferdinand, der Neffe des Herzogs 
Bari. König Chrijtian IX. und Graf 
F Schad auf Schadenburg bei Tondern 
"würden zu Zeftamentsvollftredern er= 
Nonnt. Der Regulirung jtellten jich 
plöglic) eine Reihe von Schwierigkeiten 
entgegen... Die Adoptivtochter des Her=- 
5 "3098paares, die Freiin.. von, Beuft, die 
N gegen den Willen ihrer Adoptid- 
Eltern mit dem Rittmeifter von Raven 
berheirathete, erhob Anjprüche an den 
Nachlaf. Herzog Friedrih Ferdinand 
"beantragte gerichtlihe Entſcheidung, 
und das Flensburger Landgericht er- 
dannte auf Grund eines zweifadhen Ver- 
Zihts der Frau Nittmeifter von Raven 
uf Zurückweiſung des Einſpruchs. 
Nunmehr hat König Chriſtian IX. 
inen Vertreter, den Oberhofmurſchall 
Baron von Lönrenzjtjold nad Schles- 
wig gejandt, um die verwidelte Erb— 
aftsangelegenheit zu reguliren. Nad) 
mer Gonferenz de2 Herzogs Friedrich 
erbinand ift dieSache erledigt worden. 
Baron dv. 2. hat im Auftrage des däni- 
Eichen Königs dem Herzog die Verpftich- 
Hung mitgetheilt, die für ihn aus der 
ebernahme des Schlöfjes Glüdsburg 
erwachjen, das nicht als perjönliches 
Erbe, fondern als Fideifommiß dem 
Derzog zufällt; gleichzeitig übernahm 
jerr. dv. %. den Theil der Erbſchaft, 
Acher der däniſchen Krone zufällt, die 
bare Goldtoilette, und das Goldei, 
im Gewölbe der Flensburger Reichs— 
kaufbewahrt wurden und mit an— 


Deren Koftbarteiten der&rbjchaft für fait | 
Die | 


[@pldtoilette, deren Jännmtliche zehn Ge= | 


200,000 Mark verfichert waren. 


enftände und Gejhirre aus mafjiven 
Bolbe beftehen und einen Werth bon 60, = 
000 Mark befißen, hat eine intereffante 
Beihichte: 1791 jchentte Dänemark der 
tönigin Sophie Friederite anläßlich 
hrer Bermählung mit Königin Friedrid) 
die Goldtoilette. Als 1813 die 
—* Finanzkriſis in Dänemark aus— 
ach, ließen viele Leute aus ihren 
hmuckſachen Geld prägen. 
i tönigin beſchloß, ihre Werthgegenſtände, 
Darunter Die Goldtoilette, zu opfern. 
*— J— Vertreter Kopenhagens 
öllten dies verhindern; fie fauften die 
Khilette, die aus Schüfjeln, Kannen, 
Doien u. j. w. beſteht, 
Allen ſie auf's Neue der Königin. 
ztere ſchenkte ihrer Tochter, Prinzeſ— 
Wilhelmine, bei deren er 
dem jpäteren König Fridrich. \ 

‚Di Goldtoilette. 
alter Beitimmung der dänifchen Königs- 
her dem Königshaufe wieder zufallen, 
ienn Schloß Glüdsburg in andere 
fände überginge. Dies ift nunmehr 


gelchehen. 
Elephanteniagd am Congo. 


Der Dunkle Welttheil ift nicht jo arın 


Aud) die | 


und .übermit= | 


ä 





Diejelbe jollte nad 


Elephanten, wie man früher behaup- | 


hat. Am unteren Congo, der vor= 


gend von Savannenlandicaften ein= 
Ahlojjen wird, ift das Thier allerdings | 


m; am oberen Laufe des Riejenjtro- 
e8 aber, wo an feinen -und feiner Ne= 


füffe- Ufern weite Urwalditreden‘ 


ere: Schlupfwintel bieten, begegnet 
fon nicht nur vereinzelten Stüden, 
Mdern aud) ganzen Heerden von Ele— 


banten, die zwanzig Köpfe und darü=- 


Atart find. 


Für den Europäer ift die Elephan- 


fenjagd zumeijt ein Werk des Zufalls. 
rgegnet er auf jeinen Zügen den rieji- 
# Didhäutern, jo geht die Knallerei 
#, und fie ift zumeijt mit feiner bejon- 


een Gefahr verbunden, da der Ele— 


bant troß feiner Größe jheu und 
t "ra it und am liebjten das Weite 
felbit wenn er verwundet ift. 
\ fr üißerft jelten wendet er jich gegen 
# Angreifer. Der Neger, der das 
Me ide kennt, pflegt fich alddann ficher 
er n; die Europäer jind dagegen 
5 der Wuth des afrilanijchen Hoch- 
3 zumi Opfer gefallen. m übri- 
n ind die neuen Gewehre mit ihrer 
Durchſchlagskraft au) dem Ele- 
ID jie werden neuerdings von europäi- 
Falloreien auch unter die eingebo= 
en Glephantenjäger vertheilt, die 
& erbeutete Elfenbein an die Euro- 
x abliefern. 
ig enartiger ſind die alten Jagdme— 
a mit welchen die Neger ſeit un— 
1 Zeiten dem Hochwild Afritas 
Men. Da werden Hallen und 
m angelegt, Elephanten in Rohr: 
getrieben und durd) Feuer ver 
ja Die Jäger greifen die Koloſſe 
ie ar. an, indem fie nur Schwert 
‚fehtwingen. Berühmt jeit 


** rs —— — 


— 


Alte etbum find die Schwertjäger: 


ftafritaniichen Steppe, melde |: 

yanten umzingeln und ihn von 
die Achillesſehne am Fußgelenk 
ın Schwerthieb durchichneiden. 
oberen Bongo fennen 
Verfahren. 


anten gegenüber eine furchtbare Waffe 


Mit 
m Speer — ſchlei⸗ 





lerie-Doppelpoſten, 
Doppelpoſten und ein einfacher Infan— 


chen ſie ſich an die Glephanten heran 
und juchen ihnen die FFerfenjehnen zu 
durchſchneiden, wodurch die Thiere 
fanıpfunfähig gemacht werden. Im 
Hinterlande.von; Kamerun benugte man 
früher vergiftete Speere zur Jagd, in= 
dem man fie gegen den Glephanten 
ftieß; heute ftedt man die Giitwaffen in 
das Gewehrrohr und feuert jie auf das 
Wild ab. 

Die Jagd im Urwalde ift mit vielen 
Schwierigfeiten verbunden; Meilter in 
derjelben find eigentlich nur die Ziwerg- 
völfer der Watua oder Atfa-Atta; jie 
verjtehen e3, jelbjt mit ihren Heinen ver= 
gifteten Pfeilen die Elephanten zu erle= 
gen, und fie hätten wohl längit das 
Hohwild des Urmwaldes ausgerottet, 
wenn fie in größerer Zahl vorhanden 
wären; aber dieje geborenen Yüger des 
centralafrifanifchen Urmwaldes find jelbit 
im Ausjterben begriffen; die Zwerge des 
Waldes jhwinden vielleicht noch) rajcher 
dahin als die Niejen unter den Thieren 
Afritas. 


Eine geheimunißvolle Petarde. 


Am 12. Juni, Abends zwiſchen neun 
und zehn Uhr, wurde über das Weich— 
bild von Madrid hinaus eine Detona— 
tion von ſolcher Stärke vernommen, 
wie ſie nur von den ſchwerſten Kata— 
ſtrophen begleitet zu ſein pflegt. In 
allen Theilen der Hauptſtadt verließ 
man die Cafes und Theater, um ſich 
auf den Straßen über den Schauplatz 
des muthmaßlichen Unglücks zu un— 
terrichten. Das aber war nicht ſo 
leicht; für die einen ſchien die Explo— 
ſion nach der Seite des Plaza de Ma— 
drid hin, alſo im Oſten Madrids, ſtatt— 
gefunden: zu haben, während Andere 
fie auß entgegengefeßter Richtüng ver— 
nommen haben wollten. Diejenigen, 
welche fich auf der PBuerta del. Sol, 
alfjo im Mittelpunfte der Stadt, be- 
fanden, nahmen fofort richtig an, daß 
die Plaza de Driente der Schauplaß 
des Vorganges gemwefen ei. Da dies 
der Pla ift, an welchem das bie 
Stadt nad Weiten hin abjchließende 
fönigliche Schloß liegt, jo machten Fich 
die Volfshaufen unmittelbar darauf 
dorthin auf den Weg; das Gleiche tha- 
ten Obrigfeit und Polizei. Uber im 
Schloß wie auf der Plaza deDriente 
bermochten jelbft diejenigen, tmelche 
fih im Augenblid der Detonation dort 
aufgehalten hatten, nicht den Schau= 
plat derfelben zu bejtimmen, 

Die Shloßwadhe war ins Gemehr 
getreten, im Glauben, daß außerhalb 
des Schloffed etwas vorgegangen fei; 
die zafflreihen, auf der Plaza de 
Driente anmefenden Spaziergänger 
indeflen hatten geglaubt, daß die Er- 
plofion im Schloß felber ftattgefunden 
babe, und einige verjuchten in Folge 
deſſen in dasſelbe einzudringen. In— 
nerhalb des Schloſſes wußte man über 
den Urſprung des Knalles erſt recht 
nichts zu ſagen. Die Königin-Regentin 
hütete wegen einer Unpäßlichkeit das 
Bett, die übrigen Mitglieder der kö— 
niglichen Familie nahmen gerade das 
Nachteſſen ein; die erklärliche Unruhe 
wurde indeſſen ſofort beſeitigt durch 
die genauen Nachforſchungen desChefs 
des königlichen Militärcabinets, Gene— 
ral Cuenca, und des Commandeurs 
der königlichen Leibgarde, Grafen Vil— 
lalba; beiden gelang es nicht, das Al— 
lergeringſte zu entdecken. Die Schild— 
wachen, welche alle vier Fronten des 
Schloſſes bewachen — nach der Plaza 
de Oriente hin allein ſtehen ein Caval— 
zwei Infanterie— 


teriepoſten — wollen jeder den Knall 
in der Richtung nach der Front, welche 


er zu bewachen hatte, vernommen ha— 


ben. Die Nachforſchungen auf der 
Plaza de Oriente, welche von der Po— 
lizei bis zum folgenden Morgen fort— 
geſetzt wurden, führten zu demſelben 
negativen Ergebniß. Weder in den 
Mauern noch im Boden waren Spu— 
ren zu finden. Eine Gaslaterne war 
erloſchen; man nimmt an, daß das 
eine Folge der Exploſion ſei, weiß es 
aber nicht beſtimmt. 

Daß die Plaza deOriente derSchau— 
platz des Ereigniſſes war, glaubt man 
daraus entnehmen zu können, daß die 
Mauern und Fenſterſcheiben der umlie— 
genden Häuſer ſtark gezittert haben; 
dagegen iſt merkwürdiger Weiſe keine 
einzige Fenſterſcheibe geſprungen. In— 
mitten der Plaza de Oriente befindet 
ſich ein von einem hohen eiſernen Git— 
ter umgebenes Rondel, in deſſenMitte 
ſich die Reiterſtatue Philipps desVier— 
ten erhebt. Da dieſes Rondel bei Be— 
ginn der Nacht verſchloſſen wird, und 
den Spaziergängern nicht zugänglich 
iſt, ſo iſt es möglich, daß die Petarde 
an dieſer Stelle gelegen hat und das 
Aufleuchten während der Exploſion 
unbemerkt geblieben iſt. Dann aber 
müßte der Exploſionsſtoff ſchonStun— 
den vorher hineingeſchafft oder über 
das Gitter hineingeworfen ſein; die 
letztgenannte Procedur, welche für den 
Träger nicht ungefährlich wäre, iſt 
wohl ausgeſchloſſen. Es iſt dieſes ein 
überaus merkwürdiger Fall: eine Ex— 
ploſion, durch welche eine Stadt von 
500,000 Einwohnern überall in ihren 
Grundfeſten erſchüttert wird, und de— 
ren Schauplatz trotzdem ſo fraglich 
bleibt, daß nicht einmal der Stadttheil, 
in welchem derſelbe liegt, mit Genauig— 
keit beſtimmt werden kann. 


* Die Abendpoſt“ legt nicht nur 
auf den Inhalt, ſondern auch auf 
die äußere Ausſtattung des Blattes 
gpben Werth. 


ns Bon den Wellen geihantelt 


leiden ſeekraule Paſſag iere unaus ſprechliche Qualen. 
Weun fie zu Hoſtetter's Magenbitters greifen, bören 
dieſe auf. Vergnügungsreiſende zut See, Ocean— 
fiſcher, nervöſe kränkliche Perſonen, welche das Ge⸗ 
rüttel bei einer Eiſenbahnfahrt eben jo angreift wie 
das Schaukeln der Wellen den See fahrer auf feiner 
eriten Reife, follten Ddeffen cingedenf fein und _fich 
vor Antritt der Reife mit einem gebörigen Worrath 
Ai verjorgen.. Diejes nt Magen: 

t bringt. .jeden; wenn auch noch ſo fjehr  mattrais 

m. Magen ichleunigit in Ordnung, iſt ein un— 

En Mittel gegen Malaria und nervöje 
Heimfudungen, hilft u Verſtopfung und Nervo— 
fuar und paralyfirt die Anlage zum Rheumatisuius. 

Ai e& -Erjak für 


. ftändige Axbeit, thenfo:, Ardeiter fi 


— —* 
— „Iqh bin bereit irgend etwas für 
meine Frau zu thun. Ich würde mit 


ihr ſogar auf der Spitze des höchſten 
Berges mohnen, von jeder anderem: 


menſchlichen Geſellſchaft ausgeſchloſſen,“ | 


rief ein begeifterter Ehemann aß. 
„Was will das Heigeri'gegen Pantefini, “ 
bemerkte. ein. Zuhörer, „der als er ſich 
überzeugt hatte, Das feine Frau fi in 
Trauer am beften ausnehme,. ihr zu 
Gefallen: Selbftmord-beging.“ 


— „Aa denke, fir die nächiten drei 
Wochen nehme.-ih Ferien,“ jagte der 
Sektetär und Schatzmeiſter einer Pri— 
vatgeſellſchaft zum Präſident der letzte⸗ 
ren. — Ferien? Sie ‚ind jujerit vor 
zwei Wochen sans: den Ferien zurückge⸗ 
lehrt!“ — „Allerdings, das war in mei— 


ner Eigenſchaft als Sekretär; jeßt möcht” ; 


ich auc meine Ferien als Schaßimeifter!* 


* Galpator, in. reineg Malzbier: ber; 
Conrad Geipp Bremg. &o., zu haben in 
af * und‘ ————— Tel. Soilth 869: 


* 


68 era v e voll 
allerlei Wohltha- 
EEE ten für Did) find 

= 


Dr. Bierce’s 
m. is 


N 


Pieasant Pellets, 
Erfteng find es die 
Heinften, am leid)» 
= teften zu nehmen» 
SEE den Billdyen, win» 
S zig 
uckerte, antibiliö⸗ 
—— Kobruchen. kaum 

rößer, als ein Senfkorn. Jedes Kind nimmt 
ie gern. Dann, wenn ſie eingenommen 
ind, wirken ſie nicht in abrupter und ſchmerz⸗ 
icher, jondern in milder, leichter und natür- 
licher Weije, ohne daß fid) jpäter Unantnehm- 
lichkeiten daraus ergeben." Ihre Wirkung tft 
dauernd. Berjiopfung, Berdauungsbe- 
fhwerden, biliöfe Anfälle,sgaftrifches oder’ 
biliöjes Kopfmeh- und: aleStörungen der 
Leber, des Diagens ud der Eingeweide wer- 
den durch fie- prompt gelindert und auf die 
Dauer furirt. 

Sie find in Glas-Phiolen verpadt, wodurch 
fie im Gegenfaß zirden gemwöhnfichen, in Holz 
oder Bappdedeljchadhteln aufbewahrten Bil, 
len ſtets friſch und verläßlich bleiben. 

Und ſie ſind die bil lig ſten Pillen, die 
Du kaufen kannſt, denn es wird garan— 
tirt, daß ſie zufriedenſtellend wirlen, wi— 
drigenfalls das Geld dafür zurückgegeben 
wird. Du bezahlſt nur für wirklich em⸗ 
pfangenen — 


il 


\ 


ao 


- 
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N 
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Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen uuter biejer Rubrit, „r Geut bas Wort.) 








Berlangt: 500 Gijenbabnarbeiter, $1.75 tärfic: den 
ganzen Sommer Arbeit. Billige Fahrt. 100 für Ei: 
ienbabngejellichafts- Arbeiten in Wisconfin, Joa u ıd 
Afinois. Freie Fahrt. 100 für Farm: und andere 
Arhkiten, in Noß’ Labor Agency, 2 ©. 
oben. 2iu,im 


Handwerker und Dienftleute, welcheLühne 


Verlangt: 
zum Ginfajfiren haben. 
8 ©. Clark Str., Zimmer 179. 


Berlangt: Gehalt oder&ommiffion bezabft an Agin: 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ink Eraſ— 
ing PBeneil, die neuefte und nüßlichite Erfindung; ra: 
dirt Dinte vollfommen inneebalb zwei Sekunden; au: 
beitet wie mit Zauberei. 200 bis 500 Procent PBrosit. 
Agenten verdienen 8550 die Woche. Wir mwünjchen 
ebenfalls eınen General:Agenten für einen beitimmgen 
Bezirk, um Inter-Agenten anzujtellen. Gine felten: 
Gelegenheit, Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Brobejendung. VWlonroe Grafer Mig. Co., X. 17, 
Ra Croſſe Wis. 18ma1j. 





2 Aufsigi. an Röden. WW Ban Horn 
ve — & Serni 


„gelang; 


— — 
F 


guter Lohn y I bp= : 

für ice 

in No a: 
-Zjllmt 


Berlangly, F\ Farm: Arkeiter; 


Eifenbahnen und “andere Arbeiten 
Ageney, 2 S. Market Str.,. pben. 


“and Eine 2te Hand am Gates. 





Verlangt: Gin Kellner : muß engliich ſprechen "635 


N. Clart Str. 


Derlangt; „Seite Hand an Brod. 
fon Str., br. 


— Slupermachet und 
28Blue Island Ave im ‚Store. 


intelligente deutſche Agenten: u; 
Zu erfragen: 234 


359 S. Jeffer⸗ 


Stipperfitter, in 


"erlangt: Niüchterne, 
beftändige zahlende Beſchaftiguns. 
La Salle Str, N. 4l. 

Verlangt: 3 aute zuberläffige Rente, um die bft:n 
und leicht verfäuflichiten Yotten in "Chicago zu vr: 
faufen. Wuter Berdienft für Die rechten Xente. Urig 
& Srimann, 425 Unity Building. 5iltio 


Birlanat: Bäder, 
96 B Str 


Verlangt: Ein guter Schneider. 


Verlangt: Ein junger Mamı an Calss, 
Hand. 4450 Gottage Grove Mode. 


Ste Sand an Blrod und Rolls 


353 
vr) 


Wels Str. 


als 3te 
für Bierwagen. 
Str. 
Verlangt: Lediger Dann, Vierde zu b’jorgn und 
aewöhnliche Arbeit zu derrichten im Eiscream-we— 
ſchãft; muß ‚engliich jpreden. 403 Blue Nsland Abe. 


Mann 


Verlauot: Ledider ſtarler 
und Loomis 


Los: pre chen. Ede 16. Etr. 


beutiches Mädchen = gewöhn⸗ 


Ein gutes 
Wellington Ude. Lale View. 


1: 216 5 


Ein Grocery Clerk, 
guter, mit Referenzen, 
Milwaukee ve. 


Verlangt: 
liche Haus arbeit. 


Verlangt: 
fahren: nur ein 
au melden. ‚4104 


Gin ordentlicher Jungg „um an Gafe: 
einer, der ſchon in der Düd erei gear —X ‚tet 
Livingiton, 3230 State Sır. 


um Orders aus zu⸗ 
braucht ſich 


V rlandt 
zu belfer 5 
bat, wird vorgezogen. N. 


Lerlangt: Starker Aunge, in Bürersi zu, arbeiten 
und das Gejchäft zu erlernen. D51 RN. Clark Str. 
Verlangt: Ein lediger Gärtnrburſche, 
VPferden umzugehen verſteht. Abends 
Morgeus vor J Uhr. 225 Mohaw 
Verlangt: Ein” aufgewedter füchtiget Junge 
Grocery Geſchaſt. Molifs, 105 N. Glart Str, 
Verlangt? GEute dritte, ware “au Cales. 
J 9, Abendvoſt. 
Sin Weiter. 


Verlangt: 
Fin nettes 
für ein Kind. 


welcher mit 
Str. 


Iur 


261. S. 


Kin dernrädchen, 
320. Baluntet 


ht watt 
Wie. 


Verie not: 
15 Iabrın, 


Mas. im, Meatıyarfet, 


Verlargt:’ Ein 
— 220 Wajbbutir | Avbe. 


und engliſch ſpricht. 
Barbier; ſtetige Ardeit. 


* mdjr 


Verfangt: 
'and Ave. 


Verlangt: Ein —— a don 1617 % Jahren. 
in ein Milchgeſchãft 46 Sehr Str⸗ audfe 


erlangt; — 
machen. 678 W. North Ave. a 


Verlangt  Wagegmacher, — Ei N. Saiten Sir. 

” Rerlangt: Gin guter Junge in einer Bäderei. 49 
W. Madiſon te 

Verlangt: Ein junger Maun, um -Bäderwagen zu 
fahren. 2086 Ardier Ave. 

Berlangt:» Ein: guter 
Etr., Ede Elfton. 


Berlangk: Agenten Tr einen vr pirfäufiigen Ar: 
titel. B$10 
Daınen jowohl als Nreen. 
all, 146.®. Mäadifon Str. 


Gin iunger, Mann, N aub am Tiſch⸗ 
202 E. Van Bur: n St. 





Wagenmacer. 153 Front 


Verlangt: 
aufvarten fan, als Vorter. 


Verlangdt; 
man etr. 


Verlangt: -@in er er ng 
S, Weftern Une, 0.4 

Verfangt: 
chenarbeit. 
Berlangt:! 
fahrung. 


Verlanat: 
Rincoln Ave, 


eis, 


Vai a titun a E 


En Lunge * Dee und Ri: 
8 Nerth & IEReLFEe, 7? 
Ein. ftatter ge am; Bad: De: Sr: 
N. Weitern YA Ude. ws 


Dritte voend ‚an ed un Gute. —* 


Verlangt: Titten Claſſe Cat: Püder; ihne — der 


felbftändia —— Igunı braucht vorzujbrech: n. zu 
w. 12. Ein... s 


Verlangt: Ein Altgrer Mann, der mit Pferden um: 


geben laun. 118 Globourn Ave. 


* Verlangt; Chi Minn jun zum Heften. &O Brigbam | 
tt. , " 


= Berlangt: Ziel Männer zum, Cisladen: erlen 
von E bicago. 


Jeſferſon Ice Eo., 1109 Binpaile e Up. 
erlangt: Ein “guter jetitändiger Lrobbäder als 
Ste, Hand. RO: R: -Halfted 


T erlangt: Porter. 40 a Elarf Er. 


En 2 beit, 


i fh ‚einer rärberei gearbeitet hat. 


Reinen Blumenſtore; 


leine, ver⸗ 


beit. 


5 Str. 


Market Str., 1° 


Seine Auslagen für Kojten. ' 
. 13jiılm 


— en. — Strg 
Verlangt:.  BRäbhen: * für e 


3138 Wallace 


öl ill j 


"nad 6. pr," 
nd». 
—— 


Chat $ Rn 


2 
der.» deutih 


. 1181 Que. — 


mdo, 


» Jabıre, In, Saloon: teia J 


ber Tage für einen fleißigen Ag nten. 


Vorzuſptechen Zimuiet Dasrr, in Küd.e au belfen. 


Ang F ür 4 
—— 5 u odef, en fie Bininiere 
Ein Bäder als weite San. 9 al nt 


— 


Semilie. 


Berlangt: Männern una grauen. | 
(Anzeigen unter .Diefer Mubrit." 1 Gt vas 


Verlangt: Sandmädden und Prefler an Nöden., 
IN. ‚May, nahe ron © Str. indo 


Verlangt: 10 "Mädden oder Frauen und ein Mai. 
179 €. North Ave. 


: Perlangt: Erfter Glaffe Roc oder abchin, ſowie drei 
Mädchen für Küchertarbeit, Ta Reftaurant, 


265 ©.“ Clarf Str. -5jl, Io 


- Berlangt: —— u 


Anzeigen unter diejerr- Kubrit, beige By 


ja * 
fmbi 


. 2äden und Fasriten. : 


Verlangt:. 6 Mädden an Rüden zif nähen. 


E. Canal Str. 


Verlangt: Maſchinen⸗ Mädchen. 
4. Flur. i 


Verlangt: Mädchen, an Wrappers und Ten: "Gouns 
zu arbeiten. 358 Drarborn Etr., inner 5 ii 
> ıt, im 


2866 Mair 
“muhni 





— : Frauen zum er finijben . 


Err: 





— 


erlangt: Eine erfie Claſſe —— — ſchon 
r Lohn 89 die Woche, ' 


F. Straub, IB um und 400 Lincoln Ave. mdi 


? Ging gutes - zuberläifiges Mädchen für 
faun Board und Logis erhalten. 
ınido 


Verlangt: 


15 N. 

erlangt: -Erfte md zweite Mafchinen: Mädchen im 
Rod-Shop. «Steine „Arbeit. Fdenja: Mädchen, um 
Fäden aus zuziehen und die Schneiderei er erlern.n. 
WIE Divifion Ste, abe Nodwell Str. 


" Rerlangt: gwei Mädchen für — Diderei und 
Gafe. 431 Eiget, < Str, 

— Rerlangt: "Ein erites und ziveite — an 
‚Shopröden. > 25’ Samuel Etr. mido 


Clark Str. 





Sausarbeit. 


Drei friſch eingewanderte Mädghen fite 
Goldbergs Reftaurant, 2655 ©. Bert 
jınodi 


Perlangt: 
Küchenarbeit. 
Str. 


Ein gutes deutſches Mädchen für allge— 
muß gut malen und bügeln lön: 
12. Eit., Ede Dgden 

"mmidoir 


Verlangt. 
meine Dausarbeit; 
nen. Radzufragen 1086 W. 
Ave: : 
Nerlangt: Ein gutes dentſches Mädchen für g wößns 
nibe Bausarbeit und im Store zu beifen; ‚audh sim 
Kindetmãdchem. 200 Wafhburn Ave. jſmodi 


— Ein deutſches Mädchen 


" Verlangt:, 
Hausarbeit. 215 Clybourn Ave. 


Berlangt: Gin Mädden für gewühnliche Hausar- 
43 Graceland Abe., nabe Aſhland pe. ‚Imdi 


Verlangt: But Mädchen für Privatfamilien und 
Boardiughäuſer für Stadt und, Bi Herrſchaiteu 
belieben vorzufptechn. Suste, 48 Diilwaufee Ap:: 

i Winlin 


Verlangt: 100 Mädchen für Stadt und Sand. 187 
€. :Halfted Str., Frau Scholl. 19junimt 


Mädchen finden gute Stellen bei hohem Cohn. HM, 
Eljelt, 147 21. Etr. Feiich —— e fogl.ic 
untergebracht. Br 


Stellen frei. 13jnlj 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 42 Wells 


für allgemeine 
jmodi 





39 Mir 


muidft 


gewöhnliche 
mimni 


» Verlangt: Kindermäbehen. 


Ein gutes 
digan Ave. 


Gin gutes 3 Mädden fi 
828 Xarrabee Etr. e 
Verlangt: Mädchen gewöhnlide Hausarbeit; 
Meine Familie. 345 24. nundo 
Vorlanat: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbät. 
43 E Chicago Ave, nwim 
In a 
Verlangt: Mäkhen für te, ‚Arbeit und Rindern 
aufzupaflen. 375 €. Tivifion Str. * 
Ein Mädchen, um an der Range zu 
Clart Str. “ 


WR. 


Verlangt: Für 


Hausarbeit. 
für 
Str. ‚ oben. 


Verlangt: 
helfen. 5 R. 


Verlangt : Eine gute Wearons 
Clart et. . 


Nerlangt: : Hausbälterin: junge Frau jur S 
eines kleinen Haushaltes. 1300 Bremen Ppben 
“mdfefa 


13. S. 





Mädchen zum: &eihirewaien. 


Baſement. 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
Clark Str., 


Verlangt t: 
in Heiner Familie. 


Verlanat: Gutes. Madchen für & Hausarbeit: 
Familie. 459 Park Ave. 


Verlangt; Ein fleißiges ie Midsen, welches 
Felbftſtändig lochen, waſchen bügeln und Hausarbeit 
verrichten fanıı. Gin zweites” Mädchen "ift im Hause, 
Zu Zu erfragen: 427 €. Huron Er. 

ee LS, — — —— 

Berlangt; Fin dutes Faden’ file gewöhnliche 
„Haus sarbeit. ' Nachzufragen 406 Seminary Ave. 


Gine altliche Frau ohne Anhang zum 
ar Kindern, Ivo, die: 





Mädchen für allgemeine 
1716 N. Keapitt Str. 


tleine 


Verlangt: 
Führen des Saushaltes bei 
Frau ehr. Berlin Str. Nr. 


Verlangt: : Eine gute abin Zum und &4 Trf Safe 
Etr: -- nmidoſt 


— Mädchen; n mauß ie MENGE „guter 
Lob. 17 2 GE. Worth Ave. —* 


Verlaugt: Eine ältere rau, um ai um a Rinve aufs 


ji —— 
FAR : — uido 
— ne: —— 
R. Roöbeg‘ Str,, 
modfr 
Rachʒu⸗ 


Upton Eir., Iwiſchen Milm 
Ade. 


"Nerlanat: Ein Ein "gutel — 
arbeit. Referenzen verlangt 
Wider Bart. 


"Xerlangt: Ein . Mädchen fir Fausarbeit. 
fragen 11809 Niltwaufce Ave. / 


Rerlangt: Gine ältere Frau ı für‘ leichte Sans ;arbeit. 
317 Marwell Str, Ede Ka 


r Verlangt: Ein Ordentljches 
Hausarbeit bei einer Meitien 7 - 


Germania Place, 2. Slas, ade North Ave. 


erlangt: Mädden für. ET Lohn. 
823 Yorrabee Str. 


. Rerlangt: Gin tücht da Mädipen 
Hausarbeit in amerifmijcher Fauiilie. 
530 Orchard Str., 6 Frederick Eit. 


Eine Kö bin, Die ihr‘ Geſchaft verfeht im 
Suten, Lohn wird a, 150 W. Ran⸗ 
mdo 


He 


in Dee 


Allgemeine 
num, 


en“ 


ür "allgemeine 
3u erjeagen 


Nerlangt: 
Reſtaurgnt. 
dolph Str. 


Verlangt: Gin orde ntliches 9 Minen für allgem ine 
Hausarbeit; muß; avaichen und bügeln: fönnen:.. Gut-r 
Lohn. 32 Blue Island Avbe. umndofe 


Verlangt; Laundtd⸗ und Zimmermlätihen. Guter 
Lobn. 6830’ Stony \Sland Abe., ztoifchen 68 6. und 
6. Str. Scholls — mndoft 


erlant: Gin Muaͤdchen für Bansarbeit .  Racjus 
fragen Blid, 405 U: Divifion Str., 2: : vorne. 


Xerlangt: \ Ein tlichtiges Mädchen Sie Be Arber. 
uido 


Ya Salle Ave. 


Verlanat · 
aufzupaſſen; 


Verlangt: 
beit. 321 N. 


508 


—— — — 
Fin Mädchen 1 für Seusorbeit, und Ki nd 
; Feine” MWäjche. 364 Larraber Str., Siore. 


Gin Mädchen ' für - Genwöbnliche Hausar⸗ 
Wood Str. 


Verlangt: Neinliches I deben — 
und eines für Pantry. 208-210 Dearboru Etr,, 
Mazauette Cafe. { 


— — — — ind _— 


5 erlangt: Fine ‚sten ür, Vormitigns im Haus⸗ 
ht, 245 W. Chicego Ade. Schirmgeihäit. 


Merlangt: Ein Mädchen für | allgemeine Hausarbeit. 
Guter Lohn. Kleine Fanıülee. Behbold, 960 N. Clark 
Str. s mdo 


. Werlangt: Ein Mädchen, Ar  allgemeiie: Hauserbiit. 
Bu erfragen. 3619 doreit Ave... - nıdo 


— Verlangt: Ein Dewtjches Mädchen für | leichte "Haus: 
‚arbeit, Suter Vvohn. 750 Sl. Str. mdo 


" Berlangt: Ein dentſches Mädchen in: u Meiner” Fami⸗ 
ar muB gute ee haben. , eg S. Halſted 


— Eine Frau oder ‚älteres Madchen alg 
-Smusbälterin.  Nahzufragen im. Sa.von. . 1079 Mil: 
waukee Ave. do 





Werlanat: Gin — für — Hausarstıt. 
IN Bart Em? Wider Bart, Ge Rob. 


Verlangt: Gutes: deutiher Madchen für — — 
——— 1136 Arnritage Ar Ave, . 


gr net: Fir Madden für ir allgen meine gausarbeit. 
306 Dinvanter Ave. ; i « ji 


Berlandt Waſcheriu zu u Haufe. 
„hinten. 


2 Sullivan Str, 


Verlangt: © T Dintigyes Mädchen füt adonietne ‚Hat: 
arb: it. 431 Mitt sutee de. ; udo 


Verlangt: Gin Mädchen für all allgemeine. Hausarbeit, 


. 1110 Garfield‘ U ‚ulcvurd, Ede Mörgan ei 


— — 


Verlangt; deutfches Mäpden, Bu 


En junges 
364 €. North Ave: 


"erlangt: 
an? €. Bar Buven Sir. 

. Merlangt: * a Wallace — 
»üt: allgemeine Rau: arbeit. 


_ Pertanar: T- ädchen- r ir allgemeine Hausarbeit. 
TEN. . Roben Eit. ;, j er m modfr 


— — 


we Tr 
erlangt: Büglerin, für für Sausbeisumgewälde. BoB; 


——— Madchen 


mdo 


3 Bu wr., ‚ Pairment, ; y 


“_Verlangtr Gin Mädchen zbeit, ig Feiner 
172 Eugerie 1 ehr Pr 


Madden” für allgemeine —— 
um 8 wöchent lich 8%. — _ 


Verlangt: 
ein kochen. 
Eetr 


— —— 


sr — a: Narbe "eines für Gausar: ‘ 
beit rind. emes-Ffür-2te Arbeit, — Reftaurant, 
Br XS. Halſted Str. | . 


* > Berlangt: Eine Waidfran. aim dom üne, 


Ferlangt: En "Mädek udarbe. 
S. Schmidt, 819. ®. Te Ha 


Perlangt Wadchen oder beijahrte Frau ” ud gu: 
ber uffichtigen und im u ö 2 Wels 
Sp. 1. Slat. ——— 

Verlangt; V Mädchen | n Dder 
ardeit. arbeit. 2258 g nr ä wve— 


Verlanot: Gin 9 Mi’ 
n $4. " _ Brivatjam 


Vverlangt: Gute 2 


tdtau m “ —— Saus⸗ 


Wert). 


EM. Baihingten 
> 30 nl * 


mmni 





deneſch und 
Si Fweicher, „Ast; Stadt oJwr Yard... Adrefle: Ken Wol: 


. dem Yaude, zur Erziebung von Kindern, 


; (Unzeigen 'unter diejer Rı Kubrit 


Se ———— 
t. 
er Song S > ‚Is 


Berlangt: Frauen und Mäddhen. 
(Anzeigen unter. diejer Rubrit,s 1 ‘Gent das — 


Saus arbeit. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine usarbeit. 
458 Dayton Str., zwiſchen ee so Une. 


Verlangt: Ein —** Minden für e gewöhnlicheipais» 
€ ern A 


arbeit. 45 
— ——— 
Berlangt: Gutes —— a fir alfjemeine Dausare 
beit. Guter Lohn und un für das echte Mädchen 


181 1W. Divifion Etr. 


Verlangt:. 100 gute "Dienfimäbden,. fowie Madden 
für zweite Arbeit und Geicirrwajgen.. Mrs. Yes 
Grand, 322 Sedawich, Ede Sigel Str. 


e Verlangt: Ein Mädchen für. "Kücenarbeit. Guter 
obn 


52 N. Halited Str, & Saloon. 


“ Verlangt: 100 Mädchen für $ Hotels, "Privatfomilien 
und Reftaurants, bei Frau Vetots 5 Latrabee Str. 


Verlangt: Eine Frau zum Geigirrmaigen; muß 
au Haufe ſchlafen. 378 €. Rorth A 


Verlangt: Ein Mädchen für u . Hausarbeit. 
5 €. Diviſion S Str. 


Verlangt: Ein in Madchen , Aür zweite. Arbeit. 
Michigan | Une. 


erlangt: 
wid Str. 


77 


Verlangt: Ein zugerläffiges deutſches ¶Madchen oder Te 
ältere Frau für gewöhnliche Hausarbeit in Privatjas 


milie. 507 NR. Taalina, Str., bei Singer. * 


 Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen oder c ein: 
ältere PVerion für zweite Arbeit und anf ein Kind zu 
eben. 149 2:3 Randolph Str. 


Lerlangt: Fin Fin Mädehen für gewöhnliche Hausarbeit; 
muß kochen tönnen. m)o 


326 LZarrabee Str. 


Berlangt: Gin autes dentiches Mädsen, , $4.50 die 
Wode; älteres vorgezogen. 4056 State Str. mdo 


Verlangt: Mädden, um Rindern aufzupafien. 605 
N. Galifornnia Abe. Ecke Diviſion Str. 


Verlangt: Zwei ordentliche Mädchen, wenn auch erit 
eingeivandert, finden outen Blag. $4$5 Lohn. 375 
Elybourn Ave., Store. 


 Perlangt: Ein Wädden für gewöhnliche : Qausar: 
bit. S1 W. Divifion Err., Forider. 
Ein 


_ Verlangt: junges mMärısen für 
Hausarbeit. 478 ©. Halited Str., 1, Treppe. 


Geſucht; Ein oemſches⸗ Mädchen gejegten Alters, 
ſucht Stelle als Haushälterin. 234 Berling Str.  mmi 


 Verlangt: Kindermädden. 85 ; Singoln \ Aven mmdo 


Verlangt: Sofort, , Köchinnen, Mäschen für Haus: 
arbeit und zweife Arbeit, Rindermädhen und einge> 
wanderte Mädchen für die beiten Plaͤtze in den feiniten 
anilien bei bobem Lohn, immer zu laben an Der 
Siüdjeite bei Frau Gerion, 213 32. Str.,. nabe Ans 
diana pe. bio 


Verlangt: Gute3 Mädchen: muß etwa Tochen ver 
ftehen für. Fanıilie; feine Kinder, leichte Yrbeit. To— 
iumbia Erchange, N. W.-Ecke Madiſon und Halfied 
Str., Fiſcher, Prop. modi 


Verlangt: 
SHanshaltung; frifh eingetwantertes wird vorgezogen. 
301 Goulter Str., nahe €. Weitern | Ave. modıni 


_ Verlangt: 2 nette ſaubere g lunerinnen im Victor ia⸗ 
Tunnel, 30342 ©. State iätr. gillw 


 Verlangt: ( Ein Mädchen fürr. allgemeine Hausarbeit; 
exit = ewandertes vorgezogen. 208: Milwaulee 
Ave. e von Edgewood Yıva mi 


nn —————— Desnihl 


Stellungen fırchen : Männer. 


(Anzeigen unter diejer ‚Rubrif, 1 Gent da3 Wort.) 


Gejuht: Als 
Stellung; ein Jabr 
umzugehen. pen: 
Zimmer 8 ST. 


Bchugt: Gut gbifdeter Mazın, deuti, , böhmifd 
und englifd ipresgend, Deuticher Stenograph, juct be: 
ftändige Beicraftigung, Leit Referenzen. Gfferten 
ebeten unter: U, 10, ‚‚ Abendpoftt. mmi 


— Gefucht: Ein’ junger Mann, der deutſchenn und eng: 
lifhen Sprade vglWommen mächtig und mit allen 
Gomptoitarbeifen Gone Buchfihrung vertraut, jucht 
unter dejchridenen  Anfprüden, Stellung. Adreſſe: M. 
42, Abentpoft. 


Geh che: Ein“ erſter Claſſe Cake-Bäcker fucht Ar 
beit als Vormaınn- oder :2, Hand. Wodrefle U. 33 
Aben dpoſt. mido 


Geſucht: wei junge‘ "Männer aus England, di? 
deutjh und engliich peejeft fpreihen, juchen Stellung 
‚als Butdr; fünnen Alles maden und thun, mas 
zur ER gebört. Adreſſe u. 35, Abendpoft. 


Seit: Alleinitebemder alter Mann jucht irgend eine 
Leicyf tigung: amı ‚tiebiten bei Pferden und im 
Hauf «u ſhaffen. „Offerten: 3 I, Abendpoft. 


‚ Weſucht Repräfentationsfähiger deutjcher Kauf: 
mann, 35 Jahre alt, ,engliich iprehend und befannt 
im Reftaurant: Salooaı: und Gigarren:Gejchäft. Tucht 
Stelle als Vertreter, : Stadtreifender, u. j. w. Lifere 
ten erbeten: NH, Abendpoſt. 


Geſucht Stelle als Oberkellner oder, Kellner, in gus 
tem Neitaurant. Nolftändig vertraut mit Saloon: 
und — — Hauptſache ſtetiger Platz.— 
Offerten: J. 12,. Alndpoſt. 

Geſucht: Ein 
dreſſer, jucht Arbeit. 
Atlantic Sır. \ 


Gefuht:. Intelligender junger Maun, 25, 
ngliih winjcht Beichäftigung 


allgemeine 
ınmdo 


Dieneg‘ wünfht ein, junger Mann 
An Lande, 'meih mit Vferden 
„Ihe Schiller Kar“ 
mıdi 


Stein: 


aubh guter 
+31 


Walizenuchler, Inte 
George Seible, 


Adreſſe: 


ſpricht 
irgend 


bett, 2 , Mergaretb Str. 


— Gefuct: Friſch dindewanderter 
SEEN, ſucht Arbeit. Adreſſe: 
po 


** Butcher 
M. 27, Abend: 


Stellungen — Frauen. 
Anzeigen" unter Diele. NRubril, 1 Gent da3 Wort.) 
— Gejuct: Eine , junge rau fucht einen Blab als 


Haushälterin. au erfragen, 1708 Milmaufee ve. 
momi 


Geſucht: 
alleinigen Fübrumg eines guten Yaushaltes. 
Franklin Str, vben. 

— 


Gehucht: | Einer Frau wünſcht Waſche in und 
dem Hauſe. Halſted Str. 


Geſucht: Eh junges Mädchen sucht leichte Stel⸗ 
lung bei jüdſchen Teuten. Weißbach, 315 Larrabee 
etr., Top üfene. 7 


Geſucht: Eine t ab art 


239 R. 


außer 
mido 


teipeftable arbeitjame. Wittive, 
fübig cine: ! quten- bejcheidenen Haus halt Dorzuftegeit, 
» yoiinjcht cute Srelle als Haushälterin bei eincin 
Wittwer nit aut geregeltem Haushalt. Nachzuſtagen 
3 Mihgaufee \ Ave. 

Geſudſe Anftändiges 5 deutfches Madchen ſucht einen 
Platz fir Hausarbeit in einer kleinen anſtändigen Fa— 
milie. /570 IThonms Str, 

„ee: Ein anftändiges Mädchen fucht Stelle für 
Köche und Hausatbeit. 1270 Elybourn Ave. 

6 — Waſche ins Haus zu nehmen. um Mo: 
bat Str. — 

Geſucht: 
pflegen oder ſonſtige Hausarbeit. 
Ecde North Ave. 

Geſucht: Eine deuntſche Frau ſucht Waſchp'atze; auch 
Wãſche in! s Kaus zu nehmen, 431 Atlantic Str. 

Geſucht: "Ein, deutjches Mädden, geiegten Alters, 

ſucht Stelle als _Sausbälterin. 34 Qurling Str. ud 

Geſucht: Eins junge deutiche Frau jucht t Dläge zun 
Reinmachen. befl. Tfferten unter: U. 29, Abend: 
poft. s * indo 

Geſucht? 
für Hau usacbeit. 

Gefucht: 


Hausfrau, 
und bügeln. 


— Gefuct: 


\ Deutiche Frau ſucht Stelle Wochnerin zu 
607 Wells Str., 





2302 Wentwortb Ave. 


in / au eritaniſcher Familie; kann kochen 


473 Milwautee Abe. 


Ehe gebildete Dame wünscht Stellung auf 
Stüße der 
Hausfrau oder zur Neitung Des Yausftandes, bei 


einen Witt jr. ‚ Cfferten M. 12, Abendpoft. 


Geſucht: Ein "junges, tatholiſches Mädchen wünſcht 
Stelle zut dilfe der Hausfrau. W Ayers Et., unten, 


„edett; ‚Wilde in oder auter d dem "gaufe. € 895 





gebildete ete Dame fucht t Stelle a als 


— Eine 
Kgaushält rin. Anrefie: A. 2. 30, Abendpoit. 


— Gefutt: Eine deutihe Frau fuct ht Beſchäftigung 
um Wafcen und Bügeln außerhalb des Haujes. 454 
Kincoln! Abe. md;r 


Gef acht: Gine ine Dan ı gefegten Alters fucht einen Bla 
als Wirthſchafte in dutem Hauſe oder in einer 
Küd?. Näheres: Hoffmann, 262 Bire „Str., nabe 
Bir vw Str. mıdo 


SGeſucht Eine, aute Wajchfrau nimmt’ Wäfche inz 
Haus. 167 —— Str., hinten, oben. uni 


_ Merztlidhes. 
2 Gents das Wort. ort.) 


Brancutzantneitee erfolgreich behandelt, 
übrige Erfahrung. Dr. RNöjg, Yimmer:%, 113 
Adams Str, Ede von Elark, ‚Epredftunden von 1 
bis 4, Eonntags von 1 bis 2. Oinbio 


Geihkecits:, Haut:, Blut-, Nieren- und und Unterleißss 
Krankheitigi ficher, schnell und dauernd geheilt. Tr. 
Ehlers, ıe Wells Str., uabe Chi. 2ljeow 


Adentur für Prof. Schröders Univer: 
fal:- Di ttel für Geheim-Kraufpeiten, für Band: 
wurm u für Aitbma. Bruchbänder zu Gabrifprei: 
ſen. 5 Fifth Ave. 22malj 


0, Bello bnung für jeden all von Hauttrante 
beit, grammlirten Augenlidern, Ausihlag und Hämors 
rhoiden, den Gollivders Dermit:Salve 
nicht heilt. 50% die Schadtel. Ropp & Sons, 2 
me. ‚Etr. bio“ 


‚Sefhäftstheilhaber. ,. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Mort.v 


Bartner: verlangt:-Um eine neu erfundene Machine 
jur YAusaugung der Flußivafferkräfte für elektr‘ se 
Kraftübertragung zu Zerwertben, Mittelit diejer 
‚Ihine fünnen aanze K*tädte Nachts elektriich Deleudtet 
‚werden obne Petriebstoften, und tagsüber fann' bis=. 
jelbe- für — Aulagen verwerthet werden. Of⸗ 
ferten: I. 89, Ubendpoft. 


By — oder Fam, mit Unternehs 
mungsgqeift um ermögen, zur Wusnugung iw'rtb: 
Ze ente. ———— unter: ne 2. Abend: : 


— — — 
— | er 


Ohjugehen, 1% 


Fer 
’ ! 2 Saplungsbedingungen. 


Meute mit erira Flat $20 


Mädchen, Geſchirt zu waſchen. den. 509 Eds: \ 


Ein deutſches Wädehen — für’ algemeine 


Eine © gebildete Deutſche ſucht Stelle zur. 


Ein anſtändiges Mädchen fucht eine Stelle 


Ein: 9 Alädchen jucht t Stelle als Hilfe der 


 aufmerffang gen 


‚| ‚Seiftur amp 


Per} 


(Anzeigen Ku 


* Grundeigenthum und 


—— unter dieſet Rubrit 


»änie.,. 
2 2 Gents- ab. 5.Bort). 





Reife nah New 
or | und ver 
vcerp- Store mit emorımen Waarenvorratb, Wierd 

und Wagen, zw irgend einem annehmbaren, Gebot. 

Das fit eine dee Goldorube für deutſchen Grocer. 

Euch ſchnell davon muß losſchlagen. 

84 varradee Str. 


Wollt Jhr eine gute € iften;? Re ? 
"verfaufe "baber- wie 


Gutgehender Ed:Grocery:Store; 
! feihe Goncuriehj); 
etablirtes. Gefchäft:- nur: KITHH1Bertb $U0V. oder \miacht 
Offerte: aud an Zeit. -Süpdoft:Cde 32. und Butlec 
Etr. Rahyufragen von- 10 Morgens bis 4 Uhr Nadı: 
mittags... r 

Zu verlaufen Sim meueingerichtete Bäckerei, bil: 
lig, mit allen Booten und Kundidaft. 615 Milwan 
tee ve. - ‘ 5illm 


us verfaufen: 


Zu bertaufen: Billig, wegen Zurüdziebens vom Ge⸗ 
ihärt, Saloon und .Boardinabaus; (Finrichtung fr 
10 Zimmer; an Acer Ane. Mietb: 850. Radzufre: 
nen bei John Beorge, 57 Alerander Str., vor 9 Ubr 
Morgens, oder nad 6 Ubr ' Abends. 5illıo 


Großer Waarenvorratb, elegante 
Einrihtung, keine Goncwerenz, guter Geſchäftsplatz, 
deutiche Nachbarihaft, bilfige Miethe, jböne Wob: 
mung. 6 3 Sheifield Ape., nabe Lincoln Ave. ir 


Zu. verfaitien: 6-Kanhen-Milchroute, wegen ar —* 
heit. 160 wien Str. 


“an } verfäufen: Gutgeiender Saloon, wegen Allen- 
feins. 12985 Milwaufee Ave. udft 


Zu verkaufen: Gutes Barbiergeſchäft; 
50 die Woche Miethe 822vper 
Wohnung. Preis 0, 8150 baar; leichte 
lung. X. M. 194, Abendpoft. 
Zu verkaufen: 
billig, guter Platz für Schubmacher. 


Zu "verlaufen: Billig, ein gutes  Flajhenbier-&e- 
Ichäft mit. guter Kundichaft, wegen Gejhäftsverän 
derung. "Nadjzufragen 26 Star Str, oder im Za: 
loon, 394 North pe. mdoja 


Zu verfaufen: Saloon mit 5 möbfirten Zimmern; 
billig; nebme auch, einen Partner mit BO—HIV. 
gu erfragen 2530 Stote Str. ındo 


$150, au auf Abzablung faufen meinen Cigarren- 
und Grocery: Store, 5 Shbomwcajes,' Counters, etc.; 
feine Concurrenz, gute Lage, gute Kendicait. 
mit Zimmer und Stall 815. 105 M. Weſtern ade. 


Zu verfaufen: Sofort, - altetablirter “ Grocery Store 
mit Pferd. ind Magen, jum ba'ben Preis. Mictbe 
mit Wohmino und Stall: $22. 593 N. Wells Str. 


Zu _ verkaufen: Eine Milchroute "mit oder obne 


Grocery:Ztore. 418 Johnjon Str. ; Keine. Agenten. 
ſamodi 


Pferd und Wagen. 


Einnahme 
Monat mit 
Abzah⸗ 


Ein Schubgeſchäft mit Wohnung; 
2917 Acer ve. 


Zu verfäufen: \ Sehr ı preismürdig, ein guter Saloon 
nabe dem „Anion Tepot, für FW. 105 S. Canal 
Er. 1jlio 
Wir kaufen, verlaufen und vertäufchen Grurideigen: 
th, Hotels, Saloons, Groceries; Wekaurants u. j.to. 
leihen Geld hen Loans zu 5 Brocent. Leben?- 


und FeuersVirfiherung. Ihe German: Amerivan Anz 
veſtment Co. Yimmer 1, ühlichs Bloch, 19 R. Clark 
Er. Sonntag „Vormittags offen. sicli 


Zu verfäufen: Fine Wüderei mit neuer Einrichtung, 
5 Jahre‘ Keafe „406 Blue Island. Ave. Fe —di 


Zu verlaufen: Buter : Aftühliger "Barberibop. Aorcfe 
ſudmi 


464 Lafliu Str. 


ausgezeichneter Ge: 
ſmodi 


Zu verlaufen: Guter Saloon; 
ihäftsplag. > W. Late Str. 

Zu verkaufen: Butgebende Reftauration. Anzah⸗ 
lune 800, Reſt auf Zeit. Nachzufragen Z8 E. ai Io 
Apr. 3it, 1 


gu verlaufen: Gtocerp:, Iabaf: und Gaupoitore; 
uch: auch Milchtoute in Tauiıh. 





53 Jıdıara St. 
momt 


: ERannen- Milhgeicäft, wenn ge⸗ 
Auskunft: 1163 Milwau⸗ 
in inſmi 


Stud: u. Fli⸗⸗ 


Zu vertaufen: 
wünſcht mit Haus und Lot. 
fee Une. 


"Zu verfaufen: Pillig, guteingerichtet ter € N 
Store, mit Wohnung; Mietbe $l5. MUT N. Clark 
Str. 3il, Iw 


e — 

8300 laufen ein erſter Klaſſe —J Geſchäft in 
uter Läge. Sofort nachzuftaoen: 573 Geaceland 
de., Lale View. num 


Zu vermiethen und Board. 
Anzeigen untet di dieſer Rubrik, =: Cents d das as Wort.) 


— — 


Zu — Gin großer Store, paflend für ie: 
gend. ein, Geſchaft. a7. Vine Str. Ds 2sjhlw 


au de ietben:  Möblirte Zimmer - für einen und 
mehrere I ken. Gus. Schäfer, 371 Miltwaufer Ave. 
Sin, Io 

— —— 
Zu vermiethen: Haus mit großem Stall. Zu erira= 
gen 5000. Loomis Stt. Ecke 50. Etr. Rinlw 


Verlangt: Ayrıger Mann als Bogrder in einer deut: 
ſchen Privatjauiilie. ZU Rush Ste. mund 


Zwei — — Leute erdalten Koft und Logis 
208 6. Röch A 


BVerlanot 2, anändige Arbeiter | finden Koft ud 
- Rogis. 416 6. Er. mido 


Zu vermietben: Chöne He inmitten derStadt 
für eine odei inebrere Pe Der onen. 77 5. Ave 5ilkın 
Zu er Ein in freundlich möblirtes an 
147 Eiller a nido 


3 vermietben.: Gin flottgebendes Thee: und Rafs 
fee-Geipäft. im: Midivay Wlaifance wird Famiien— 
Verhältniffe wegen; preistwürdig abgegeben. Ws fün- 
nen leicht 31), ww bis zum Schluß gemacht werden. 
Näheres M. I. Strauß, 934 Gottagg Grove Xoe., 
2. Wat. , Morgens 0 bis Mittigs 12 Ubr. Nur 
perjönlicht | Rud brache wird berüchſichtigt. mdo 


Zimmer, einzeln ı 
459 N. Clark 
modfr 


Bu u verntiethen: Elegant möblirte | 
oder miehnere nen; billige Preise. 
Str., nahe. Pipifion. 


"gu vermietben: Ein möblirtes Frontzimmer mit 
Babe: — und deutſcher Board. wo⸗ 
chentlich. 90 Halſted Etr., 1. Flat. — 


Zu vermietben; . Zwei Männer tonnen möblirtegim: 
mer finden. 3 Latrabee Str. unten. mdfe 


Yu verimietben:. Bi finderlofem Ehepaar cin bübjsh 
möblirtes "Front: SHallenzimmer:; ertra Gingang, „mit 
Badezimiimerbinugung Ein Blot von Milwaukee 
Ave. : Cable:Ear. : 1053 N. Nodwell Str, nabe Ur: 
mitage Alpe. 3jllv 


Zu mieihen und? Board gefucht. 
(Anzeigen u unter et digjer Nubeit, 2 Cents das Wort.) 


Geſucht Flat, sans: 
sis. 4 dieſſe: & ir 3 Ab ndpoft. 
Bu m miethen Mn gefuht: 
mittleren ala twinfht ein gutes Heim in Privat: 
familie, .oder bei alleinftehender dran. Ofreiten un: 
ter: 3. 1, Abendpoit. 


Zu miethen tg 
Ioon. Offertm 1; 37, 


Unterrilt, 


paflend für er 
mmi 


Gin Store, 
Abendpoit. 


— — 7 — "(eu — 
tlaſſen) unter Leitung des Prinecipals, Proſeſſor Geotge 
Jenſſen. Buchhalteü, Rechnen, alle Landels faͤcher mit 
gewohnter, F$rimdlichfeit tafd; billig gelebrt. Tags 
und Abend ‚ganzen Sontmer. Nordweit Buſineß 


College, 8A Miltvaufee Ave., Ede Divifion Str. 
% sjnim 


Ferien-Echule: Eine Anzahl Knaben vejpectabler 
Eltern ‚werden in allen Faͤchern von dem Director 
Prof. Geo. Jenſſen früher Principal einer öfientlis 
hen Schule, ;unserrichtet. : Vom 5. Juli bis 1. Sepi. 
Rot dweſt⸗ Chicago Buſineß College, 841 Milwatıee 
Ave. Ede Diviſion Str. ſuiomi 


vVverlanot Schneider und folche die das Wbolejale 
Kleider. map. Mufterzuichneiden, gradirem oder Wufter 
nah Mak' zu Ichne iden erlernen wollen, mögen nach⸗ 
fragen: v2? Seminary ve, Yale Bied, nahe Di— 
ver ſey Ane., 2 Flat. Zinimt 


5 Tütchrige Wiener —X ber-Qehrerin ertheilt Unterri ht. 
Aprefie: Aräulein Yadislar,,bei yräulein Roth, Da: 
mentleidersMacherin, . 687 N. Peulina Str. dialın 


Gründlichen englifchen Sprachunterricht Private 
ftunden 50 _Gents), 


ertbeilt Herren und Damen der 
erfahrene Epradhlehrer Moellet, 585 Larrabee Str. 
Hjndojadimija 
ĩ rer 
Sommer:Unterricht für Knaben und Mädchen, vom 
.5. Juli bie zum'l. September." Unjere- Schule iit Die 
größte diejer Art auf der ganzen Weftjeite,. Wir ha: 
ben jechs 'gut'deritilirte' Schulzinimer. und ehenjo viele 
Lehrer. Die 603 Schüler. des. legtjährigen.Gurjus wer: 
den bezeugen, dab Dies’ die beite Schule der Weftjeite 
if. Bieljäbrige geiahrung befähigt uns zur Grlaus 
gung der beiten Reju tate. Riffens Wufineb College, 
47 Milmwautee Ave⸗ Ede Chicago Ave. —a 


Perſönliches. 


Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Ceuts das 15 Wort.) 


ee Gebeimpolizeiligen 
tur, 22 :Madifon Etr., Ede Halited Str., 
immer ‚bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privatem — BSjucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen — — erlobta Alle unglüdlichen Ehe: 
ftandsfälle terfucht und Beweije gejammelt. Auch 
alle Fälle von. Diebftabl, Näuberei und Schwindelei 
unterjucht uud, die digen zur Rechenjchaft geic= 
gen., Wollen Sie irgendwo Erbidafts: Aniprüce 9:1« 
tend ma jo, werden mir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein — — ivenn aus r 
Hauje, wird. überwacht”. und über Ddefjen Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. 
irgendiwel: ellben ® Werlegenbeiten foınmen S Sie zu uns, und 
wit werden die richtigen Schritte für Sie thun. Freier 

Ratb in Rechtsjachen wird ettbeilt. Wir find die ein: 
zige dentjde. Bofizei-Agentur in Chicago. Auch Sonn: 
tags offen bis 12 Ubr Mittag. ö Saoli 


fchneider, Schneider und "Andere werden darauf. 
e n ———— — —* 
em der — un auerlanın e iſt u⸗ 
erricht * * Tages — Abends. Sprecht vor 
und de 8 Spas. 3. Etone Co. Cut: 
ting & le Sir, Zimmer 21--2%, 
a * Aun lat 

Tebne de — und ſchlechte Schulden aller 
Art collechirt. gehlung ‚ohne Grfolg. — 3. 
Brady, Guss, sufabier, “ 5. be, Zimmer 8. 
12junlay 


Ptüih:Cioak- Sen — I tt 
und- modetniftt. " 21: a ©. Halited € — 


Alle Arten Irten Saararbeiten beiten. fertigt, — Damen⸗ 
8North 


—— Sr 


Beinen, ausgezeichneten | 


-4. Dinjhe und Elpbourn, 


Ai 


| und Zamiftag, 
75 taufen einen GW-Grocery:Store mit gutem | 





Mierbe- 


Rurbfeite: nicht über | 
| anderes; 
Ein ſolider lediger Mann in | 





ı Tommi Wieder md 


In 


ioion, mit einer jo 


49jalj | 


Zu verlaufen bei ©. Maver, 
4 Zimmer, X%ot.25 bei 125, 
Durling, nahe North We., 
Ajbland und Fullerton, Mierde 


Iown Gt. und North Uve., 


Sunbolpt. Üve. 
Miethe * 


29 €. Worth “ie ! 


FD: däbrl 8 


Miethe 860 jäbel, 


Orhard_ und Center, Miethe jährl, . .-« 5 2 
230 


und vieles andere‘ billige 
NordRord- und Nordieitjeite; 
Qumboldt Varf und Gdgewater, 
nur $50 baar, Reit $10 per Wo 
weitere Aus stunft. 


3u verfaufen : 
Yottenvon &O'bi 
Bedinqumen: x10 baar, Reitb 
In Harvey, In Darpe 
Tie große Fabrifftadt, 2 Mei 
City Limits —Lotten 35 bei BP} 
Titel perseft 
Preis O—$150 jede. Bedingu 
$5 monatlidh 
Tide 
jeden 


Be Frei 
um Die Xotten zu chen, 
Office. 

2 _&rtra 
jeden Sonntag, 


re :€ f 

verläßt ur vie te 
A. H. — 

18 La Salle Str., 


u verfaufen: Tillig, ſchöne 
gen kleine Anzahlung und leich 
ein Atöckiges 
Eigdenthüm er 


Zu verkaufen: 


800 Ader gut 
— 


70 Meilen von Gbicago 


Fort Napnıe und Chicago Railroad, 
für 220 :den 


der Station Grovertoion: 


Gunzenbaujer, 33 Elarf Str., 


Yu verfaujen: Für K2T50, KH 
ren, neues, modernes B-girfne 
Str. Zu erfragen 
401 Tacoma Building, 
Madiſon Str. 


Zu de rtaufen Haus und Lot. 
nat. Nur $4WV: an Abzablung, 
WM. Huron Str. 

Gine — L ot ir 

Rachbe —X 
300 Milwa 


Zu verlkaufen: 
zahlreich bewohnten 
leichte Abzahlung. 
verkaufen 

Str. 


Zu Tot 


Huron 


(Anzeigen unter dicjer Rubrit, 2 


Miethe © = 
Grundeigenthum "an er! 


] > Fuß 
Abftract mit 


ebyebend um 1:30 -Nachın., 
M alor Block 


Brickhhaus mit Baleneı 
055 Gıinerald Ave. 


Room. 310. , 


beim Eigenthümer 
Nordoit:Ede 


vom Gi 


En jährlich.‘ 
auch Yauftellen map: 


E00 uud quiipärts; be 


nat. 
2m, dio 


3 


s 10 jede 

trag Km onatlich. 
v,.\n Daruaıd, 
fen jüdluh von den 
18 Fuß Ai. 


jever Xot. 

ngen: $10 baaı, Seit 
%, 
Dienftag, Donnerftag 
in unſerer 
öilmijabıo 
curjion 

Tifice um 1:30 Nachm. 


Zimmer 26 


——— Cottages ge⸗ 
Bedi ngungen ioiwie 
x. W. Bose, 
12ap, mif,bm 
es Farmland in 4 
on der Pittsburg X 
1—3 Meilen von 
Acker. John 
into 


baar, Reſt in 8 Xabz 
tdaus, an Wolfram 
Ronis Henry, 
La Säaͤlle und 


 Mietbe 210 per) Mos N 
bei Wın. Oblendorf 
mini 


i Avondale in’ einer 
aft;- für" GCajh- oder 
ulee Ave; Sjtlw 


m 


genthünter, ‚356 





Geld zu verl 
auf Möbel, Pianos, Pferde, 
KleineQAnle 


don 820 bis K100 umiere Specialität. 


Mir nehmen Abnen Die Mödel 


2 Eents das in » 


eben 
Wagen, nf. m - 
iben 


nicht Iveg, wenn fbir 


die Anleipe maden,' fondern laffen diejelden tn Ihrem 


Beſitz. 


Wir 


haben das 


größte deutjche Geſchäft 
in der Stedt. 


Alle guten, ehrlichen Deutſchen 
Ihr Geld borgen wollt. IIhr 
Rortbeil finden, bei mir. gorzufp 
wärts biugebt. 


handlung zugefichert. e 
—* 


bw 18 La Salle Stt., 


Wenn Jbr Beld zu 
aufMöbel, Bianos, 
ſtutſchen u.ſ.w. 
fice der Fidelity Mor 


Die ficherfte und 


Pferde, 
ſprecht vor in der Of— 


tümmt zu uns; wenn 
werdet es Zu Eurem 

rechen, ehe Iht ander⸗ 
—B—— Be⸗ 


B. Fremnch 
Zimmer I. 


Teiben pwpünidt 
Wagen, 


tgaige goan Go. 


Geld geliehen in Beträgen von 825 dis $10, 000, u 


den niedrigſten Raten, Prompte 
ſentlichkeit und mit dem Vorre 
thum in Eurem 


Bedienung, ohue Oef⸗ 
ht, dab Euer Eigenr 


Befit verbleibt. 


Fidelity Mortgage Saan Go, 


Ancorpor 


gg MWaibinaton Str, 


zwijchen Clark und 


oder: 351 8. Str, Englewood. 


Me ft Ebicago Loan G 

Warum nah der Eübdjeite ge 
in immer 5, Haymarket 
Madiion Str., 
dingungen erbalten fönnen ? 
Company borat 
tünjchen, groß oder fein, auf 
Pianos, Pferde, Wagen, Catria 
Waaren, oder 
Chicago Yoan Company, 
immer 5, W. Mapdijon Str., 


Hayına 


Iheäter-&ebäude, 
ebenjo billig und auf gleich leichte, Bes 
Die Weit Chicago, Lyur 
Ihnen irgend eine Euntme, 


irgend eine audere Sicherheit. 


nahe Halſte d. 


erſter Flur, 
Dearborn, 


Hapf; : 


o ‚m pany. —— 
ehen, wenn Sie Geld 
Tür Melt 


die Sie 
Hausbaltungs-Möbkl, 
ges, Yagerbausicheike, ä 
Weſt 
rtet Theater⸗Gebäude, 
bir‘ 


— Ehrliche Deutiche lünnen Geld auf ibre Möbel fie 


ben, 
Euren Werbältniffen zurüd. 
Geld und mache bei geringem 
Darleiben. Das zeigt, wie nett 
bandle. S. Ridbardion, 134 €. 
mer 8 und 4 


obne daß diejelben entfern 


$ı 5 bis 
Doppelte. 


Zu leihen gefucht: 
eigenthum, twerth das 
x. 34 Abendpoft. 
Kauf: und Berfauf 


Anzeigen unter diejer Rubrik, 


Nähmaschinen: 
fhinen= Office umgezogen nach 


Gebrauchte Majchinen von $—$1ä; 
Reparaturen zu niedrigen: Breijen, 


lace. 


820 Taufen gute, nene 
fünf Schubladen; 
New Bone 825, 
Eldridge 815, White $15. 
Halſted Str. Abends offen. 


„Digb:? 
Dor 


Union Store Firture Co. 
Office— Einrichtungen, aldeje 
tiſche, 
E. Rortb | 


Ave. 


Preis von $10 bis 85 
Congreß. V. Goutevenier. 


Schneidet dies aus. 


Wheeler & Wilion A 


fünf Sabre Garantie, 
Singer $10, Wheeler & Wiljon 810, 


Shelding und Grocerp: Bins, 


t werden. Zahlf nach · 


Ich leihe mein eigenes 


Anzeigen die meiiten 
ih meine Kunden be: 

Madijon Etr. Zin⸗ 
‚Snolf 


3,000 auf runde. 
Siferte erbeten unter 


$-Angebote. 
2 Gents das Wort.) 


9 Räbinar } 
4165 € North "Ave. 
dute Garantie... 
Meyer & zu 


— — wit: 
Tomeftic $25, 


216 ©. 
bio» 


Salvon:, Etore: und 
‚ Ecdaufäften, Laden 
Eisjchränte. " 239 

Bfebm: 


mejtie Office, 


Alle Sorten "Nähmaihinen, garanfirt für 5 Suhre, \ 


216 ©. 


Haljted. Str, Ede 
m 


Billig: Gounters 85. 50: Wande und aufrechte chan⸗ 


108 W. Adams Stt. 


verfaufen: Gin Byciele; 
143 Samuel Str. 


läſten. 


gu 
Tires. 


ma x 
- Morgan md Rebe — 


Zu dertaufen: Morden Vormittag, (Donnerftagl,- um ' 


9 Ahr präcis, werde ich “in Öffe 
im Ganzen oder in’ Hleineren 
Stod von Groceries verfaufen. 


| Waaren zu halbem „areis haben wollt, 


Fred Beißwangen, 
nahe Halſted. 
Butcherblock, 

344 Union U 


dies nicht. 
109 57. Etr., 


gu verfaufen: 
billig. 


ntlicher - Verfteigetung * 
Iheifen einen‘: feinen 

Wenn, ihr , feine: 
fo. engl, 


Goot Co, "Eonjtädfe, 


Wurftmaichine und 
de. s 


— — 2 


Zu verkaufen: : Wadtbund und gaus shatfuugs ugine 


fände. 13 Burlino Str. 


Zu verfaufen: 
5 Wells Str. 


Ein neuer, el 


Zu taufen deſucht 
Leaditt Etr., 3. Flat. 


Zu verfaufen: 
tiren. SDarwig, 110 Eige! Er. 


Gute Sandy: Route, 


— — 


eganter Fra; billig. 7 


724 -R. 


— —— 
Schautaften alle Sotten; auch Repa⸗ 


Amzm 


Möbel, Sausgeräthe ze. 


(Anzeigen unter diejer 


Nubrit, 2 


2 Gent3 das Wort) 





Teppide, De 
Haus— 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


Möbel, 
Ausftat 


fen, 


tungsmaarem 


$100 werth Waaren zu $5 momatlidh ' 


Vollftändige Hartbolz: 
tung, 3 Stüde. . 

Barlor:Einrihtung. - » 

Kocöfen. . 

Stühle mit Hol of, 

Tiſche.. 

Teppiche. 


Martin Emerid Du 


Zeitende Möbelhändler, 


261-263 State 
Offen bis 9 Uhr Abends. 


Großer Vardain Schöner Ref 
gantes Unipn volding- Bett $12; 
tige Brüſſeler Teppiche. 106 3. 


Bu verfaufen: Zwei 
Ave., Flat D. 


Doppeibetten 


— r⸗ — SE 


KEBS 
En "8 aufiwärts 
$0.45 — 


tfittimg’Co., 
Straße — 
—ãA— 
frigerator' 85 "Bier 
feines Piafio; praß- 
Adams Str. mmi 


168 Lincoln 





S. Richardſon hat alle Sorten 
Möbel, billig gegen Baar. We 
empfiehlt i 
Bargains ftet3s an Hand. Alben 
Deutih wird geiprocen. 
fpreht 127 Wells Str., 


— —— 
neuer und gebräuditer 


t- einmal getauft ont; 


hu jeinen Freunden, 
v5 offen bis 9-Hhrr 


Echneidet dies aus & 
nabe Ontario, dor. ur 


„Jmzıy 2 





Pferde, Wagen, Hunde, Bögcl ie, 


(Anzeigen unter dieſet Rubrit. 


Zu verfaufen: Ein neuer, 
aud Pierd und Yarneb, billig. 


Teihter i 


2 Cents das Bart.) ‘ 


Erpreb-Wagen; 
670 Brch Baken; 
30junlw 





Zu verlaufen: 2 Pferde und. Garriage. ; 


er. 


u verfaufen: Gine tragende 
2421 Wentwortb Ave. 


Zu ve riaufen 
vder Store, 


Ein auter- W 


152 £ rchard Str. 


Zu verfaufen: 
Der. Etoaten: 
Top = Eurreys, Epiders, 


ibirr, u. j. w.; alle Sorten 
Beſtellung gemacht. Auf Zeit, 
taturen und Anjtreichen. 
3 Qull. 


Wag 


Einige ver . beiten 
6: Baflagier-Ertenfion- 


wenn gewünſẽe 
208-2318 ; 


3illım. / 
abhund für — 


Erzeugniffe, vr: 
und Garopy:- 


Kenfingtong, 5 
tons, Garriages, Quggies, arts, 2* vae⸗ 


Auınd: Sents, 


en vorräthi —* 


und aufs 

Ripa:: 
State Er. ©. 
lima, ddr 


Spregt vor für 


+ 


mis 


65 Rohe 


Mäpre, T Jahre alt. .. 


— ———— 
Heirathsgeſuche. * 


(Anzeigen u unter dieder © Nubrit, 

Heitathsgeſuch. Ein Mann, 
Jabre, jucht, die Betanntſchaft 
ens oder Wittive, eine jolde 


tbe. als die wahre Religion 


" Miifionsgeift befist und Mittel bat 


it? Gmit Dop Weit 
Anfangs Ber Age: 


eines beutichen Mäp:. 


d . 
Bee Religion an fich jelbit ee Schigedenbur:: 


und ‚Dies: 
——— und einen 


und Diejetbene > 


gerne verwertbet jur Ausbreitung” diefer wahren -Rexi.. 


bund zu jchl 
ten sum Eau —* — 


— 


nd der U 
— 
5* 


bin: * 


Bereit einen * 
— ar aumer. 














Er ®. Wok, 76 Clybourn pe. 
> 6. €. Rutmann, 49 Clybourn Ave. 
Ser Sohn Dobler, 403 Glybousm Moe. 
Banders Nemwsftore, 757 Clpbourn Uve. 
„u &. Miller, 421 NR. Klar Str., 
» Bean Tioaed, 489 Ciart Str. 
©. Beiher, 50 152 Clart Ste 
3. W. Sand, 887 Clark Str. 
Gran Gdbard, 249 Centre Str. 
Frau Albers, 256 D. Divifion Gte, 
B. Baly, 467 D. Divifien Str. 
«. W. Friedlender, 32 Dirifion Ste. 
GE. Mnderfon, 317 €. Divtfion Str. 
E. ©. Relion, 854 E. Divifion Er. 
R. ©. Glart, 245 E. Divifion Str. 
€. M. White, 407 112 E. Divifion Ste, 
Fran Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Ainois Etr. 
Herr Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
%. BVerkaag, 491 Larrabee Etr. 
O. Schmidt, 977 Larrabee Stt. 
O. Weiter, 195 Larrabee Gtr. 
8. Berger, 577 Larrabee Etr. 
G. Schröder, 316 M. Market Etr. 
8. Ehimpfli, 276 E. North pe, 
Grau Petrie, 866€. Nortb Ave. 
A. Bed, 39.G. North Ave. 
Grau R. -Rreufer, 282 -Sedgmid Ste. 
3. Stein, Wa Sedawick Str. 
A. Schacht, 361 Sedawid Str. 
Frau B. Witmann, 362 Sedawid Ste. 
WB. T. Meisier, 587 Sedgwid Ste. 
9. Miller, O9 Willow Str. 
Newsitore, -90 ‚Wells Str. 
Baar Kenney, 153 ‚Wells Str. 
2. Stapleton, IM Wells Str, 
Frcu Janſon, M Wells Str. 
Frau Gieſe, 344 Wells Str. 
Frau Wpant, 3A Wells Str. 
Grau Walter, 453 Welle Str. 
Grau M. B. Shinitt, 660 Mil: Str. 
%. B: Sweet, 707 Wells Err. 


Kordweſt ſeite. 


F. Schmidt, 499 Aſhland Avbe. 

F. Dede, 412 Aſhland Ave. 

B. PVederſon, 402 Aihland Ave. 

OH. Btaſh, 301 Aſhland Ave. 

Mrs. 2. Karlfon, 231 :Aihland Am. 
Chas. Stein, 418 Chicago Une. 

8. Karlitedt, 382 Chicago -Ane. 

A. -Trefielt, 876 Chicago Ave. 

Jalob Matſon, 518 Divifion Ste. 

B. CE. Hedegard, -278 Divifion Ste. 
Joieph Müller, 722 :Divifion Str. 
Mh. Donogbue, 29 Indiana Etr. 
8.:W. ®. Veljon, 335 Indiana Ste. 
8. €. Brower, :455 Indiana Str. 
©. Zerrfen, 242 -Milwaufee Ave. 
Aames Colin, :309 Milmwaufee Ave. 

M. R. Uderman, 364 Milwaulee Ave. 
Severingbaus u. Beilfuk, 448 Milwaulee Um. 
‚Mes. Lion, 499 Milwaufee Ave. 
Mrs. Beterfon, 824 Miltwaute. c Ave. 
DO. ‚Kemper, 1019 Milmwaufee Ave. 
Emila Etruder, 1050 Miltwaufee pe. 
C. F. Müller, 1184 Milwanle Une. 
8. Jalobs, 1568 Milwaulee Ave. 

W. Oehlert, 731 Morth Ave. 

RB. Can, 329 Noble Etr, 

Thomas Billespie, 223 Sangamen ‚ir 

Docob Schopt, 626 Banlina -Etr. 


Sũũd ſeite. 


IJ. Wan Derslice, 91 Adams Str. 

A: Veterfon, 2414 Cottage Grove Ave. 
NRewsftore, 3706 Cottage Grove Ave. 

3. :Davle, 3705 Cottage Grove ;Ave. 

€. Traps, 110 Harrifon Str. 5 
2. Rallen, 2517 ©. Halfted Str. 

W. M. Meifiner, 3113 :©. ‚Halfted Etr. 
8. :Simpfon, 3150 6. Halfted „Str. 

W. Dem, 343 ©. Halited Etr. 

2. Ehmidt, 3637 S. Halſted Ste. 
Rewsftore, 3645 S. Halited Str. 

GE. RM. Enders, 2525 S. Canal Str. 

VB. Monrow, 486 ©. Etate Str. 
Frau -frranfien, 1714 :6. State Ste. 
A. Caibin, 1730 ©. ‚Etate Str. 

Drau Denneffen, 1816 .©. State «Str. 
Grau ‚Bomnur, 306 S. State Str. 
MW. Shol;j, 242.6. State Str. 

A. Eilender, 3456 S. State Str. 

3. Eneyder, 3902.56. State Str. 

©. Rob, 2038 ‚Southpart ‚Ave. 

W. Ring, 116€. 18. Str. 

5. Wienold, 2254 Wentworth Aue. 

3. Beeb, 2717 -Wentwortb Une. 

©. ‚Sunerähagen, 4704 Wentwortb ya 


Südweftfeite. 


. 8. Huller, 39 ‚Blue Island U. 
3.9. Duncan, 76 Blue Z8land pe, 
Aug. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Better, 198 Blue Island Ave. 

&. Kurg, 210 Blue Island Moe. 

Ch. Etard, 806 Blue Island pe. 
3.5. Beters, 533 Blue Island Ave. 
Mrs. :3. Ebert, 162 Ganalport -Ave,. 
Mit. I. Ebert, 162 Canalport pe. 
3. Bübienfihmidt, 99 Ganalport ‚ve. 
Mrs. oons, 55 Ganalport pe. 

Kb. Bafieleer, 39 Ganalport Ave. 
Mis M. Vernum, 166 W. Harrifon Str. 
€. Eibrotb, 144 W. Harriſon Str. 
Thompfon, 845 Hinman Str. 

©. Rotenbah, 2126. Halfted Er. 

A. Yaffe, 28. ©. Haljted Str. 


Ä Eike und ei & Be Gaifteb Str. 
aden un eöfin %6. Hal Ste 
GEngbauge, 45 ©. Haljted * u 
En 533 ©. e 
Aug. Nidels, 
j . Saßler, 7 
Mrs. Bruhn, :85 


Terth. . Sale & 
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ee @ 
















un ıW.. nmagen0© 













































aus 


—35 Str. 
&, W. Mad a © 
Lamm 310 W. Ft de 


2.4 

m. 

«. 

geh. . Mabiien Etr. 
r8. Orsenbung, RS 
. Smith 


di 
lie Er u. 

: Reinboib, 0 

* 


18. ‚Etr 
194 W. * * 
F —— 


vote Nr 


— M. Yan eg tr. 
an 205 * Bit Ste, 

Poll -Str. 

° * Str. 
12. St. 


Sate Siew. 


5 Belmont Ave. 
BSLiuncoln Abe 
R. Doy, 549 Lincoln Avbe. 
guet, 597 -Qincoli :Ape. 
ann, 68 Eoutkport Ave. 
. Wehnboff, 724 Sincoln Be. 
— 0 Lincoln 
—— Lincoln Abe. 
ae 861 Lincoln Wve. 
Pinbeans, 921 -Bingoln Am 
—5 — 1089 Lincoln 
Stenban, 1150 Kincoln nm. 


Borftädte. 


Ington Heights: Weis Zahnte 
art: Guido Schmidt. 

Emil Fraie. 

Le: en 


. able, :845 


& 


IL 


ran 
n 
5 


* 


tin 


er 


u 





E53, 
&E 


— 


van 
.= 


ETRRAYYAMAK ZART 


— sn 
. * 
u... 
3 
u 


* 
8322622 


BORER 
una 
= 


3 
n 
rn 
Fe 
» 


BERSER 


— 


ve 
nn 


€ 










— — 









| 
| 


Dee | non geträumt, eine geborene eingeflin | 













— * 
Ihre Augen blitzten. Sie ſtampfte 
den Boden, wie auf. dem Theater. 
„Dir -müflen fein, mie die Paare in 
den Büchern. Ich werden Deine -Schul- 
den bezahlen und Du mußt Dich bei- 
fern und gut fein, jehr gut, und auf- 


bören, mich mit fo düfteren Bliden zu: 


betrachten.“ 

Gie fniete neben ihm nieder ınit’em- 
porgerichtetem Gefichte, das fo Lieblich 
war, mie eine thaufrifche Blume --ded 
Feldes Er ſah hinab auf ſie mit be— 
ſchämtem, wirren Antlitze. 

„Du ſagteſt mir,“ begann ſie, „daß 
ich keine brillante Partie gemacht habe, 
Wilhelm. Das haſt Du eben auch nicht. 
Weißt Du das?“ 

„Ich weiß, daß Du die lieblichſte, 
aber quälendſte der Frauen biſt,“ ant— 
wortete St. John. 

„Nichts mehr?“ 

„Ich weiß, daß ich Dich theils durch 
Gewalt, theils durch Schmeichelei ge— 
fangen; aber daß Du mich nicht liebſt, 
— daß Du niemals davon geträumt 
haſt, mich ſo zu lieben, wie 9 Dich 
liebe. 

„Nichts mehr?“ 

„Was ſollte ich ſonſt wiſſen?“ 

„Ich bin gewiß, daß Du es niemals 
erräthſt. Die Perſon, genannt Pau— 
lette, iſt in Wahrheit zugleich namenlos 
und unbekannt, Wilhelm — in der 
That, ein Findling.“ 

Er ſtarrte ſie an — exröthete auch 
vielleicht — das Wort⸗hat einen un⸗ 
angenehmen Klang. 

„Unſinn! Scherze nicht! “ 

„Das thu' ich nicht!“ "anttbrtete fe 
nüchtern; „es it Wahrheit, ich ver⸗ 
ſichere es Dir. Ich brauche keine Ge— 
heimnifſſe vor Dir — haſt Du weiche 
vor mir?“ Und ſie blickte ihn wieder 
forſchend an. „Wäre es dir angenehm, 
meine Geſchichte zu hören?“ 

„Gewiß!“ 

„Willſt Du mir — ſie nid 
ipieder zu erzählen?” 

„Ehrlich!“ 

Sie warf ihr. — Haar hin⸗ 
ter ihre kleinen Ohren zurüd und blidte 
mwieber nachdenklich in das Feuer. 

„Es find fünfzehn Jahre her,” Be: 
gann fie, mit einem hübjchen, feierli- 
hen Ausfehen, „feit Johann Werner, 
ein,.armer, alter Schaufpieler, ausging, 
um in den Häfen der Norbfge einen un- 
dankbaren Sohn zu.juchen, ‚der ihm 
davongelaufen mar, ia fein Waterherz 
fehr befümmerte. Er-fehrte eines Nachts 
allein und zu Fuß zurüd, auf: einer 
finfteren - Straße am Meereäufer, in 
einem milden Sturme ‚und innerlich 
fehr niedergedrücdt, meil er von jeinem 
Sohne nichts gehört hatte Da-fand er 
mid. u 

„Weiter, weiter,“ jagte St. John, 
„das klingt ja wie ein breibänbigero- 
man.“ 

„Unterbrich mich nicht. Er hörte. zu⸗ 
erſt einen Schrei — das Kreiſchen ei⸗ 
nes Säuglings, das, wie er oft geſagt, 
ihm in's Innerſte feines alten Herzgens 
drang. Er folgte demſelben über Felſen 
hinab und unten auf einem Streifen 
Sand ſtieß er auf ein Kind, das in ei⸗ 
nen alten Shaml. gehüllt, allein und 
verlaffen dalag, während die Fluth 
fchon ganz nahe war, die es im näch— 
ſten Augenblick hätte verſchlingen müſ⸗ 
fen. Das Kind war ich.“ 

Er-blicte auf-fie, ohne zu fprechen. 

„Ich jelbft — eine Ausgejegte, ein 
Dpfer der Nacht und der See. Und der 
gute, alte Mann hob mich auf, hüllte 
mich in ſeinen Rock und ging wieder 
ſeinen Weg weiter und ſo brachie er 
mich in fein ärmliches "Quartier; und 
da ich feine Heimath- hatte, gab er-mir 
die feine, und da ich. meber Vater- noch 
Mutter befaß, -midmete.er- fein armes 
Leben meinemDienfte und erzog mich in 
dem Berufe, : den. er, liebte, und :bann 
Itarb er und ließ mih — ber Himmtel 
gebe feiner Seele die fühefte Ruhe — 
zurüd, und das ift Alles!” 

Sie ſchwieg eine Weile, perloren : in 
der Erinnerung an den Pflegevater.. 

„Sp, nun weißt Du, wen: Du, 
heirathet haft,“ jagte fie. endlich, * 
hoffe, Du biſt darüber nicht beküm— 
mert; oder hätte ich es Dir vorher ſagen 
follen? Papa und ich erwähnten dieje 
Sade niemald gegen irgend men — 
ja, wir fprachen felber- nicht mebr. da⸗ 
rüber.“ 

Er ließ ein kurzes, etwas erzwun⸗ 
genes Lachen hören. 

„Und das iſt Alles, was Du weißt, 
Paulette? Du haft keine Sput vondei⸗ 
nem Namen oder ‚Deiner Verwandt⸗ 
Ichaft? Sehr jeltfam!“ 

„Keine Spur. Es iſt wahr, es befand 
ſich eine Kette mit ‚verfchtedenen Anz | 
hängſeln an meinem Halſe, aber das 
hilft nichts, es war kein beſonderes Zei⸗ 
chen daran. Ich trage ſie noch.“ 

Sie wendete das Haupt, um ihm die 
goldenen Rettenglieber zu. zeigen, bie 
fich rings um ihren ;meißen: Hals an⸗ 
ſchloſſen. 

Sieh' dieſe ſeltſamen Dinge,“ ſagte 
Paulette; hier iſt ein —— 
Drachenkopf, mit Smaragden ſtatt der 
Augen; hier ein Herz, auß:beflen: 
binen⸗Adern Blut zu ſpritzen fcheint; 
2 ter wieder. eine golden? "Hand, die eine 

lange aus Korallen -feithält. Wer | 
tann dieſe koſtharen Dinge bei einem 
Kinde gelaſſen haben, das in einem 
ſchlechten Shawl an dem Meeresufer 
unter Felſen ausgeſetzt wurde ann. eine 
Beute ber Fluth zu werben ?” R 

„Haft Du- nicht ſchon viele Stunden 
über Diejes —— ‚u 
fragte St. John Jüchelnd, und er. neigte 
ft, um bie bfühend weiß € Bean 
Der Kette zu küſſen. Haſt Du nicht da 
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übt Gälßgen!“ 


m. 


MWagenfeniter, 


„Vielleicht 
‚fie, „ab Be nahezu meinen-Arm 


m a — En — — 


vor Dir ‚oben ‚wolle. Du: ag, 
ein liebliches Hälschen, 


ſehen, daß es ſchredlich iſt. 

Sie nahm eine Phiole von dem Ka- 

min⸗Geſimſe, ſchüttete etwas don deren 
| Inhalte auf ein Tafchentuch, und fuhr 
damit mehrmals über den Hals. 

Jetzt neigte fie: fich. zu ihm, bleich wie 
ein Gefpenft und fragte: „Nun, fage 
mit, mas fiehft Du jegt?" 

‚Er.blidte.hin und ein Schrei, entfleh 
feinen Lippen. Was jah.er? EinenHals, 


fo wunderbar jhön an Foım und 


Zarbe, wie ein Meifterjtüd der «Bild- 
hauerei, aber mit einer breiten blut- 
rothen Linie bezeichnet, -einzr- Tehauerli= 
chen Linie, fo jcharf gezogen auf der 
fchneeigen Haut, al3 wenn fich jeden 
Augenblid ‚ein Strom Blutes daraus 
ergießen könnte. 

„Großer Gott, Paulette, was iſt 
das?“ fragte St. John, mit halb erſtick— 
ter Stimme. 

„Es iſt ein Muttermal,“ antwortete 
ſie. „War jemals etwas 
Kains Brandmal kann nicht ſchlimmer 
geweſen ſein, denke ich.“ 

Aber, gütiger Himmel, mie verbirgit 
Du e3, Baulette? Sch ſah es nie zudor, 


gewiß nicht.“ 
„Mein Pflegevater lehrte mic das 
fchon vor langer Zeit — ‚ein. menig 


Farbe geſchickt angewendet, und ſiehe e3 
iſt fort. Der Anblick davon macht mich 


krank — erfüllt mich mit unausſprech⸗ 


lichem Entſetzen. Würde irgend wer, 
der das geſehen, mich wieder ſchön nen⸗ 
nen?“ 

Er ſtreckte ſeine Arme aus, aber ſie 
entwich ihm und lief wieder zu dem 
Schreibtiſch in der Ecke. Als ſie zurück⸗ 
tkehrte, atſchien der bezaubernde Hals 


weiß und jede Spur des Males war 


verſchwunden. Das glänzende gelbe 
Haar ſchien mit der ‚blühenden Get zu 
Iojfen. 


„Und jegt,” jagte fie, während das 
Blut in ihre Wagen zurückkehrte, „habe 


ich meinen Vorrath an Bekenntniſſen 
erſchöpft. Jetzt iſt die Reihe an Dir, 
Wilhelm.“ 

Seine Miene veränderte ſich. 

Eine böſe Verſuchung. Ich würde 
lieber nicht von mir ſprechen — am 
wenigſten zu Dir. Laß uns einen ans 
dern Gegenſtand wählen.“ 

„Huch gut! Fräulein Stahl, dieSän- 
gerin, gibt heute nach. dem Theater. ein 
Souper. Wilfft Du dabei fein, wenn 
‚auch nur, um meine Liebhaber zu ver- 
fcheuchen und ‚mich im Zaume zu hal- 
ten mit Deiner Eiferfucht?“ 

„Iſt Varned nicht-einer. von Fräus 
fein Stahls: Günftlingen?“ fragte St. 
Kohn. 

„Das meiß.ich. mirklich nicht,“ ſagte 
fie " gähnen, „es ift aber jehr wahr: 
ſcheinlich.“ 

Dann ließ fie ihr: Haupt an ſeine 
Bruſt ſinken und ſie ſaßen am warmen 
Kamin, während der melancholiſche 
Wintertag hinſtarb, zwei junge Thoren, 
aber gewiß zwei außerordentlich glück⸗ 
liche. 

Es galt ihnen ziemlich gleich, ob der 


Findling vom Seeufer als eine: vrinzeſ⸗ F 


ſin oder als eine Bettlerin gehoren war; 


es galt ihnen gleich, ob der Decorations⸗ i 
maler ein mufterhafter junger Mann 3 


oder ein finjterer Taugenicht® war. — 
‚mit zufriedenen: Lippen tranken ſie 


ohne Bedenken ihr fleines: Maß von }; 


Glück — ach, es iſt ſo klein für uns 
Alle! — Aber auch ſo muß es mit Dank 
empfangen werden. 

Varnech ging dieſen Abend in sThea⸗ 
ter und nahm einen Orcheſter⸗Sitz ein. 
Er hatte das Herz in ſeinen Blicken. 
Im zweiten Akte erhob er ſich und 
warf der goldgelockten Titania der 
Bühne ein Camelien-Bouquet zu, aus 
dem ein Bracelet mit Brillanten ſchim⸗ 
merte. . 

Ein rafches Erröthen flog über ihr 
tleines Feengeficht. Sie ‚berührte da? 
aliternde Ding nicht; es lag, mie eg 


fiel, und funfelte im Lichte der. Lam- | 
‚pen, bis endlich ein Schaufpieler es | 


aufhob, und unter, einem. Yusbrucd) von 


Applaus e3 ihr an den Arm: legte. i 


‘nr dem Momente, al der Vorhang 
fiel, ftürzte WVarned hinaus. Er traf 
Paulette gerade, als ſie aus dem Zim— 
mer der Schauſpieler trat. 

„Ich bitte, darf ich Sie zu Ihrem 
Wagen geleiten?“ fragte er in leiſem 


Tone und mit leidenſchaftlichem Blicke. 


Nein, nein!“ Sie trat einen Schritt 
‚zurüd, dann. ftredte fie. ihre- Hanb.aus, 
in der das Bracelet.fag. „Nehmen: Sie 
es, rafeh!-Machen Sie hier feine-Scene! 
Raſch! Es brennt mich in der Hand!“ 

Wie grauſam Sie ſind!“ murmelte 
er borwurfevon. Andere dürfen Ihnen 
ſchmeicheln, zum "Beifpiel die ſer Deco⸗ 
rationsmaler mit dem Corſarengeſicht; 
aber für mich haben Sie nur. Vorwürfe. 
Sie füffen die Blumen, die er Yhnen 
gibt — die meinigen haben Sie ohne 
Zweifel unter Ihre Füße getreten.“ 

Als_er noch fprad, eilte-Jemand 
|. durch das Gedränge auf fie,zu und ftieß 
Varned heftig heifeite, indem er Pau- 
lette-thatfächlich von diefem megriß. 

Zurück!“ ziſchte St. John mit blei⸗ 
chen Lippen. Ich hoffe, daß ich nicht 
nöthig haben werde, Dich zu töbten!“ 

„Mein Gott! Menfeg!* IchrieBarned 


„ganz.verdußt, „mas bedeutet das?“ 


Aber :St." John wartete ſeine Ant⸗ 
wort nicht ab. Er ’erfaßte feine lieblighe 
„Beute und eilte: mit, ihr die Stiege 
hinab. 

„Sch werde diefem Manne. noch ein 
Leid anthun!“ murmelte.er durch feine | 
‚Zähne, :al& fie. allein. waren auf,dem 


Mege zu. dem: Sour ‚bei der Sängerin. 


Paulette ſaß 
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C. F. W. LEUTZ 
Beltaurunt u. Bierhalle, 


19, 21,uu2.23. RN. Elart. Str. 


Großes elegantes Solal,. befonders. für Familien- 
‚ beiuch geeignet. - Simportirte Viere! Große Auswahl 


direci direrz impoztitter Weine! ! Borgügtiche-Küchel 


Saloon und ‚Reftaurant. 


10.S. Clark Str., Ghicago, JUL. 
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CALIFORNIA WINES. 


„oder Rothiwein frei ind Haus geliejert. 





Schidt Poſtkarte. NE Kam ‚bieier Bu En — Chi⸗ 
‚CALIFORNIA WINE: VAULT, | CS — —— — — 
157-5. Aye. > Siullj Rain Hasdın Dear." Nedara- 
zu wen jet dieſe Airzeige 
ı a 
_ Brauereien, kauften 2a — ia mt zu —— $% 

"Telephon: Main 4383. 


‚PABST BREWING — 


fũr Tamtlien· Gebrauch. 













Unobw H..PABST.,. Manager. j 
— — ——— sLolte Tiomanten ‚für die, *8 deß. ges 
BEAVOY, „BREWING -COMPANY, | mia rt Metall [> 


"Reine Malz Biere. 























kurirt Akute, Chroniſche und — “ Krankheiten 
ohne den Gebrauch von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Elektriſche Gürtel iſt das billigſte und zuverlüfſigſte Heilmittel. 
— Oeffentliche Anerkennung der Verdienſte deſſelben. 


Office von Morris & Goldihmidt, Ro. 785-737 und 
739, ©. Halfted, St. (Halfted Et. Kleider Magazin. ‚+ 
Dr. A. Omen. Chicago, ZU., 10. März 1898. 

Seehrter Herr. —E3 ift erfreulich, in Diefem Zeitalter bes Scheine und Beiruges einen Arlifel Eon wirk⸗ 
lichem Berdienit und Wert empfehlen zu Tönnen.— Wie unzweifelhaft tiele Andere, jeb ic) viele Meale’Jhre 
Annpnce, bepor ic in Ihrer. Office voriprad, um einen Fhrer. Elettriihen Gürtel au Inufen. Jh mürde 
Zeit und Geld geipart haben, hätte ich daiielbe eher gethan. ‚Sobald id Ahre, Zorrihtung jeb und mir ers 
tlärt wurde, wie ein wirklicher eleftriiher Strom hervorgebracht inerde, Bußte ih, day der Gürtel ‚gerade 
das war, was ich nötig hatte. Ich kaufte einen Ihrer No. 4 @ürtel 3u.920.00; der gute Erfolg bein Tras 

„gen Ihres.mit Necht berühmten, Gürtels mer bald warzunehmen. Meine Erwartungen waren übertroffen. 
Heute ift meine Gejundheit befjer, gl& fie jeit 16 Jahren war; id hatte an. Kheumatis mus ſeit Jahren zu 
leiden, und nun bin ich vollſtandig geheilt. Ich habe vielen meiner Freundẽ geraten, ‚Ihren Elefiziihen 

‚ Gürtel anzuwenden, und alle find zufrieden damit. 

Ic bin ein Deutfcher und aufder Wertjeite gut befannt. ‚Irgend Jemand, der an diefem- Zeugnis. (mels 
&eß ich freiwillig gebe) zweifelt, -fatın bei mir vorfprechen oder an zieh fhreiben, ich ierbe.es beitätigen. 

Dr. Omen, ih danfe Ihnen Don ganzem Herzen für die Befseiung bon, meinen ‚Schmerzen, melde Ihre 
Erfindung mir gebracht hat. 

Vor,dem Öchrayh Ihred @ürtels hatte ih sinige Hı-bert Dolags für Medizin und Doctor-Rehnungs 
en auzbegabl; Ihr Gürtel ift in jeder Sinfiät das billigſte und änverläfiigfte'Heilmittel, das ich jemals 
gefunden. 

IH wünjde jedem Leidenden zu raten, „Sie zu befunden vor na Ihrem Rat zu handeln. Sie find vollguf 
su dem Erfolg And dem ‚Ruhm, defi en Eie ka erfreuen, ber Htigt. 3 

Ich verbleibe Der Ihrige J.J.Hoffmann, 
Mit Morris & Goldjhmidt, 785-789: ©. Halfted St., Vrivat Wohnung 3135 Union Üpe. 





Berfonen, melde Erkundigungen ‚bei ‚den Ausftellern. vpn Zeugniſſen einzuziehen 
münchen, wollen ihrem Schreiben ein jelbjt«adrejjiztes, Treat Couvert beifügen, um 
einer Antwort ficher zu jein. 


Unfer großer ilinftrirter Katalog 


„enthält. beſchworene Beugnife ı und-Bilder von Leuten, welche furirt 
worben find, jowie eine Lifte von „Krankheiten, für melde dieje 
Guͤrtel beſonders empfohlen werden, und andere wertvolle Aus⸗ 
kunft für Jedermann. . :Diefer-Ratalog ift in ber, deutſchen und eng⸗ 
liſchen Sptacge gedrugt und wird für 6.613. Briefmarten an irgend 
„eine Adrefje verjandt; frei in unferer- Office. 

; ‚ine; ‚Bhotographie der vier. Senerationen der deutſchen Kai⸗ 
ſerſamilie wird frei verjandt, mit jebem:Deutichen: Ratalsg. 

— ———— Wir haben einen deutſchen Correſpondenten in der Haupt ⸗ 


DR. A. owEn. Difite su.Chicago,. JA. 


DIEOWEN ELECTRIC BELT & APPLIANGE CO,, 


‚Haupt: Office umd, ‚einzige, Fabrit J 
THE OWEN. ‚ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St.,. Edce Adams, Chicago, Ill. 
Das größte eleltriiche Gürtel-Etablifjement der- Zelt. 
‚@rwähnt.Diele Zeitung, wenn Ihr an und Ihreibt. 


. Der Katalog äfl- Frei ju erhalten in unferer Office. 
„Difices@tunden: Täglich. 8 Uhr. Morgeuh, vis 8 — — von 10.bis 12. 
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„behandelte, ne 


— Teit den Aalen ‚Jahren mit 
*grügtem „Erfolg "a 


die BG en, beffnungs'vien, 
“veralteten umd lan tigen Ser —3 und Lerden 
Hetverfei re regpts' Guns die Tr, Deutjch: 
Fre ie hier fe geplbrte, Methode von Auterjugung 
er} Urinsy 

fe und » glidlice Wicderherftellung guran- 

dr ii Pros en:,Lebre:, Nieren und Iluterleibs-Leiden; 

Merbienleiden Mid Frauentranfder: 

Axrm inmie. seriell, MWeibflub. Unfruchtbarleit, 
„sreugweb, tuersbafte, unregelmäßige oder unter⸗ 
Brüdte rec egelir, häufiges Waſſetlaffen 
Schneiden und. Brennen, Drängen nad ten "ind 
"allen :Hrontihen. Bripat- und Beihledhtsfeider di : 
Dertei,deiplahts duch den -Webraud von jeinen 


Sieben, Liebling⸗ Medikamenten. 


‚fa denjenigen Rrankriten, wozu fie geeignet und file 
"peren geitublicbe Kt fie beine” fird. 

-— Tanjende biefiger, Fantilien beftätigen mit. Dart 
fanung®sYengniffen die wunderbarte Beilfraft yinee 
von: bim perjönlich zußergiftten. Hchtmittel und 
faft erſtaunlichen Kuren, die erreicht ourden, nachdem 
Alle anderen fehlten. 

—Der Waſſer-Doktor bereitet ſtine eigene Medizia 
und ſteht deshalb mit der Apothete in einerlei Ver 
Bindung. 

— Diefe Lieblings-Medifamente Furisen mur jpldre 
Krantheften, twofiit „fe. einzein empföhlen "find, und 
Bund allein. zu" baben in, ber’ 


Dffice: 363 ©. State Str,, 
eine "Trevpe had. 
OSCHISAGO, ILL.. 


Spusbitunden: 11—2, Uhr, Abends. 6—8 Uhr, Eonn: 
tage geißlofien. Unentgeizlice Conſultat ont. 











os Bürgfbaft, m fie 
reifen 


leider. 


für Herren. und Knaben 
fertig oder na Maß. 


Damen-Dadet3, 
Aren, Diamanlen:u. [.W.: 


auf Kleine Abfhlagsjahlungen. 







































Offen big.9 Ubr-Ubends; Eamnjtags bis 1-Upr; | 


178. STATE STR., 


(gegenüber Palmer Honje.) 
173 ©. Glarf Str. 


Dr. ‚H. EHRLICH, 
Seut ſcher 


Augen · und Ghren· Arzt, 


ſt ſicher a Augen: und Ohrens 
i ua nee Here melgont. — Kauſtliche 


pr —— Mn nic zus“ 
Bön 10 336 Wohninge 642 Likcoln Ave, 
Aus g ae Boramttage, 5 bi8-7 Upr Abends. — “ 






rüber: 








* 


Burst e 


DOptikus, 
— SR en 


"BORSCH, 103. Arena. Six, 
aegenüber Bor«Dffice 















Amali 
Chas. Ritter, 
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‚Dr.. H.-C. WELCKER. 
en. ‚ud Ohret:Arzt, 
4 Jah re —— an —58 —— 
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fowie ale Haut:, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
| 2 cn und die fhinmen olgen jugendfiähtt Aus 
usſchweifungen terventhwäde, verlorene 
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Drei große Bortheile 


Co. fagen Sahıverftändige 


Findet man in 
Wie man es beweiſen kann 


Zu Hauſe 


Perfäunt die Ausftehung nicht im 


Aderbau:Gebäude auf der 
Weltausitelung 




























Mir find die Leute! 
Für vonitäudig ihmerzlofe Zahnarbeit. 


The :Peoplö’s Dental Parlors, 


883 State Str., Südoft-Efe Harriion Er. 


ift die einzige unter beit Staatögeleken incorporirte 
Irjtitution In: Diejem Etaate für Hebung und Mus» 
ndung von, ihmerziofer Zahnarbeit in allen 
ihren Ziveigeitgu populären PWreijen und deshalb 
durchaus —V — Meyr ale 2Ojährige Frfahfing. 
ir ziehen und füllen Zähne pofitiv 
she Schmurz 
Uufere — qusſehenden, unzerbrechlichen. mit 
Gold eingefaßte Platten für dieſelben Preife. als An— 
dere für gewöhnliche Gummi'⸗Platten verlangen. 
„Bridge Work.” Goldfrorie‘, und Füllungen’ garans 
fırt äls die bejteir in det Stadt und uniere'Breiie die 
niedrigſten 
Voued Gediß $7; Platten mit Goldeinfaflung $10: 
Soldfüln"g Suc aufwärts; ſchmerzloſes Ausziehen 50c; 
Silberfüllung und Ausziehen frei; wenn Zahne beftellt 
werden. 
Eihe Dame und ein Arzt zur Bediennng anweſend. 
Aur erftet Klaffe Arbeit. Alle Arbeit garantirt. Yeichte 
abluigeit für weniger Bemittelte Offen Abends 
g Uhr, Shuntags'poriebis 4 Uhr: Zähne gerei- 
nigt und pplirt für $1. m Falle Ihre Zähne Pflege 
brauchen ſprechen Sie bei uns vor und wir uͤnter⸗ 
fuchen dieſelben Koftenfrei. 
THE * PLE’S DENTAL PARLORS, 
State Str., Eüdoft-Ede Harrifcıt, 
Hebt F auf füt lnatene 2enugung. Alte Plateen 
reparirt, ' Dr. ‚E. Graham, Präfident ; Dr. ©. W. 
Katotence, Geichäftfteiter. Deutice Bedienung. 


Schlechte Sehe, ſchlechte Berdanung, man: 
Ihafıe Gejundh it. 

s% tr oh ce Shmib, der mwohlbefannte und Pos 
puläre Leiter der Shmig ren und Orcefter, 
2320 Wentbworth Ape., jagt: he People's Dental 

arlors ud a No. Ifür j merzioies Ausztehen der 

ähne. ‚Jh habe zwei u mente Le adtzehn, zu⸗ 
-jammen $ — se ohne Shmerzeh anp: 
sehen Iaffen. Iture Iymerzlofe Methode ohne @as 
Bar ung a eine Wohlthut für die Leideude 
Mertichheit und nerbdfe‘ Leute, die andernfalls ich 
-Ihenen würbeı, dei regnläten Zahnarzt aufzufuden. 
mifabw 







MEDICAL 
INSTITUTE, 


7 MILWAUKEE AV., 
CHICAGO. 





Alle ‚geheimen, .hroniichen, nernöfen 
und deltfaten Krankheiten beider ‚Ge: 
Ichlechter werben Don bewährten Aerjten 
unter Garaıttie geheilt. 

Behandlung (iel. Medizin) nur ,$6 
pro Monat. Mat uns einen,Bejuch 
(Coıtjulfation frei). 


Eprehitunden von 9 Uhr Mor 
Abends. Sonntags voW 10 bis 4 
Arzt ftet3 antvefehd. 


Brivate,Chronifche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ens bis 9 Uhr 
br; denticher 
Amalj 


Hanncäfiart u. f. iv. merden crfolgrad-von ben 
lang etäblirteu deutidien Hetzfen DES Hiinois Medical 
Dispensary behandelt und unter Garantie für im- 
Fraueufrantheitem, - allzeımeme 
SGebarmatterleiden urd alle Unregelinähig- 
Fiten werden prompt und Ohne Dperatton mit befteu 


Aefofae debandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann muir einen mäßigen Preis 
für Arzneten zu bejahlen — donsmitauogen frei. 
—— wer ae uno bebante 1” — Spredftuns 
den:. Bon 9 nt 68 7 Uhr Abende: Sonus 
tags von 10.613 12. „ Adrejit 


Hlinois-Medical Dispensary, 
gli 183.8, Clark Str.,-Chicago, Il. 





Wichtig für Männer! 
chmitr?’s SS cheim=: Mittel 
riren m Seihrechtä-, Nerden:. Blut-_ Gaut- oder 

hronüde Kranfherten wer Art ihnell - fiher,. Billa. 
ännexihpäde,, Unvermögen. Bandwurm, alle uris 

“nüren Werden u. f. to. iwerden. dircch den Eebraud ıu= 

"ferer. Mittel tmner erfolgrei w Auruf. Spredit ter uns 

vor oder ſchickt Eure Adreiie und iwır jenden. Eud) frei 

" Yusdusft über äkte uitere Mittel.’ 

HMITZ 


E. A.$ a 
126 und 128. Wilmaufee Br. Ede W. Kinzie.Str. 




















WORLP’S MIERICAL | 


_ANSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckoRandolph,Zimmer 715. 


Die Arrzte diefer Anftalt find erfahrene Deutihe Spe» 
Altern rd Lartehn e8 als ıhre Ehr.. ı're leıdeitden 
ſitmen forfihnell: als mög, von ihren Gebrechen 
Eu heilen” gründlich. unter, Searantie, 
Aue — Srankneiten dr Männer; Frauen 
Lei wid Menitruetionsftörungen bhne 
ran. ; gue a und Wunden, 
wdgram:Bertframmungen, 
dder, Staa: und verwachſene Slieder 
Bedandlung —— nat 
drei Spllars 
ben Monat. — ea idet dieied aus. — Stun« 
den: Y.U6rM 8:56 Uhr. Mbends; Sonntags 
Wind? ae i 


Bermeidet werthloje NRahahmungen 
mit vegetabiliihen Namen 















































F-N Borm., 1-3 und 5 a 











































Das iſt es, was Ber = 
rungsmittel⸗Chemiker undſtoch⸗ 
Autoritäten über das beite aller 
Kochfette, 


Cottolene 


jagen, und ein einziger, Berfud 
wird jeden.Haushalter überzeu- 
gen, DEE ihre Angaben richtig 
find. Verſucht einmal F ottd- 
lene zum Baden von-Bafteten 
und Kuden, oder zum Braten _ 
pon Schnialzkuchen, Eroguetten, 
Fiſch, Auſtern und Saratoga 
Chips, und Ihr werdet nie wie⸗ 
der ein anderes Fett für ſolche 
Zwecke gebrauchen. 

Beſucht die Cottolene— 
Ausſtellung im Ackexbaugebaude 
auf der Weltausſtellung, wo Ihr 
einen praktiſchen Beweis des 
großen Werthes dieſer Subſtanz 
zu ſehen bekommt, und verſucht 
die delikate Nahrung, welche 
damit zubereitet wird. 

Bei allen Grocer3 zu haben. 

Fabrizirt nur von 


N.K.FAIRBANK &Co,, 
CHICACO, 


Ntänner-Schwäche, 


Fölige Wiederberktellung der 
Gelundheit und geshlehtfihen Rüftigkeit 


mittelft der 


ga Sallefdien Mafdarın- Behandlung. sn 
Erfolgreich), wo alles Andere : 
ſehlgeſchlagen hal. 


Die 2a Sallejhe Methode und ihre Borzäge. 
1. Applifation der Mittel direft am Gig der Krauß 
it 











2. Vermeidung der Derpeuung und Abſchwachuns 
der MWirfjamfteit der Mittel 
3. GEngere Yımäberiing an die bedeutenden untere 


Ce Hungen der Rüdenmarfsnerven aus der ‚Wirbils 
faule und daber erlcichtertes Eindringen zur der Rıts 
Beuiliiiiigfeit und DerMaffe Des®iehiens undRüd: “. 


4. Der Patient kaun Tip - jerbft mit ſehr ye 
ſtoſten ohne Arzt berjtelfen. 

5. br Gebrauch erferdert feine Veränderung’ des 
Diät oder der Yebensgewohnpeiten, 

6. Eie ſind abſolut unſchädlich. 
7. Sie ſind leicht von Jeden an Ort uud Eielle 
einzutfübren und twiefen umititteldae anf Dar-SAE des 
Usbels innerhalb weriger als einer halben ‚Stunde, 


Kennzeichen: GeitörteBerdammng, Appetifhfans - $ 
gel, Abmagerung, Gedühtuikichiwäche, . deiße Wallun⸗ 
aen und Frröthen, Ha ttleibigtett rieberbe ſter and 
nervöſer oder tiefer Schlaf mit Traͤnumen, Hetatlo fen, 
Ausjihläge me Schr md HalR,- Ropiweh, Ahıteigung 
gegen Gejellichaft, Anentichlojfeubeit, Mangel andBils . 
teusfraft, Schichterirheit m. j. w. Undete ehaibe 


Tung8netbode erfoedert Leine - Berufsftörung und feine 
Mageniüiberladungen mit Medizin, die Medikamente 
werden Ddireft an den affizirten Xdeifen angewandt, 

Der Pa Salleide Bolns if and DAS Defte "irre 
wegen Krankheiten der Nieren, Vlaje uud Toritebdrüje, 


uch mit Beugniffen und Geßraudsan 
Re. kon gratis. Mau fhireide au 2 


Dr. Hans Treslow, 
822 Broadway, New Hort, N.9). 
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olfen werden faun, 
— 250 —— a 


thun 
7 
an en in — & Ede rgR 
DEUTSCHES SCHES HEILAINSTITUT, 

11 Clinton Place, Now York, B. X 
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Brüche geheilt! - 
DaB verbeficrte e gialtijhe Ben Bruband ift das einzi : 
weiches Tag 

wird indem es 5 Brud unbe en Pie. 52 
betveguitä ha "und ee Kr 
anf Verlangen frei zugelandt. } 

Improved, Electric Truss,Co., 

822 Broadway, Cor. 12. Str., New York; 
Die beften und bifligften, 


SS; .bänder tauft man beim no 
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ine junge Berfäuferin erzählt von ihrer 
Ihnellen Sıilung dur Dr. BWildman. 


rulein Mollie Kuchenbeiſer, von 80 Ty— 


fon Ave., eine intelligente und tüchtige Ver: 
 Fünferin ih Schwarz Bros.’ Spielmaarenla- 


ben, 231 State Str., jagte mit Bezug auf 
ihre kürzliche ausgezeichnete Behandlung durch 
Dr. Wildinan Zolgendes: 


= 
—* Ft. Mollie Kuchenbeijer, 38 Iyfon Ave. 


„Das Leiden, weßtwegen ich bei Dr. Wildman_in 
Behandlung trat unter feinem „Leichte Gebühren“-Sp= 
fteın, worüber ih jchon jo viel von Freunden, die e3 


 derjudht hatten, gebört, war Gatarrb, woran ich jeit 


etiva drei Jahren litt. G3 jchien dur einen Schnu: 


pen entitanden zu jein, oder dur jonftige Erfäl- 


© Nur 224 State Str., Ede Quincy. 


ae 
r. 


; DRS. MeOY & WILDIAN, 


F  Sıfol 
"Babe 


F Rrankbeiten der 
6Schwindſucht, 


t, Verſtopfund oder chroniſches Abweichen bemerk⸗ 


Alte und neue Methoden. 


Der Hewinn der Zwifchenhändler gefpart. 


eichte Zahlungen. Zufriedenheit garantirt. 


— 


ALL & D., 


— 
— 


—2 


tung, die ich nicht los werden könnte. Da war das 
Ewöhnliche Verſtopftſein der Naſe mit ſeinen Wegleit: 
ebeln, — der ermiübdende Zwang Des fortivän: 
rendeu Würgens um die Kehle rein zu halten, und bie 
allmälige Schwächung oder Vergiftung des Magens 
Duchh den catarrbalifchen Schleim. Alz mein Magen 
fo verdorben war, daß ich fein Effen mehr verdanen 
Tonnte, verlor ih an Fleiich, bis ich ganz ſchwach 
Iourde und: häufige Anfälle von Schwindel hatte. Das 
Shlimmite von Allem waren natürlich die catarrhalis 
Ichen Kopfichnerzen. Wie fih mein Zufftnd verjchlin: 
Merte, wurden dieje Kopijchnterzen häufiger, und wüs 
en nicht mur heftiger, jondern bielten aud) lähger an 
ud Waren immer jchiwerer zu bejeitigen, bis fie fo 
ſhlimm twurden,. als ob ich durch Krankheit nieder: 
geftredt. jei.” Keine Behandlung, die ich amwwandte, 
fien das Geringite zu nugen, bis ih zu Dr, Wild 
man ging. Dann war fofortige und ichnelle Beil‘: 
rung bemerkbar. Und die Veflerung bielt an, bis alle 
Ihlimmen Symptome verjchwirden waren Seine Be: 
bendlung bat mir große Befriedigung gewährt.“ 


Keine 
Offices. Alle Patienten werden von 
ildman perfönlich gejehen, unterfucht 
und behandelt. Rheumatismus und Haut: 
Pranfheiten in der Hälfte der Zeit, deren es 
gewöhnlich bedarf, Furirt. 


24 State Str., Ede Quincy Str. 


SpredhftwWwnden: 9.30 Morg. bis 4 Nadım., 
6 bis 8 Abends. 

Sonntags: 930 Morg. bis 4 Nacdhım. 

Kranke, die nicht hier wohnen, werden brieflih mit 
behandelt. Man laffe fi Formulare für An— 
er Symptome jdhiden. 
Notiz. — Dr. Mildman behandelt ale hront: 
Ihen Krankheiten, beionders catarchaltjce 
Naje und SKeble, det Lungen 
Bronchitis, Aſthma 
ufw.), der Blafe, Eingeweiden und des Magens (die 
ſich durch Schmerzen, Sodbrennen, Blähungen, Uebel⸗ 


bar machen). 


Die Neue... +++ 
Die arößten 
Labrikunten 
Der. Welt, 


Verkaufen direkt an die Eonjumenten. 


Derjelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlanat,— 
Nicht weniger genommen. 


Die vier Kimball:Fabrifen 


(elf Acres Bodenfläcde) bauen jährlih 6000 Kimball 
Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 


Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos. 


UprigbtPianoß, gebraudte....$140 biö $195 
SqauarePianoß, gebraudte....$ 20 bi8 $ 0 


KIMBALL HALL, 
WABASH AVE., hahe Jackson Str. 
8° 1. THIERY, deutiper Verfäufer. bir 


CREDIT. 


Heine SHerren- und Anaben- 


FTleider! 


fertig und nah Mana. 
Damenmäntelund Kleider 
Ahren und Goldwaaren, 
auf wöchentliche oder monatliche 


Abzahlungen. 


Leichte Zahlungsbedingungen. 





5 Billige Preife—ohne Bürgfchaft. 


CALı 


J 


KOEHLER'S 


Bopuläres AUbzahlungsgeihäft, % 
109 STATE STR. 

Offen Abends. 18ja, 1jsHjmn J 

—* 


BESTE LINIE 


NACH 


FORNIA 
Vier Züge Täglich 


Bamburg- Montreal -Chicagp. 
— amburg Umerifaniiche 

Padie fahrl-Adiengefelchaft. Hanfafinie. 
&: out und billia für ywiihendedö: 


Bafagiere. sHewme Umiteigerei. fein Gajtle Garden 
uer. D. Connelly, General-Agent in Mon» 


u, 14 Place D’Armes 
— N BOENERT, 
t fürden Weiten, 92 2a Salle Str. 


NER 


Hnton Boenert, Heneral-Agent. 
Mol gern mit confulariihen Beglaubis 
las 8 


noch dillige Paſſag eſch eine kau 


n will, möge fidy jegt melden. beum 
ije werden nüdften® theurer. — 
beres bei: | 


hattd:Golleittionuen, Boftauss 
. tw. eine Spezialität. 
te Meltausftellungsfalender für 1893 gratis. 


B2lLaSalleStr. 


jahlungen. 


$ 
u nn nn, 
— — — — 





(Special-Correfpondenz der „Abendpoft“.) 
Wiener Brief. 


Gine miffenichaftlihe Tagesnenigkeit. — Die Kunft, 
jung zu werden. — SKalenderrrehnung und Gefühlss 
rehnung. — Stantsmann und Lebensfünftler. — 
Ein Diplomat, der fi Fräntt. 


Das Stile Kämmerchen, in melchem 
die Gelehrten den größten Theil ihrer 
Lebenszeit nur mit ihren Studien be- 
Ichäftigt, verbringen, ift zu Mythe ge- 
worden. Die Männer der Wiflen- 
ihaft wollen den Einwirkungen der 
Zeit und des Fortfchrittes Rechnung 
tragen und gelegentlich die Welt, in 
der man fich bei den conventionellen 
Zerftreuungen fchon fehr zü langmei- 
len beginnt, in Athem halten oder ihr 
menigjteng ein Bischen imponiren. Daß 
eö zu diefem Ende nicht genügt, in did- 
leibigen Büchern in vielen gemundenen 
Sägen nichts zu offenbaren, hat dazu 
geführt, im Erperimente das Heil zu 
fuchen. Der jüngfte Held des Tages 
nach diefer Richtung hin ijt der be= 
rühmte Wiener Profeffor der Piycha- 
trie Krafft-Ebing, welcher jebt feine 
ganze Aufmerffamteit darauf richtet, 


ı dem Kunftgriff auf die Spur zu fom= 


men, mit welchem die Menjcen in eine 
beliebige Epoche ihres Lebens zurüd- 
verjeßt werden fünnen, alfo eine neue 
Verjüngerungsfur zu ergründen. Die- 
jer Griff in’s volle Menfchenleben,tel- 
chen in altersgrauen Tagen die Heren 
auf dem Scheiterhaufen büßen mußten 
und den unterfchiedlichen Wundermän- 
nern Schande und Spott eintrug, Toll, 
dem berühmten Wiener Profefjor zu— 
folge, durch ein ganz einfaches Mittel 
zum Erfolg führen. Zum Bemeife für 
feine Behauptungen führte Profefjor 
Krafft-Ebing eine Dame von 33 Jah: 
ren einem gelehrten PBublitum vor, 
melche jich auf jeinen Befehl bald als 
fünfjähriges Mädchen, bald al3 Bad- 
fifh und bald als eine zum Heirathen 
entichloffene Jungftau „fühlte, Man 
wird nun fagen, das ift ja Die alte Ge- 
Ihichte vom Magnetifeur und feinem 
Medium — aber Jie ift e8 doch nicht, 
e3 ijt dies die jüngjte Erfenntniß vom 
„unbemußten Leben“ und ein Troft 
für alle jene, die nicht alle werden mol- 
len. DieWiffenfchaft ift Macht,und wer 
mollte jich dieferMacht nicht beugen auf 
die herrliche Ausficht, fich um fo und fo 
viele Jahre jünger „fühlen“ zu dürfen? 
Die Ueberzeugungen de3 Herrn Pro- 
feffor Krafft-Ebing machen die Runde 
durch die Notizen Winfel der gefamm- 
ten Prejle und werden nicht verfehlen, 
mächtig auf die Menfchen einzumirfen. 
Mer wird fich bald mehr wundern bür- 
fen, wenn er aus zahnlofem Munde 
das Gejtändniß abgelegt erhält, der 
Bejiter oder die Bejiberin desfelben 
jtehe mitten in der&turm=- und Drang- 
periode, mo da3 liebebebürftige Herz 
höher jchlägt und dasBlut in denAdern 
fih ftürmifch bewegt? Die Grenzen 
zwifchen männlichem Gehaben und ju= 
gendlicher Narrethei werden nur zu 
bald vermijcht fein und es mird eine 
Univerfalität in der Verrücktheit platz— 
greifen. Der Kalender muß aladann 
eine der jüngjten®efühlsrichtung NRech- 
nung tragende Umarbeitung erfahren, 
denn die Menjchen werben fich daran 
gewöhnen, zmdi Geburtstage in Evi— 
denz zu führen: den einen für die 
projaijche Wahrheitsliebe auf den Do- 
cumenten, den anderen für’3 „Gefühl“. 

Wenn übrigens die Verjüngungs- 
theorie auch auf die alternde Staat3- 
meisheit ausgedehnt mwerden fol, jo 
handelt e8 fich hier um ein ganz und 
gar überflüffiges Bemühen. Die Re- 
präfentanten derfeloen haben es eben 
noch zu jeder Zeit igremfRenomee fchul- 
dig zu fein geglaubt, Jugendfrifche zu 
heucheln, auch wenn fih DA Moderge- 
ru jchon bis zur Unausftehlichkeit 
fühlbar machte. Ein ruffifcher Staat3- 
mann glaubte e3 feinen Zeitgenofjen 
auch bemeifen zu müffen, daß er bie 
Wahrheit |preche, doch koftete ihm diefe 
Ertravaganz das Leben, an dem er fo 
fehr hing. Und das fam fo: er ver- 
Ichaffte jih nach und nad alle Ver- 
jüngungsnatttel, die nur je ein Charla= 
tan angepriefen, und wendete diefelben 
der Reihe nah an. MAIS fo ziemlich 
die legte Phiole der fonderbaren Haus- 
apothefe an die Reihe fam, war dem 
Lebenzfünftler der Appetit für immer 
vergangen — er legte fich hin und jtarb 
in dem Bewußttfein, daß e3 richtig für 
das Alter und die — IThorbeit feinen 
Schuß gibt. Wenn der Mann heute 
noch leben miirde, er würde dem Pro- 
feſſor Krafft-Ebing dankbar fein, denn 
vefjen Ueberzeugung,daß man fich nad 
Belieben jung zu fühlen vermag, hat 
das Gute an fich, daß man darob 
nicht gerade fterben muß. 

Die ganz ungerechtfertigte Yoreinge- 
nommenbeit gegen das - falendarrjche 
Alter hat übrigens erft in der jüngiten 
Zeit ein fehwer zu rechtfertigendes 
Opfer gefordert in der Perfon des eh- 
tenmwerthen Sir YAuguftus Paget, des 
enafifchen Botjchafters - am Wiener 
Hofe. Diefer Diplomat mit gqrauem 
Haar und mit jugendlichem Feuer im 
Herzen mußte feinen Boften verlaffen, 
weil e3 die Herföümmlichteit jo haben 
will,daß fich derStaatsdiener auch eine 


Ruhe gönnen fol. Mr. Baget hat noch | 


feine Anertennung jo fehr gefräntt, 
als diejenige feines Alterd, und das 
Bemwußtfein, den Ruhm feines Bater- 
landes nur mehr al3 Menfchenfreund 
und Thierfehußvereing-Mitglied ver- 
mehren zu fünnen. In der Kunft der 
Erforfhung politifcher _ Geheimniffe 
bat Mr. Paget einen vielgereiften 
Mann, welcher „erit“ 59 Jahre zählt, 
zum Nachfolger erhalten: Sir Edward 
Monfon. Der neue Botfchafter Groß: 
britanniens in Wien fol für Amerika 
eine gtoße Vorliebe haben. Er Hat fie 
diefe Neigung in Wafhington geholt, 
imo er im ntereffe feines Landes vi- 
plomatifirte. Die Gemahlin Monfonsg, 
eine Tochter des ehemaligen englifchen 
Eonfuls in Motepideo, Major Munto, 
ift eine geiftreiche Frau und, befigt alle 
Eigenihaften um die Lüde in der Ge- 
felihaft ausgufüllen, melche die Ub- 
teife Mrs. Baget’3 gelaff 


S. — 


en - rc 
Franz Weial. 


„Abendpoſt“, Chie 


Rothſtand in Frautkreich. 


Die große Trockenheit, worunter die 
Landbewohner während des ganzen 
Frühjahrs gelitten, hat dieſelben aller 
Nahrungsmittel für ihren Viehbeſtand 
derart beraubt, daß die großen Land— 
wirthe und Viehzüchter ſich gezwungen 
ſehen, ihren Viehbeſtand aus Mangel 
an Futter zu jedem Preiſe zu verkau— 
fen. Wie aller Ueberfluß von irgend— 
welchem Erzeugniß auf einem Markt 
ein Sinken der Preiſe verurſacht, ſo 
ergibt ſich aus der übergroßen Zufuhr 
des Viehes eine große Verminderung 
des Preiſes derſelben, eine Verände— 
rung, welche infolge der fortwährenden 
Zunahme der Anfuhr von Vieh fort— 
dauert. Die Preiſe, welche im Monat 
April je nach Beſchaffenheit zwiſchen 
88 und 164 Francs für 100 Kilo— 
gramm betrugen, verminderten ſich im 
Monat Mai auf 78 und 154 Francs, 


um endlich am 8. Juni auf 68 und 144 


Francs herabzuſinken. J 

Dieſelben Unterſchiede wurden in 
den Preiſen und in den Anfuhren wäh— 
rend des Zwiſchenraumes don einigen 
Wochen auch für das übrige Schlacht— 
vieh bemerkt und haben ſich dieſe That— 
ſachen in ſämmtlichen Provinzen mie- 
derholt. 

In der Provinz Orne, woſelbſt die 
Kühe gewöhnlich mit 400 Francs be— 
zahlt wurden, fanden dieſelben im letz— 
ten Monat ſelbſt nicht mehr Käufer zu 
70 Francs. In der Bretagne iſt der 
Preis des Viehes allerniedrigſt. In 
der Haute Marne wurden die prächtig— 
ſten Ochſen zu 20 Centimes das Pfund“ 
verkauft, und trotz der Verminderung 
der Fleiſchpreiſe verkaufen die Metzger 
in den verſchiedenenStädten dasFleiſch 
zu den bisherigen hohen Preiſen. Eine 
allgemeine Bewegung hat ſich gegen 
dieſen Mißbrauch geltend gemacht, 
welche von den Zeitungen der betreffen⸗ 
den Orte unterſtützt wurde. Verſchie— 
dene ſtädtiſche Behörden ſahen ſich ge— 
zwungen, dieWiederherſtellung der Ta— 
xen, welche die Verordnung vom 10. 
Juli 1791 vorſchreibt, wieder zu ver—⸗ 
fügen. Dieſe Verordnung ermächtigt 
den Bürgermeiſter des betreffenden 
Ortes, den Preis des Brotes und Flei— 
ſches feſtzuſetzen, ſo oft die weſentlich— 

en Bedingungen für den Unterhalt 
der Bewohner auf dem Spiele ſtehen. 
Der Bürgermeiſter von Dijon fordert 
in einem Rundſchreiben die Metzger der 
Stadt auf, den Preis des Fleiſches im 
Verhältniß zum Einkaufspreiſe inner— 
halb achtTage feſtzuſtellen, andernfalls 
derſelbe ſich im Intereſſe der Bürger— 
ſchaft genöthigt ſehe, durch einen amt— 


lichen Erlaß den Preis des Fleiſches zu 


beſtimmen. 

In gleicher Weiſe ſind die ſtädtiſchen 
Behörden von Lons-le-Saulner, Li— 
moges, Reims, Rouen, Lille und Va— 
lenciennes vorgegangen. In Moulins 
haben die Metzger bereits in eine Her— 
abjfegung des Tleifchpretjes 
Gentimes für das Pfund Ochfenfleifch 


und um 15 Gentimes für Kalb- und | 


Hammelfleifch eingemwilligt. In Vitry- 
le-Francois hat der Bürgermeifter die 
Mebger aufgefordert, bis ſpäteſtens 
10. Juni den Berfaufspreiß bes Trlei- 
Tches jelber fejtzufegen, andernfalld er 


laut der ihm auftehenden Vollmadhten | 


den Preis beitimmen werde. In Dole 
und Befancon hat die Stabtvermal- 
tung auf die Herabfegung der Preije 
jeitend der Metger nicht gewartet, jon= 
dern die Preife ohne vorherige Anzeige 
amtlich feitgeftellt. Nur in Paris, mo- 
felbjt ein großer Ueberfluß von Waare 


herrjcht, bleiben die Fleifchpreife auf 
Die. jungen Ochfen, | 


welche die Zandmwirthe unter allen Ume | 
o ) | der Sadıe auf Wahrheit, mas auf lan- 


gleicher Höhe. 


ftänden loszumerden verfuchen, fanden 
am letften Montag auf dem Martte 
bon La Villette felbit nicht zu 20 und 
25 Gentimes das Pfund Käufer, 


Mascagni über fi jelbit. 


Ein Repräfentant der „St. Names 
Gazette“ in London hatte vor Kurzem 
ein Interview mit dem raſch zur Be= 
rühmtheit gefommenen Komponiften 
Mascagni, der fich zur Zeit in London 
aufhält. Aus demjelben jet Folgendes 
als von allgemeinem nterefje hervor 
gehoben: „Iheorien oder vorher gefaßte 
Ideen habe ich bei meinen Arbeiten 
nicht, fagte der Componijt. Ich könnte 
nicht componiren, wenn ich dabei denden 
müßte, mie dies oder jenes, gemacht 
werden folle. Ich habe feine Sympa= 
thien oder Antipathien in der Kunft,‘ 
ich kenne keine rs Muſter und Mo- 
delle. Ich muß aber geitehen, ich babe- 
eine Vorliebe für alle „humanen“ Su= 
jet3. Das Phantaftifche hat bisher we— 
nig Reiz für mich gehabt. Obgleich ich 
feine Theorien habe, habe ich dochAn= 
fihten. Folgendes Beifpiel, um das tla- 
rer zu machen. Wenn ich eine Reihe von 
Situationen und Scenen in Muftf zu 
überfegen habe, in anderen Worten, 
wenn ich die Mufit zu einem’ Libretto 
zu componiren unternehme,- — fo ift 
mein erfter Gedanfe, jo furz und büns 
dig wie möglich zu fein. Was in dem 


-Buch nicht von unmittelbarer theatrali- 


icher Wirkfamteit ift, muß eliminirt 
werden, und mas ich zu jagen habe, 
muß jofort von mir in der außdrud- 
polliten Weife gejagt werden. Ferner 
ftrebe ich darnad, daß meineMufit nicht 
nur jede Situation getreulich commen= 


tirt, fondern daß fie auch eine gemiffe‘ 
Färbung trage, welche mit der'ganzen | 


gegebenen Yabel, den Charakteren, den 
Umgebungen u.f.m. harmonire. Meine 
ficilianifchen Bauern 3. 8. fingen mie 
Bauern, zanten ſich wie Bauern und be⸗ 
ten wie Bauern in Sicilien. Meine el- 
Täfftfchen Bauern geberben fich int einer 
ganz andern Weife: Ich bin ein ſchnel⸗ 
ler Arbeiter und — ohne unbefcheiden 
zu fein — merbe ich von meinem |n= 
ftincte geleitet, der mir fagt, was auf 
derBühne wirkfam ift, mas wir „Thea⸗ 
tralita” nennen. Natürlicherweife 
wurde ich nicht mit diefen Eigenfchaf- 
ten geboren, aber die Erfahrung lehrte 
e3 mich leicht und fchnell. Außerdem bin 
ich immer für guten Rath empfänglich 
und Rare er a an, wenn 
‚er mir gut erföheint,. Die been tom 
men, wenn ich 


— 


um 15 


N —— — 
— 3. —— 


ago, * 


weiß nicht im voraus — und ich be⸗ 
kümmere mich auch nicht darum — was 
ich ſchreiben werde, d. h. ich bereite 
meine Melodien nicht im Geiſte vor. 
Aber fobald ich bei der Arbeit bin, 
fommen mir biebeen, Combinationen 
für’3 Orchefter u.f.m. — X bin ein 
Neuerer und das Haupt einer Schule 
genannt worden. Ich bin ftolz auf den 
eriten Titel, den zweiten aber weile ich 
zurüd. Cine Schule bedeutet Nadhah- 
mung, und nichts jchädigt die Interef- 
fen der Kunft mehr, als Nachahmung. 
Wenn der Erfolg, welchen meine Oper 
„Gavalleria“ gehabt, nichts als hundert 
Cavallerias hervorbringen würde, ſo 
würde es beſſer geweſen ſein, meine 
Oper wäre nie geſchrieben worden. An— 
dererſeits weiß ich aber, daß mein Er⸗ 


folg die jungen Componiften meines | 


Landes zu friſchen Arbeiten angeſta— 
chelt hat, von denen einige, wie „Pag⸗ 
liacch“, ‚Mala Vita“ und „Yilda“ au= 
"Berordentlich große Verdienite befiten, 
‘und e8 ift. mir angenehm, zu glafben, 
‚daß ich gewiſſermaßen dazu beigetra- 
gen:habe, meinen Verleger zu ermuthi- 
gen, jungen: Genganigen Vertrauen 
entgegenzubringen.“ Zum Schluß ber 
Unterhaltung bemerkte Mascagni, er 
jei der Vater von drei Söhnen und daß 
e3 ihn Stolz mache, zu denfen, daß er 
feine Familie durch Arbeit jtet3 von 
Mangel ferngehalten habe. Das Glüd 
fei plöglich gefommen. 


Eine neue Mordmaſchine. 


Ein Pariſer Blatt brachte vor Kur⸗ 
zem einen phantaſtiſch klingenden Be— 
‚richt über die neueſte militäriſche Er— 
findung, die Turpin in ſeinem Bro. 
niffe zu Etampe8 gemacht haben foll. 
„Das neue at hieß es 
da, „wird von vier Soldaten bedient 
und von zwei Pferden gezogen. Nach 
ſeinem Syſtem kann Turpin binnen 
einer Viertelſtunde vier Ladungen ab— 
feuern und jede Ladung ſchleudert 


25,000 Geſchoſſe auf 36500 Meter und 


bedeckt, ſich nach allen Seiten ausbrei— 
ter. Mit Hilfe dieſes Prinzips können 


neue elettriſche Waffe —*2 mit 
der größten Artillerie der Kriegsſchiffe 
aufnehmen, deren dichteſte Panzer un— 
nütz werden. Was die Forts angeht, 
ſo bleiben nach wenigen Stunden von 
| ihnen nur Ruinen übrig.“ So unge- 
heuerlich das fcheint, fo haben fich der 
„Temps“ und der „Figaro“ durchTur—⸗ 
pin davon überzeugen laſſen, daß die 
Sache auf Wahrheit beruhe. „Zu Lun- 
de,“ jagt das leßtere Blatt, „werden die 
häufig fo Jchwer zu übermwindenden 
Schwierigkeiten des Artillerietrans— 
ports nicht mehr eriftiren. Die fchmweren 
Belagerungsgefhüge Haben feinen 
“Grund mehr,zu fein, denn die neue 
Waffe wird troß ihrer außerordentli- 
hen Leichtigkeit eine hundertfach 
fohredlichere Wirkung üben. Die: Er 
findung beruht auf der Elektrizität; 
fie ftellt fich in fo einfacher Yorm dar, 
ı dak Zurpin fein Batent auf fie nehmen 
wird, um fie nicht in den Gemeinbe- 
fit fallen zu laffen. Er wird. fie, mie 
mir glauben, aus: Gründen, auf die 
toir nicht einzugehen habe ebenfowe⸗ 
nig dem Kriegsminijter Yentetbreiten. 
| Uebrigens ift feine lange Vorbereitung 
ı nöthig, um die Erfindung zu beriver- 
| then. Ein Monat wird für Turpin 
' hinreichen, die neue Bewaffnung, die 
er für Franfreich fn Bereitfchaft hält, 
| vollftändig einzurichten. Sein Geheim- 
niß mird von ihm jelber"am Beiten 
bewahrt werden...” 7" 

Die Zufunft muß Iehrfg, was an 











desüblicher Uebertreibung beruht. 

— In einer Gefellichaft feiner Leute 
trieb man kürzlich allerlei Kurzweil, gab 
fih Räthielfragen auf, u. |. w. Die 
Gattin eines hervorrrgenden Advofaten 
fragte ihren Mann: „Wer möchtet Du 
fein, wenn Du Der nicht fein könnteft, 


| der Du wirklich bift?* — „Dein zweiter 


Mann,“ lautete die Antwort. 


— Hans Brunngrefle ((Farmersföhn- 
hen): Papa, ich wollt Du thätit mer en 
Beizidelkaafe! —- Farmer Brunngreiie: 
Ich Hab fee Geld dafor, Hanjel, awer 
wart nur, warn mer wieder Werkzeng 
jchleife, no mach ih Dir ern Sattel zu-= 
recht, do fannihit Dich druf jege und 
-de Schleifftein mit Dein Yiß trete. 





‚Gegen Duspepfie, uebelkeit, 
Sauered Aufftoßgen, u. ſ. w. 


Dieſe ſo gewöhnlichen Krankbeiten ba⸗ 
ben ihren Urſprung im Magen. Der 
Magenſaft hat nicht die zur geſunden 
Verdauung der Speiſen nothwendigen Ei⸗ 
genſchaften und eine allgemeine Schwäche 
des Magens tritt ein. Dr. Auguſt Kö⸗ 
nig's Hamburger Tropfea reinigen die 
Saͤfte und ſtellen die erſchlaffte Lebens⸗ 
kraft wieder her. 20 


„ Gegen Lebexleiden. 

Biliöfe Beſchwerden befunden ein 
ZIrägheit des Ausfcheidungs-Organs ber 
Leber und Unregelmäßigtett inden Bunf- 
tionen der — 2 zur Bearbeitung 
der ausgeſonderten Fluͤſſigleit beſtimmten 
Drgane. Wenn ein Uederfluß von Galle 

im Blute zurückbleibt, treien biliöſe Be⸗ 
ſchwerden auf weiche fich.durch gelbliches 

‚. Ausfeben ber Haut; u, f. w., anzeigen. 
Als ein Mittel gegen biefe Leiden find 
Dr. Auguft König’s Hamburger Tropfen 
auf’s Wärmfte zu empfehlen; 


bei ber Arbeit bin. Ich | 


tend, geometrifch 22,000 Quadratmes | 
Handelsſchiffe — durch die 


Juli 1895. 


Leiden Sie 


An irgend einer chroniſchen oder 
geheimen Krankheit? 


— 


| 


| 


Wenn dies der Sal ift, fo lefen und er 


führen Sie, daß Hilfe für Sie vor- 
handen ifl, 


chung und Behandlung find 
frei für einen Monat. 
Das Syitem, welches von der Medi- 


| zinifchen und Chirurgifchen Klinik in 
Anwendung gebracht wird, bajirt auf 





Bekämpfung aller Arten von Krank— 
heiten gefunden wurde. 


Taujende in diefem Land find bereit, 4 


den Erfolg diefes Syitems zu beftätis 


gen, und fönnen nicht genug die Bes | 
die ihnen durch die 


handlung loben, 
Medizinische und Ehirurgiiche Klinik zu 
Theil ward! 

Ale Krankheiten, akute jowohl mwır 
&ronifche, werden befänpft und geheilt 
durch diejes wahrhaft wunderbare und 
wiſſenſchaftliche Syſtem. 

Frauen, welche an einer oder mehr 


den geheilt und glücklichem Leben wie— 
dergegeben, wenn ſie dieſer Behandlung 
folgen, da alleFrauen-Krankheiten nach 
der deutſchen Methode behandelt werden 
ı ohne Spiegel-Cramination, Ringen, 
| Bellarien und Iocale Behandlung. 

Der Erfolg in diefer Specialität war 
geradezu wunderbar und Hunderte von 
Damen in diefem Mund können es be= 
jeugen. 
| Krankheiten des Magens, der Leber, 
ı Nieren, Lungen, des Herzens, Blafen- 
leiden, Männer-Srantheiten, Schwäche, 
Hallfucht, Katarrh in feinen verfchiede- 
nen Arten und alle Nerven-Krantheiten 
| verfehwinden und erlöfchen unter der 
Behahidlung der Medizinischen und 
Ghirurgiichen Klinik. 

Wir laden zur Infpection ein und ge— 
währen Gonfultation, Unterfuhung und 
Behandlung unentgeltlih Allen, welche 
den Vortheil diefer wunderbaren Be— 
handlung mit wenig Koften genießen 
wollen. 

Office-Stunden von 10 Uhr Mor- 
gens bis 4 Uhr Nachmittags. 


Mediziniſche und Chirurgiſche 


KLINIK, 
Schiller Theater:Gebäude, 
Randolph Str., mmjabw 


Zimmer 393 & 304. 





Die einzige Bant, welche nicht 


verfradhen kaun. 
TAB REN ESTATE Bank 


Und ein Jeder fan fein eigener Banfier 
fein, indern er eine 


Elmhurſt Lot 


—— tauft. 
$10 Haaranzadlung, Rei Sl wöchenflich. 


Keine Autoreifen beredinet. 
Freie Srceurfiond: YJüne, Sonntag, 2 Uhr 
Nachmittags, vom Wells Str.-Depot. bw 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearboru Str., Zimmer 20, 21 und 22. 


Hört auf, Mielhe zu zahten! 
Kauft oder baut Euch ein Haus! 

Das Geld wird Euch vorgeftredt, weldhes Ihr ſtatt 
Nente zu zahlen, in monatlidyen Raten von 5 bis 20 
Sehren zurüdzahlt. 

Das Geld Boftet ca. 3 Procent Zinſen. Schreibt 
um einen Vertreter oder fpredht periönlich vor. 


M. FUERST, 


56 5. Ave., Zimmer 309—310. 





Sidınt 


SGHILLER PARK, 


Neue Subdivifion, fochen eröffnet, von 
Br. Rolze, nur 2 Meilen von der Stadtgrenze ente 
fernt und na: 35 Minuten Fahrt vom Wisconfins 
Gentral-Bab.rhof, Ede 5. Ave. uud Harriſon Str. 

Wegen Karten und Preije wende ınan fich jchrifts 
ih cder mindlid an Syulm 

Willigsram & Desaver, 
außihl.ezlie Agenten, 92 Xaßalle, Zınımer 2 


Norddeutscher Lloyd 


Regelmäßige Poft-Danıpfidifffahrt von 


Baltimore nah Bremen 

burch die bewährten neuen Poftdampfer eriter Glafie: 
Darmitadt, Münden, 
Dresden, Dldenburg, 
Gera, Stuttgart, 
Karlsruhe, Weimar. 


Mbfahrt von Baltimore jeden Mittwoch, von Bremen 
jeden Donneritag. 
Erfte Cajitte #60, #90 — 
Nah Lage der Pläße. 

Die obigen Stahldampfer find jämmtlih neu, bon 
borzüglichiter Bauart, und ım allen Zheilen bequem 
rn 

Länge 415435 Fuß. Breite 48 Fußk. 


Electriiche Beleudtuna in allen Räunten. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Agenten, 


U. Shumadıer & Eo., 
6.S. Gay Str., Baltimore, Md. 


3. Wim. Eihenburg, 
78 Fifth Ave., Chicago, Ills. 
oder deren Bertreter im Sjnlande. Simali 


Duffage - Scheine 
im Zwiſchended 
werben wieder *rkauft von und nach allen 
Plätzen in Deutſchlaud, OSeſierreich. 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
are jowie Geld» 
endungen durch die deutſche 
Reichs-Bor 


unjere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 $S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EI Sonntag3 offen von 10—12 Uhr. 
u 7057 


Schiffskarten 
Billtger als — J 

Blgrutur 
Geldſendungen 
NH 
* Bet, 


2jari 


Confultation, Rath, Unterfu- 


den neueiten wijjenjchaftlihen Prinzi- | F 
pien und Forjchungen in der Medizin | 
und Willenfchaft und wird von den bes | 
| deutendften Aerzten weit und breit als | 
die erfolgreichite und vernünftigfte Mes | 
thode anerkannt, melde bis jest zur | 





Krankheiten ihresßeichlehts leiden, wer= | E 


Sin 


Löwen Store“ 


W. A.WIEBOLDT & CO. 


Donneritaa, den 6. Juli. 


300 Stück Schweizer Stirkereien, 


feine Waare, 45 Zoll breit, geeignete Muiter für Mädchen- 
fleider, Schürzen ı. dgl., werth T5c bis $1.59 die Nard, an 


diejen Tage und Yreitag 
* 
22) 


tät, an diefem Tage und Jreitag 


reguläre 50c-Qualität, 60 Zoll b 
an diejem Tage und Jreitag 


72 Stücke haſhgehl. deulſches Tiſchleinen, 


feinſte Qualität, 60 Zoll breit, werth von 68c bis 75c die 
Yard, an diefem Tage und Freitag 


Beſles weißes Maſchinengurn, 


No. 8, 10, 12, 16, 36, 40, 70; werth 4e die Spule, 


an dieſem Tage nur 


1200 Rinder⸗Sonnenſchifmne, 


Farben: Cardinal, Pink und Blau, 
an dieſem Tage und Freitag. . . .. 


1 90 Stücke ſhwarze und lila Bedlord Cords, 


ſchwarzer Grund mit hübſchem 
ſehr geſuchte Waare, werth 15e 
Tage nur 


„to mehr!“ 609 Sonnenſchirme, 


mit goldenen Ringen, über die Sand zu fchlüpfen, noch 
bejjer wie die vorigen, an diejem Tage jo lange jie vor: 


’ t 
halten, fir 


Befle Aualilit Walchflärke, 


an diefem Tage 


DOBTHUND TUR. usa anene 


240 Dubend gedleichle deutliche Servielten, 


13 Zoll groß, mit Jranzen, werth von $1.00 bis 81.25 das 


Dugend, an diejem Tage 


Slüche neue Kleider Ainghams, 


prahtvolfe Muster, meijtens gejtreift, veguläre 10c-Qualis 


No) 68 Slücke Franz. rolfer Tiſch-Damuſ, 


29c 
dc 
25C 
3Sc 
2c 
I0c 


C 


Adc 
2:0 


böc 


veit, 


Iila Mujter, 32 ZoU breit, 


—1Sc die Yard, an diejem 


...................... 


Die Derfchleuderung im 


| Eloat-Departement 


wird fortgejeßt, bis 


Alles ausverfauft ift. 


Siche Zeitungen vom 30. Juni. 


I W.A.WIE 


BOLDT & CO., 


937, 939, 941 MILWAUKEE AVE,, 


Wir Schlichen jeven Mittwoch u 


nd Freitag um 6 Uhr Abends. 





Gifenbahn: Fahrpläne. 


| 
Fuinois Gentral:Gifenbahn. 

Alle durchfahreuden Zitge verlafien den Gentral-Bahn« 
hof, 12. Str. und Part Row. Tıe Züge nad 
dem Süden können ebenfall® an der 22. Str.=, 39, 
Gtr.. md Hude Park» Station beftiegen werben. 
Et1d.:Tidet Office: 194 Clark Str. 

Abfahrt 


Züge 
Shicaga & New Orleans Kintited..} 2.00 N 
Ehicaygo & Mempbis..............1 ON 
Et. Lowiß Diamond Special.......| 9.00 9 
New Orleans Rojtzug 2 
St. Louis & Texas Expreß 8. 35 B 
NewOrleans K Memdhis Expreß. . 8.00 N 
Kankakee & Bloomington Paſſagier- 


Nockford, Dubuque, Sioux City & 

Sioux Falls Schnellzug nes OR 
Rocdford, Dubuque & Sivur Gity..all.35N 
R Aiord Paſſagierzug 1 3.30% 
Rodford & Freeport Pafjagierzug..* 5° 5N 
Rockford & Freeport Expreß * 8.30 V 
Dubuque & Rockford Expreß. ...... 

aSamſtag Nacht nur bis Waterloo. Täglich. Täg- 
lich, ausgenommen Sonntaas. | 


Depot: Tearborn-Station, 
Iıdet»:OÖffices: ?32 Glart St. | 
und Auditorium Hotel. | 
Abfahrt Ankunft 
SIEION 
ER 
531 
8. v0 B 
N | 


8 8 18 B 
+10.053 
TION 
"1ISOR 
813 *5 
+ TION *735 8 
z11.ON SWION 
“3.23% *0452 
Samſt. ausg. 


Indianapolis und Einerumatt.... 
yudianapolis und Gincınnatt.... 
Fafayette und Louiöville 
Rafayette'und Louisptlle ........ 
Lafahette und Louißbille 
Rafayette Arcomodähton..... .... 


* Fäulih. $ Sonnt. audg. 


Burlington:Linte. 
Ghicagos, Burlington» uud Quincy-Eifenbahn. Tirete 
Dfftced: 211 Clark Str. und Uimon Paſſagier⸗Baͤhn⸗ 
hof, Canal und Adams Str. 


üge 

Galeöburg uud Skeator +EVOVB HEN 
Rodford nud Forreiton ...........+8.0B +75 
LocaleBunfte, Jumors u. Jrva....*11.WB *2IN 
Denver nıd San TFrancisco....... LH N *EOB | 
Nohelle und Rodiord.............+ 430N +10.35 8 
Rod Falls und Sterling .. t430 N 10358 
Ornaha. Council Binffs Denver .* 5.50 8 * 8.20 8 
Teadwoad und dıe Blad Hills... *550 R *E0B | 
KRanjas City. St. Jolepd u.Athinfon* 6.1IR H0.15B | 

annibal, Gufbeiton & Teras... .*6.I0ON 0158 | 

t. Paul und Minneapolig ....* 61 N * 4.00 8 
Gtreator und Mendota... ..... ..*6E.DN 90 | 
©t. Paul und Minneapohts. ......* 23I0N *7TIOB | 
Kanſas City. St. Yoienhu. Atdınfon103I0N 5% | 
Omaha, Lincoln und Deuver.......+11.0UR * 6.459 

*Täglig. +Iäglıh, ausgenommen Sonnig.3. 
Ö TON-UNION PASSENGER STATION. 
„cHFAO & a and zu8 Sts. 
Tıcket Öffice. 195 South Clark Stree’ 

“Daily. + Daily except Sunday. Leave. 

Pacific Vestibuled Express....- 2.2] 2-00 PM 1 
Kansas City & Denver Vestibuled Limited*) 5.# 10 00 AM 
Kansas City, Colorado &Utah Express. .* 30 PM| 7.15 AM | 
St en Iapilıed * 3 416 4. M | 
St. is ** ace Express’'...u. -<uuer- ! 1 
—— & st. Louis Day Express. ....* 9.00 AM| 7.00 PM | 
Springfield & St. Louis Night Express...* 11.30 PM| 7.40 AM | 
Joliet & Dwight Accommodation 9 5.00 PMit 9.30 AM | 


Bisconfin Eentral:Linien. | 
Abfahrt Ankunft | 
St. Paul, Minneapolis & Paafic/*5W0N * 7158 | 


Abfahrt Ankunft 


Arrive. 
1.15 PM | 


J ei ehüngrene: ı +10.45 0 
Aibland, Jron Zowns und J* 5.00 N 
Duluth 


t 810.45 N 


i | 
Ehip. Fall und Gau Glarre Er IR | 94 


Waufeiha Erpreß..........-2.....- 230N 
*“Fäglihd. +Sonnt. audg SSamit. ausg. 
ausg. Ausg. Sonnt. u. Diont. 


+Mont 


Chicago & Eric:Eijenbahn. | 
R- Tidet-Ojffices: 
a 242 ©. Glarf Str. und Dearbortts 
> Station, Bolt Str., Ecke Fourth Ave. 
— Abfahrt. Ankunft. | 
*4.10 N 
& Bofton *240N "T55R | 
VOR TEN | 
LUN 9408 | 
TAN TSB | 
TTIEN HB 


New Yınk 
— New Hort 
Namestoion & Bufialo...... ....- 
Suntington Accommodation .......- 
Kew Vork & Bofton............. »- 
Columbus & Rerfolt, Ba 
Taglich 


Saltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Central Pailagıer-Station; folwi 
Dgden u Stadt-Lifice: 193 Elart Str. 


Keine gu Fahrpreiie verlangt auf 
den B.&XD. Zumited Zügen. Abfahrt Ankunft | 
Local + 6.085 


0 BD +7640R | 

New York ımd Wafhıngton Befte 2 . 

„ann — ER 05B IR | 
ew York, Waihington. urg 
und Wbeeltug Beitibuled Kimited.* 455N "11583 | 

Local EN * 

Pıttädurg Ermited 64 

—— 9. 20 N 
*"Täglih. Ausgenommen Sonntags. 





Chicago & Eaſtern JUinois-Fiſenbahn. 
Ticket⸗Offices: 230 Clark Str., Auditorium Hotel 
and am Bajlagier-Depot, Dearborn und Boik Str. 

"Zäglih. $Ausgen. Sonntag. Ankunft. 
Southern Pott und Paflagier..... 
zcrre Hayte nudb Epanspulie .. 
Terre Daiste ud Diumile 
EHhig. & Naihpille Yınrited 
Zerie Dante & Evausvilie 
Worlds Fair Special... ..... : 


Abiahrt 


a Bett. Dampfergeben ab 
3 e Michi zau St. Abds 
in u. jahren Abds zuruct 


ee ein ſchl 


J — x Den 


| zung. 


E. 


| Offices: | 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer 1, Lake View. 


Held auf Möbel, 


Keine Weguahme, feine Deffentlichfeit oder Verzöges 
Da wir unter allen Geietifchaitei in den Ver, 
Etaaten das größte Htapıtal bejigen, jo tönen wır 
Eud niedrigere Raten und längere Zeit gewähren, als 
irgend jemand in der Stud’. Uniere Geieltichaft tik 
oryanifirt und macht Geichäfte uach dem Buugejelle 
Ihaft3: Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlide NRüdzahlung nah Begueinirdhkeit. 
Spredt ung, bevor Jr eine Anleihe mad. VBriugk 


| Eure Möbel-Recerpts mit Euch. 


3” Es wird deutsch gefproden. 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304, 


| 534 Lincoln Ave., Zimmeri, Lafe View, 


Gegründet 1854. bs 


Sicherlle Anfagen!! 





| find Erite Hypothefen, gejichert durch Chicago 


Grund-Eigenthum. 
Wir haben immer ſolche 


— a 
zlortiguges 
in Beträgen von $500.— aufwärts, Jahls 
bar in Gold, zu verfaufen, 
Wasmansdorff & Heinemann, 
145-147 Ost Randolph Str. 


— — —— 


CHR. FRISCHE 60. 


101 E. Washington Str., 
Extra billig; Schiffs- und EisenbahnsBillette nach 
allen Richtungen. Bollmadten und Erbidafts-Eim 
ztebungen, Verjiherin.g (Iniurance), Beigrtel (Ms 
ftract3) unteriudt. Kauf und Verlauf von Grund« 
ergenthum. — Sonntags don 10—1 Uhr. — Deffentliches 


G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Zimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Brund« 
eigenthum. Erſte Hypotheken 

zu verkaufen. 
Geld zu verleihen 
Wagen, Bauvereins-Actien, erſte und zweite Srunde 


eigenthumss$Ypothefen und andere gute Sicherheiten. 
A La Salle Etr., Zunmer 35. BAudt uns, 


dapı} 


— auf Möbel, 
Pianos. Bierde, 





| treibt oder televbonirt uns, Telephon 1275, und 


wir werden Jemanden zu Ihuen ſchicken. 


Shukverein der Kausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Zarrabee Str. 
Bu. Sievert, 3204 Bentworth Un. 
Zerwiliger. 794 Milwautee Ave. 
Mm. Weih, 614 Racine Ave. 
QM. FF Stolte, 3254 &. Halite» Str. 


Branch \ 


Darlehen auf perfönt. Gigenthum. 


Sebraudt Ihr Geld? 
Wir berleiben Geld zu irgend einem Betrage nem 





| 825 bi3 $10,000, zu dem miöglichit niedrigen Raten 


und im Fürzeiter Zeit. Wenn, ibr Geld zw leiben 


; toinicht auf Dtöbeln, Pianos, Bierde, Wagen, Hut: 


ihen, Lagerbausicheine oder periönliches Gigentbum 
irgend Weiher Art, jo verjämmt mubr, mad umjerem 
Katen zu fragen, bevor Ihr eine Anleibe macht. 

Wir leiben Geld, obne dab es in die Deffentfids 


| feit fommt und beitreben uns, umjere, Runden jo Ju 


bedienen, dak fie twieder zu un: Tontmen, wenn fie 
eine andere Anleihe zu machen wünjchen. Anleihen kön: 
nen auf belisdige Zeit ausgedehnt undahlungen ent: 


| weder voll oder theiliweiie zu irgend einer Zeit gemacht 


werden, nach deig Belieben der Yeihenden, um icde 
demachie Zahlung vermindert die Stollen Der Anleihe 
im Werbältnik zum®etrage der Zahlung. . ES werden 
feine Gebübren im Voraus abgerogen, jondern Ibe 
belommt den volle® Betrag des Tarichens, 

Am Falle Zör einen Reftbetrag auf Möbeln, Bıes 
nos oder anderes »periönlides Cigentbum irgend. iwels 


| der Art ichulden ſolltet, werden wir deñſelden abbes 


wi a ſcht. 


zahlen und Euch ſo lange Friſt geben als Y 
. ja dab 


Wir laflen Das Ergentbum im Kuren ke 
Ane den Gebraudh des Gicides jowohl als "au. Des 
Sigentbums babt. Pedcukt, dab. Ibe zu Keder gi 
Apjablungen machen und dadurch die Stoften ber 
leibe bermindbern Tönut. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen foltet, jo Mirb es zw 
Eurem Voribeil sein, yucrft bei und boräuipzeden, 
bevor Jtr eine Anleihe macht. 


CHICAGO MORTGAGE LOAN CO, 
‚836 2a@ale Bere enfer diur aber der Straie 
x de: —— — a 2 re £ 


* F F 


— 





